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Wien, l.Juli l958.

Hochatpreise flir einheimische Kartoffel,

Das Marktamt der Stadt Wien verlautbart:Im Auftrage der Heichsstatt-
halterel(Preisbildungsstelle)wurden von der unter Leitung der Preisiiber-
wachungsstello stehenden Preiskommission fiir einheimische heurigo Kartoffel
fiir Wien folgende Hichstprelse festgesetzt:

Erzeuger: Grosshdl: Verbraucher:
Riﬂ ™ E}j - prf L]
Runde Kartoffel je loo kg 11,90 13,10 je kg 16
Lange " 4 13,90 15.10 . 18

Filr die Jo loo kg beigestellten 2 Siicke worden 8o Rpf dem Erzeuger-,
bzw.Grosshandelsprels zugeschlagen,Die Riicknahme der Siecke vom Kleinhéndler
erfolgt mit 20 Rpf je Sack,

Zuwlderhandlungen werden nach dem Preiserhthungsverbot bestraft.

Das Steuneorsfumnisgesetz und die stéddtischen Abgaben,

Die Geltung des deutschon Stouersdumnisgesotzes wird vom 1,Jull d4d.J,
auf Oestorreich ausgedehnt.Diesea Gesetz tritt auch an Stelle der bilsher
fir dio stddtischen Abgaben und Gobiihren geltenden Bestimmungen iiber Ver-
zugs-und Vergiitungszinsen,

Naech dem Steuersidumniagesetz werden im Falle eineryr verspitoton Ein-
zahlung der Steuer nicht mehr Verzugszinsen,sondern ein Sdumplszuschlag in
der H6he von 2% der riicksténdigen Steuersumme eingehoben.Dic Steuerpflich-
tigon werden daher die einzelnen Termine genau einhalten miissen,da bel vere
spidteter Zahlung,mag die Verspédtung auch nur gering sein,bercits der Sdume
niszuschlag zur Vorschrelbung kommt,Sollte aus ganz besonderen Griinden eine
Erstrockung der Zahlungsfrist notig sein,kann eine Stundung(Ratenbowilli-
gung)gegen Leistung von Stundungszinsen in dor Hohe der bisherigen Verzuga=-
zinsen gowdhrt werden,

Im Interessc der Steuerpflichtigen liegt os,dle Fdlligkoltatermine
gonau einzuhalten oder,wenn notig,Ansuchen um Stundungon(Ratenbewilligun-
gon)rochtzeltig einzubringen,
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dondarung dar Flirsorgaabgaba.

Durch ain3 Varordnung dis Blirgermeistsrs dor Stadt Wisn wurdon
dis Boastlimmungin Ubar dio Abfindung dar Flirsorgaabgabs,dis sainorzalt mit Riick:
gicht auf dis Wirtschaftskrisc alas voriibsrgshands Massnahme gatroffan wordan
waran,im Hinblick auf disgr@indartan Virh#dlinisans aufgshobin,da 3ino Entla-
stung dss Arbsitsmarktss nunmohr durch dis 2insotzande Wirtschaftsbailobung
visl wirksamor arraicht wurds, Abfindungin,auch sowoait Ansuchan baraits an-
héngig sind,kfnnin nicht wshr abgoschlossgn warden.Bastshondo Abfindungoen
#ind mit 2nds Juni aussor Kraft gotroten.Dis Abgabapflichtigen haban dahar
dio Flirsorgaabgaba fiir dsn Lohnmonat Juli allgom2in auf Grund dar tatséch-
lich ausgizahlton Lohnsumman bis zum lly. August abzurachnson und zu antrichten,
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Dor Framdenvarkohr in Visn im Mai.

Im Mai diasas Jahras waran in Wian S5h. 640 Fromdas polizsilieh
gomaldat, gigoniibsr 40,101 im gloichen lionat das Vor jahras,also um 36 Prozant
mihr. 38 ist diss dar stdrksts basuch im Mai sait dim Jahra 1929,

Dis Zahl dor Gé#ste aus dem Altraich stiag von 5.91L auf 28572,.
also um 22,658 odar um 38 Prozant.Dis Gasamtzshl dar nach VWiasn g3kommanan
Inléndsr stisg von 16.03L im Jahra 1937 auf 38,651 im heurigan Jahro,das sind
wisdar um 22,617 odar um 141 frozant mshr,Dar Basuch aus dom Ayslande,insbao-
sondsra aus Frankraich,dsr Tschachoslcakai und Ingland,ist im haurigan Meg
atwas gisunkon,w#hrsand dir fuslendsbisuch aus Polgian,Lyxomburg,Portugal,
Spanisn, Australisn,Bulgarian,dsr Tirkei,Grischonland,Italisn und Jugoslavian
oipe Staigerung srfahren hat.

Dig Zeahl dsr fir léngore “oit in dan Hotels abgastiagenen
Fromdyn stieg von 23.928 im Mal 1937 auf 35.928 hsuer,also fast um dio HHlfta

sWehrand sich dins Zehl dar ¥romdan,dis nur eins Nacht in Wian wailten,
in dan Varglesichsmonaten ven 12,193 auf 13.185,das sind um 17'7 frozont mohr,
arhdhte. In frivatquarti- 'n stiog dia Zshl dor Fromdsn von 3,668 auf lj,269

( um 16'L Prozant mshr),in Fonsionen von 1,099 auf 1.196 (um 9 Frozant mshr).

en " ~v-'agchaftsraumes im Yisner Mathaus.

Schonheit dor erbaeit fiir alle Yolksgenosson.

Houts fand im Wisner Nathais din Zr#ffnung 2ines Gomainschafts-
raumss fir dis Bodionataton dor Kathausverwaltung statt.In oinem dar H&fo das
gotischon Prachtbauss war oino Garage und eina Mobollagerstétts in froundlich
und hoimolig ausgestattote Riumlichkeiton verwandalt wordon,dis dazu bo-
stimmt sind,don Hauvsgohilfon.don Reinigungsfrauen und allen aendaren Ango-
stolltan dor Pfathausvarwaltung 32rholung zu gobon,Dis Badiansteten k#nnan hior
ihr Priihstiick und Mittagesson ocirnnehmon.as stchaen ihnan Xochanlagen,Umkloidae=-
und Waschrédums zur Varfiigung, 3'ne “ichascke LEAt zur flaissigaen Banilitzung
dar dort aufliaeganden Bilicherschisze »3in Radioapparat zur Musik und Kunst
9in.Dds Stadt Wien hat mit dar Tinrichtung dieses Geomainschaftsraumes aine
wahrhaft sozialistischse Tat gasatzs.

Zur schlich’; drdffnungsfaier war Biirgermoistaer Dr, Ing.Nau-

bacher mit dan Vizabilirgermoistarn Richtor und Xozich parstnlich arschisenan,
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In seiner Ansprache erklirte er,dass dieses Werk nur durch wahre kamerad=-
schaftliche Zusammenarbelt geschaffen wurde ,durchaus ein Werk im Geiste
| des Filhrors,"'Es ist eine der grossartigsten Lrsehuinungen in deor Geschichte,
dags oin Fihrer die Parole ausglbt,die Arbelt zu verschénern,Wer mit Arbei-
tern zu tun hat,welss,dass es ihnen vor allem darum zu tun 1sat,in der Volks~
gomeinschaft jone Achtung und Wiirde zu erwerben,die ihnen zukomnt,Gerade
In1der Arbelterschaft steckt sehr viel Ehre und ihrer Ehre gilt es auch,wenn
die ArWolitor ihre U,gebung so geostaltet sehen,dags sie sich in ihr als voll~
igﬂtigos Mitgliod der Gemeinschaft fiihlen konnen.Denn es geht nicht an,
dags dlc Schonhelt der Riume wie bisher nur fiir Bevorzugte gilt,sle gilt
In nationalsoziallstischon Staat fiir allel"Die neuo Stadtverwaltung, sagte
der Birgermelstor weiter,geht nunmehr an die Ausgcstaltung allor Réume,die
dor Erholung von der Arbeit dienen sollen, "Damit wollen wir im Zeichen der
lolksgomoinschaft unsoror Gefolgschaft immer néher kommen,Darum werden fir
dlese Zwocke auch immor Mittel boroit stohen, ™

Dio Rede dos Blirgermeisters wurde von den Angostellten mit froudigem
Beifall aufgenommen,lDann erklangen in dom grossen blumengeaschmiickten Raume
g erstenmal dic Lieder dor Nation,




oA H ORI s K HAR TR P e S e s
Herausgeber und voerantw,Roedakteur
Franz Xaver Fr i odr i ec h 195

Wion,am 2,Jull 1938,

B

Neuerliche Arbeitsvergebungen der Stedt Wicn,

Arbeits-und Lioferungsausschreibungen fir 552,000 RM,.

Die Aufbauarbeit der Wiener Stadtverwaltung geht in stst. stelgon-
dem Augmass vor sich.In jodor Woche worden umfangreiche Arbeiten und Lie-
ferungen ausgeschrieben,doron Durchflihrung die Neueinstellung von Bunderten
bisher arbeitalosen Volksgcnossen bewirkt,

So sind di ose Woche fiir don Neubau einer Eisenbetonbriicks iiber den
Halterbach beim Edenbad im Zuge der Hiittelborgstrassc und Amundssnstraasec
im 13.Bezirk dic notwondigon Baumoister-und Bacharbeiton ausgeschricbon
worden, fornor flir Kanalbauten in der Hauslabgasse im 5.2ezirk und in der
Neukrédftengasse von dor Jagdschlossgasae bla zur Baupaerzellc 22 im 13,.Bez,
die erforderlichen Baumclsterarbeiten,die allein an die 1li.000 RM,kosten.

Strassenbauten fiir mehr als eine halbe Million RHM.

Die Verbesserung der Wi ner Strasscnverhéiltnissc wird ir der gross-
zligisten Welso durchgefithrt,uvie ausgeschriebenen Strassenbauerbciten dioser
Wochos alloin orroichen die Kostonhdho von nicht weniger als rund 520,000
RM.8ic¢ betroffon den Strassenbau Eichenstrasse von dor Assmayergassc bis
or,Nr,6l im 12,Boz,,den Strassenbsu Verlingerte Kértnerstrassc vom Opern-
ring bls zur Elisabethetrassc im 1,Bez,,den Strassenbau Favoritenstrasse
von der Lehimgasso bis zur Stadtgrenze im 10.Bez,,den Strassenbau Stranzen-
berggas#e von dor Fasangartengusso bls zur Elisaebethalleo.und Elisebethallce=
Maxingstrasso von der Stranzenberggasse bis zur Maxingstrasse im 13,Boz,,den
Strassenbau Vorléngerte Elisabethallee von deor Maxingstrasso bis zur Watte-
manngagse und Wattmanngassc von dor Hansclmayergasse bls zur Uilrzburggasse
im 13%.,den Strassenbau Wattmanngasse von der Gloricttegasse bis zur Hansel-
mayocrgagac cbonfalls im 13,Bez, ,don Strassenbau Simmeringor Hauptstrasse,
Krougung CGrillgasse-Krausogasse,im 11,Bez, und don Strassonbau Laaer Strasse
von der Thoodor Sickelgasse bils zur Stadtgrenze im 10,Bez,:zu den Strassen-
bauton gohdron such dio Gestolgasphaltierungen, fiir die Arboiten in der
Zleglergasso,larianilfcr Strasese und Schonbrunner Strasse ausgeschrieben
sind,

Dic woitoren Ausechreibungen diesor Woche betroffon Anstroichenarbei-
ton,Dachdeckorarbeiten,Gas~-,#assor~und Eloktroinstallationsarboeiten,Glasor-
arbeiten,Maler-,Schlogsorboschlag-,Spenglor-und Zimmermannarbeiton auf ver=-
schicdenen Baustollen,

Dic¢ ausgoschridebenon Lieferungen bezwockon don Ankauf von Lobens-
mitteln und Tcxtilien,
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Eino "Saarlandstrasse’in Wien.

Wio dor Magistrat mitteilt,ist mit Entschliossung des Blirgermsisters
PL.J

die Strassergasse im 19,Bez,.in "Saarlandstrasse''unbenannt worden,
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Porderung dor privaton Bautidtigkelt dureh dic Stad:t Vien.

15

Vier Millionen RM fjir Instandsetzungsarbeiten,

1 ist der Einreichtormin fiir die Forderung von Instandsotzungs-
arboiten an privaton Wohnhiusorn aus dom Wicner Hausrcparaturfonds fiir 1938
abgolaufon.Bis zu dlosem Zeitpunkto sind der Stadt Wion l1.037 Ansuchon iiber-
releht worden,Hiovon 1st bishor mehr als die Hdlfte gonohmigt worden,so dass
die Durchfilhrung dor Arboiton in dicsen Fdllen in vollem Gange ist.blc lotz-
to Gonohmigung botrifft 159 Ansuchon fiir Instandsotzungon und drel Ansuchon
fiir Peraonenaufziice,

Insgosamt hat Blirgermelster Dr,Ing.Neubacher fiir uic cingercichten

Ansuchon den Botrag von 512.000 RM aus den Fondsmitteln susgovorfon,die
Arbeiten im U,fange von 3,816,000 RM ausgeldst haben,

AT g g g -

Ferien im stiddt.Uhrenmuseum,

. Das Uhren-Museun der Stadt Wion ist vom l,Juli bis 15,August geschlos-
aen.Dic orste Fihrung nach den Ferien findet am Uienstag,den 16.August,statt,
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Frolgabe dor Hauptallee fiir Porsoncnautos,

Dag Besonderc Stadtamt I hat dile Prater Hauptallec morgen,Sonntag,
anlésslioh des Handballspiolos im Stadion von 13 Uhr bis 21 Uhr in dor
Strocke vom FPraterstern bis zur Meciereistrasse fiir Bezinkraftfahrzougoe und
solche Coscllschaftswagen,die dic Spiclor zum und vom Stadion bringen,froie
gogebensDic Freigabe crstrockt sich nicht auf Kraftrdder,Last-und sonstige

Goescllschaftawagon,

An die Sehriftleitungenl

Dio Prossostellec dor Stadt iViien verweist auf dic im lotzton Amtsblatt
der Stadt ion vordffentlichten Aufsitze "3 M nato nationalsozialistische
Schule in Wion"(Scite 1),"Wicns grosstor Volkspark auf dom- Lanorborg im Wor-
den"(Sclte 3) und "Bosondorc Verbundonheit zwischen Hamburg und Wion"(Soi-
te 5),

Dor crsto Aufsatz cnthidlt vollig noue Mitteilungen iibor die weltan-
schauliche Schulung der Wicner Lohrerschaft und dic Einfilhrung dos nunorus
e¢lausus bol don Volks-,Haupt-und Mittolschulen,Zum zwoiten Avfmatz stohen
beim Bilderdlonst "Ostmark'die dazugohdrigon Lichtbildor zur Vorfligung,Aus
dem drittcn Bericht orsucht dic Prossosteolle einige Worte dos Intorviews

im "Hemburgor Tageblatt" wioderzugsben,

-
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Zweite Ausgabo en,am

Erwolterung der Betriebsanlagon im stiddt,Caswerk Loopoldau,

Stelgorung der Gaserzcugung um 230,000 Kubilmoter,

Von don Gaserzeugungscnlegon dos Gaswerkes Leopoldau muss im kommen-
don Jehro dio aus 69 Kammorn bestohondo Ofenanlage I1I,dic schon soit zehn
Jehron in ununtorbrochencm Betricb steht und sich in oinom Zustende starker
Abniitzung befindot,erncuert worden,Sic wird bis euf dic Fundamente abgotra-
gén und durch eine neuc Ofonanlagc ersetzt worden,Dio neuc Anlage wird aus
72 Kammern von jo 10 Meter Lénge,[;50 Metor Broite und 3 Moter Hohce bestehen.
Jede Kammer wird 9.350 Kilogramm Kohle fassen,

Bol der Errichtung der neuen Anlage werden alle widhrend dor letzten
Jahre im Beu von Grossraumdfen crziolton technischen Fortschritte Anwondung
findon und die Erfahrungen nutzbar gemacht worden,dic boil dom seit zwel
Jahron _im CGaswork Simmering in Botrieb befindlichon Kammorofon gogsammelt
wurden, So wio diesor wird auch dioc neue Ofonanlage im Werk Leopoldau wahl-
wolse mit 2li-und 1l6stiindiger Garungszoit betrieben werden kénnen.Hiedurch
wird dic Lelstungsfahigkeit der Gasorzougungsanlagon dos Verkes Leopoldau
um 100.000 Kybikmeter Kohlongas,bezichungsweoiso um 130,00 Kubikmotor Stadt-
gas jo Tag gostoigort und demit dor infolge der Wirtschdftsboclobung or-
hdhto Gasbedarf befricdigt worden.Da die Beheizung der neuen Ofenanlage
geringero Virmemengen orfordern wird,wird sich auch einc Verbecsserung der
Wirtschaftllehkeit dos Gasorzeugungsbotriebes ergeben.

ber Auftrag zur Errichtung dor nouen Anlage wurde der Firma Hoinrich
Koppers,G,m,b,H. ,Esson an dor Ruhr,iibertragon.,Di¢ fiir don Bau orforderli-
chen 8,800,000 Kilogramm hochfeuerfesten Silikabaustoine und 990,000 Kiloe
gramm Elscntelle fiir die Ofenverankerung und Ofcnausriistung worden zur Gin-
zo in der Ostmark hergestellt werden.Diese bedeutenden Mongon an Baustoffen,
fir deron Erzougung entsprechend lange Lieforfristen notwondig sind,weraen
boreits im laufenden Jahre hergostellt werden,Die Inbetricbnahme des neuen
Ofons wird am 1,0ktober 1939 erfolgea.,Dle Baukosten betragen otwa 3'3 Millio-
nen RM,

Die durch die nouc Ofonanlage bewirktoc Steigerung der Kehlengaser-
zougung macht o¢ino Erweiterung der bestehonden Gasfirder-und Reinigungsan-
lagon erfordorlich,Die Planungsarbvoiten sind in vollem Gange,so dass auch
dle Auftrige fiir dic Heorstollung dor zusidtzlichen Einrichtungen in Kiirze
zur Vergobung gelangen werden,

™A™ e A ™™™

Dic Stadt Wien am Grabe eines Arbeitskamoradon,
Froitag fand in Ebonfurt unter ungowchnlicher 3cteiligung dor Bo=-

vélkorung dic Boordigung dos Facharbeitors der Wicnor stéddtischon Elcktrl-
zitdtesworko Franz Sonnabend statt,der vor oinigen Tagon im Umspannwork der
stadt,BElcktrizizédtsworke in Ebconfurt todlich verungliicktc,Abtellungen der
HJ,des BdM,dcr Ortsfeuorwohr,zahlloso Arbeitskameraden und Vertroter der
Bchorden gaben dom Trauerzug das Goleite,Am offoncon Grabe nahm dor in Vor-
trotung dos Blirgormeistera Dr.Ing.Noubachor orschionene Prisidialvorstand
der Stadt Vion von dem dahingogangonen Arbeitskameraden,der dem Worke und
Wien zwanzig Jahre in vorbildlicher Treuc gedient hat,Abschied.”Das natio-
nalsozlalistischo Deutschland,das die Erbeit ehrt,wird denon,dic mit vollem
Einsatz der Allgemeinheolt dienton und in d osem Dionst ihr Loben hingaben,

fiir allc Zoit cin treuocs,ehrenvollcs Godenken bewahren,"

F Wl o ol Bt Beodll Beall Saadll Spadl Heeots Tomal
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Hochstproise fiir heimisches Obat und Gemiise,

Des Marktamt der Stadt Wien verlautbart:Im Auftrage der Heichsatabi-
halterei(Preisbildungsstelle)warden von der unter Leitung der Praisiiber-
wachungestelle stehenden Preiskommission fiir einheimisches Gemiise und Obst
fir Wien die nachstehenden allgemein giiltigen Hochstpreise festgesetzt,
Glelchzeltig verlieren die bisherigen Hichstpreise die Gliltigksit,

Prolse in Rpf fir Erzeuger: Grosshiindler: Verbraucher:
Karfiol 1:Giitekl, je Nagel L100-600 I0-660 je St., 19-29
¥ Ag : 100-~1100 110~1110 B Sel
Kohl s 4F i % 200-300 220~330 o 10-1
i 25 o - 100=200 110-220 . 5=10
S je kgs 30-L0
Hiéuptelsalat 1, " je Nagel 120-150 132-165 je St, 6-7
" D st = 60~100 66-110 ; 5
Kochsalat 5 I g " 80~100 88-110 ! ﬂ~%
” B ! 1,0-80 li)1~88 "o~ 2l
B : jo kg 10-15
Kohlrabi o je Nagel 80-120 88-132 je St, L=6
" T = s 1o~80 1),-88 L
Spinat je kg, 20-30 23 je kgo 31-L7
Neuseelinder Spinat : 30-1.0 55-&3 5 =57
Griine Erbaen - - 15-20 20-25 " 26m%%
"  Fisolen l:;GUtekl, " 30 z6 5 L7
i i 2. ii i EO 25 i 5
Salatgurken : i 30-50 17 v hipetd
Frithkraut 1; je Schill.lj00-600 0-660 je St. 19-29
4 B e i -200-1100 220-1110 . 10=19
Suppengriines je Biischls L 5 je Bschle6-7
Kartoffel,heur,rund Je loo kg, 1190 1310 jo kge. 16
. P je loo kg 1390 1510 * 18
Ananaserdbeeren A,K1l. je kg, 5 67 ¥ 90
" B.K1, i 22 52 . 70
Kirsehen Giibekl, A, " 50=60 61-72 i 82~97
” 5 Byt 2 35=15 2&-?5 : H59~Th
Johannisbeeren " A,B,C, " 60,50,L0 75,61, 1y " aB7o, 58
Heidelboeren s 25=35 %3], ! Li5=56
Birnen 35 L2 55
Im Kleinhandels-(Verbraucher-)preis sind Nutzenspanne und Zufuhra-

kosten enthalten.Sind mehrere Grosshidndler am Verteilungsvorgang beteiligt,
so haben sle gich in die Verdienstspannne fiir den Grosshandel zu teilen,
ben Erzeugern wird boi direkter Abgabe an den Verbraucher ein 10%iger Zu-
schlag zum Erzeugerpreis zugestanden,

Zuwiderhandlungen gegen diese Preisanordnungen werden nach den Be-
stimmungen dor Kundmachung iiber das Preiserhshungsverbot bestraft,
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Virzsblrgarmaistor Blagchks zu mohr als 100 SS-Studantang

Wisn immor Grinzlandstadt und Bollwork “sutschlands.

Im Rathaus dir Stedt Wion trafon houts vormittag mohr als 100
S8=Studintsan dis ganzan Hoichos 3in,dis-zusammangsofasst im Rassan-und Sied-
lungshauptamt dor S8S~ainan Marach durch dis Ostmark untarnihman, Ausgishand
von Minshon iibar Braunaua nach Salzburg,von dort nach Ischl,kaman sina schlioss-
lich mit dam Schiff von Linz wag Sonntag in Viion an.Hisr wurdsn sis vom
Vizablirgearmaister dor Stadt Wion,8S-Sturmbannfithrar Ing.Blaschka,im Namoen
dis Blirgarmiistors Naubachesr auf das herzlichste bagriisst.

Nach sinar Fifhrung durch dis Riduma dos Rathausass folgtan dia
mahr als 100 S3-Studsnton sinar 3inladung das Bilirgarmaistors Haubachar zu
3inom Empfang auf dem Kahlonbarg.Das Bild dor Stadt Wisn zu Filisson,mahnt2 sia
Vizablirgormaistsr Ing.Blaschka,auy diasor historischen StEtto oilnas Umstan-
das baiasondars zu gidinkonidas Umstandas,dass Wian immsr Gronzlandstadt war,
ist und bloibon wird,Granzlandstadt und Bollwark dss ganzon dsutschon Raumas.
So wis as zur Zait dsar zweitan Tirkonbalagarung in Schicksalsvarbundsanhait
mit dom ganzon librigen Kaich als festaes Bollwark gagen don Oston auftrat,
hat diiss Pastimmung auch in dsr jlingstun Gaschichta dor Ostmark dissar Stadt
dan Stampal aufgadriickt.

Basondirs goadachts Vizoblirgormeister Ing.Blaschke hispel dsr
gaschichtlichoan Mithilfs dar 3tudentan.Niamals hat in diasar Stadt dar Vst-
mark 9ina monokalbahaftata Hochschiilarschaft gogoiton.Hioer war dor Typus doas
Studanton immar dsr dis Kampfas,

Dar Wisnar Studsnt immoer in disr vordarston Kampfraiha.

Dor Wisnar Studont stand immor in dar vorderstan feihe,wann
as galt,fiir Volk urd Vahtorland sinzutraton. fbonso wio im Jahre 1848 habon
sich in dan jlingstsan Jahran garads dio Stud ntanschaften im politischan
Kampfs zusammangstan und in ihron varschwisgonsn Lokalan zusrst die Vorbe-
raitung zur Rovolution dis Jehras 1934 goatroffan,bai éar die SS~Standarto
89 dar organisiarten und gehallton Massa dor Bajonatto gaganiiborstand;gross
abar war auch disr Antsil dor Studontaenschaft an dsm Umbruch dor Mérztage
1938,d13 dor Ostmark dis Bafraiung brachton.

So batrachtat,lst oa konssquont,vann die Wionor Studenten-
schaft vor kurzom lsaichton Horzans von dor Al#hoidalbarger Stimmung Abschiad
nahm,wail dis latzten Jahre sis nur mohr mit dom Hakenkrouz im Horzon im
Kampfe fiir Filhrer und Haich sahon,

Zw3l Millionon Wiinsche knneon nicht sofort srfillt wardan.

Zum Schlussa varsichoerte Vimobiirgarmsistor Ing.Blaschke dan
Studanten noch ainas:Wien,diess Stadt dor 2 Millionan Manschon,hatto am hi-
storischen 13.Mirz dss Jahras dor Bafreiung dar Usimark 2 Millionon Wiinscha.
Wenn haute dor 3ins odsr deor andere in dimser Stadt s3sine Wiinsche noch nicht

arfiillt sisht,so mdgs man bariicksichtigsn,das s o8 unmdglich ist,won hsute

auf morgsn ainor solchan Unzshl von Weénschon @ie Tat ontgegenzustellen.

/Fortsstzung folgt/
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3.Blatt Wien,em l,Juli 1938

Eines aber kann jeder unserer Gidste in seine engere Heimat mitnelmen:die
Versicherung aller im Staat und in der CGemeinde fiihrenden Minner,alle be=
rechtigten Wiinsche der Deutschen der Ostmark zu erfiillen im Gleuben an die
Ewigkelt der Nation,

Herzlicher Beifall der SS-Studenten dankte dem Vizeblirgermeister,der
ibnen fiir die Fortsetzung des Marsches durch aie iibrigen Teile der Ostmark
die allerherzlichsten Winsche der Stadt Wien mitgab,

Anschlieaaend an diese Begriissungsworte erliuterte ein Vertrester des
Wiener Magistrates den Sudenten den kommunalpolitischen Aufbau der Stadt
Wien und anschllesaend daran an Vertreter des Wiener Stadtschulrates die po=-
litische Bedeutung Wiens im Rahmen des “eiches.Liese beiden Vortrige waren
namentlich fiir die Stdenten aus dem Altreich von grossem Wert,weil die ihnen
Aufkldrung gaben iiber das golitische,soziale und wirtschaftliche Werden und
Sein der Donaustadt.Dem gab auch SS-Untersturmfiihrer Dr,Gils Ausdruck,der dem
Biirgermeister,der Stadt Wien und den beiden Rednern fiir die Begriissung und
den Einblick in die Lage der Stadt herzlich dankte.

Die mehr als 100 SS-Studenten verlassen morgen friih nach kurzem Auf=
enthalt dle Donaustadt,um ihren Marsch durch die Ostmark nach Siiden fortzu-
setzen,

B T e T e T A T AT T T T R ey ., . -
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Um 10.000 Geviertmeter grosscres Prater-Messegelinde;

Die¢ Messehallen fiir die Wiener Herbstmesse bereits im Bau,

hm 27,Juni wurde bereits mlt den Fundierungsarbeiten fiir cie am Ro-
tundengeldnde zu errichtenden Hallen fiir die Wiener Messe begonnen.,Die Plan-
verfassung fiir die Neugestaltung des Rotundengeliindes obliegt den Architekten
Prof.Alexander Popp,Arch,Ing.Hermann Kutschera und Arch.Z.V,Anton Ubl.Wenn
auch diese Neugestaltung nur als ein Provisorium aufzufassch ist,s0 wird das
Roteundengelidnde ganz erhebl ch umgestaltet,denn es worden fiinf Hallen mit
insgesamt 11,000 Geviertmeter Grundfliéche errichtet,und zwar zwel Hallen
mit einer Linge von je 132 Meter,eine Halle mit einer Linge von 100 Meter
und zwei weitore Hallen mit einer Linge von je lily Meter und einer Hallen-
breite von jeo 2l Meter,

_Das dor Herbstmesse zur Verfilgung stehende Geldnde umfasst eine Fliche
von 85,000 Geviertmeter und ist um 10,000 Geviertmeter grosser als das friihe-
re Rotundengelinde.

Durch den Wegfall der Rotunde ist auch eine Aenderung der Zugiinge
notwendlg goworden,und zwar wird ein neuer Eingang an der Lingsseite des
Rotundengelindes vorgeschen,Dieser wird auf dem gegen dic Hauptallee zu ge=-
legenen Gelande oberhalb des einseitigen Siidportales goschaffen werden,

Fiir die provisorischen Hallenbauten sind 60 Waggons Eisen und rund
35 Waggons Holz erforderlich,Die eisernen Binder werden bereits in den Eisen-
konstruktionswerkstdtten zusammengesetzt;mit dem Aufstellen der Binder wird
Mitte ndchster Woche begonnen,Ebenso wird an den iibrigen Konstruktionsteilen
in den Werkstitton schon gearbeitet,so dass die Hallen Mitte August fortig
gestellt sein werden, _

Die Gesamtkosten der Hallenbauten betragen rund 650,000 RM,wozu neah
dor Betrag von rund 150,000 RM fiilr Nebenbauten der Wienor Messe,wie Flug-
dédcher,Umgestaltung der Restauration,Herrichten der Strassen und liege,der
Griinfldchen und so welter,kommen,

Die Hallen erhalten innen eine vorputzte leraklithvorkloidung,aussen
eine glatto Holzverschalung und werden mit den von der lMeusrpolizel vorge-
schriebenen Schutzeinrichtungen,wie Feuerschiirzon,zwecks Untortcoilung der
Hallen in Feuerrayons,ausgestaltet,Die Dicher werden mit Velleternit ge-
deckt,wodurch die Feuersicherhcit wescntlich crhcht wird,Als Fussbsden sind
Pfostonbdden goeplant;die Maschinenhallon werden Betonfussbsden erhalten,In
diesen Réumon werden Maschinen,Werkzeuge,Elektromaterialion-und Cerite,Biire-
einrichfungen-und Maschinen,Haushaltungsmaschinen-und Kiihlanlagen,Heizungs-
einrichtungen, ferner die fremdlédndischen Ausstellungen untergebracht,bio
landwirtschaftlichen Maschinen werden zum Grosstoll ausshalb der Hallen auf
einem eigonst hiefiir geschaffenen Goldnde aufgestellt,

Die Hallen sind zorlegbar und kdnnen,wenn sie ihre Aufgabo als Messo-
provisorien erfillt haben,anderen Zwecken nutzbar gemacht wecrdoen,

T L e e o
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Wien,am 5,Juli 1938,

Mietzinszusciisso der Stadt Wien,
Der Wienor Magistrat hat im Juni en lj2 Parteien in 20 Wohnhdusern
Mietzinszuschiisse in der monatlichen Hshe von 620 RM tewilligt,dle auf die
Dauer der Gewshrung insgesamt 2,18l RM ausmachen.

By g . =

Gewidhrung reichsvorblirgter Kleinkredite an die Wiener
_gewerbliche Wirtschaft,

Der Bozirkskreditausschuss fiir die GewiZhrung reichaverblirgter Klein-
krodite (Hochstgrenze RM 5000) an die Wiener geworbliche Wirtschaft macht
darauf aufmerksam,dass Kreditwerbir bei den zusténdigon Berufsorga-
nisationen(Gewerbevorband der Stadt Wien,8,,Friedrich-Schmidt-Platz 5,
Handelabund,l,. ,Schwarzonbergplatz 16,0csterreichischer Verkehrsbund,3.,
Schwarzenbergplatz 5a und Industriellenbund,3.,Schwarzenbergplatz li) be=-

zliglich der notwendigen Schritte zur Erlangung des Kredites Informationen
oinholen kdnnen und dort die erforderlichen Unterlagen erhalton.Die Berufs-
organisationen stehen mit den Kreditinstituten in Verbindung,so d-ss di:
derzeit schon bei den Kreditinstituten eingereichten Antrige dem Bezirks-
kroditausschuss ordnungsgemiss zur Entscheidung iiberwiesen werden.

Unter Binom werden die Kreditinstitute,bei welchen Antrige um Zutei-
lung reichsvorbiirgter Kredite einlaufen,bezw,eingelaufen sind,aufgefordert,
dle bearbelteten Antriige an die zustindige Berufsorganisation zwocks Wei-
terleitung an den Bezirkekreditausschuss einzusenden,Ebenso wollen die
Parteidienststellen,bol welchen dle be=ziiglichen Ansuchen crliegen,bzw.in
Hinkunft eingereicht werden,die erledigten Antridge an die zustindie Berufs-
organisation des Kreditwerbers zur Weiterleitung an den Kreditausschuss
¢oinsenden,

Beim Bezirkskreditausschuss selbst asind Gesuche weder einzubringen
noch zu urgieren,

Die Gaufrauenschaftsflihrerinnen der Ostmark Giste der Stadt VWien,

In Wien begann gestern die vorbereitende Tagung der Gaufrauenschafts-
filhrorinnen der Ostmark mit ihren Abteilungsleiterinnon,an der auch dic Be-
auftragto der Reoichsfrauonfiihrerin,Frédulein Warnecke,sowiec die Hauptabtei-

lungsleiterinnen Frl.Kohnle und Frau Dr.Unger eus Berlin teilnahmen.Die 80
Frauenfilherinnen waren Montag nbends als Gidste des Blirgermeisters Dr.Ing.
Neubacher ins Kahlenbergrestaurant geladen,wo aile Vizeblirgermeister Kozich
in Vertretung des verhinderten Biirgermeisters und im Namen der schoénen
Stadt Wien herzlich wille
kommen hiess,Namens der Teilnehmerinnen gab Frl,Warnecke aus Berlin der
Froude Ausdruck,dass sle Wien schoner erleben durften,als sie~besonders im
Altreich~sich Wien vorgestcllt hatten,Sie dankten in herzlichen Worten dem
Blrgermelster flir soine CGastfreundscharflt,

Ministor Dr,Hueber,der cbenfalls an dem Empfang teilnahm,hielt hier-
auf oinen kurten Vortrag ilbor dle Bedeutung der Grenglandschutzarbelit,die

heute notwendigor ist denn jo,da es gilt,die Grenzen des heisserkimpften
grossdeutschen Reichesa zu schiibzen und zu schirmen,Der Vortrag wurde von
den Frauenfithrerinnen mit lebhaftom Beifall bedankt,
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2,.Ausgabe Wien,am 5,Juli 1938,

Drasdnor Arbeitsaienstler in Wien.

Gegenwirtlg weilt die Bezirksschule 1,Dresden~Wachwitz,des Reichgar-
beitesdlenstos mit ihrem Leiter Oberarbeitsfiihrer Frey zum Bosuch bei den
Aufbaustiben des Reichsarbeitsuienstes in der Ostmark,Hieboi statteten die
Mitglieder der Fihrerschule auch Wieon einen Bosuch ab,Biirgermeisteor Dr,Ing,.
Hormann Neubachor beniitzte diese Gelegonhelit,un die Aufbaustébo und die Ar-
beitsgauleitungen von Niederdonau und Wien mit ihren Gisten aus dem Altreich
zu einem Empfang auf dem Kahlenberg zu laden,um ihnen einen lebendigen Pegriff
von der bekannten und bewihrten Wisner Gastfreundschaft zu vermitteln,Auch
zehn Fillhrerinnen des Reichsarbeitsdienstes fiir die welibliche Jugend hatten
dieser Einladung Folge geleistet,

In Vertretung des Biirgermeisters war zu dem Empfang Vizeblirgermeister
Kozich erschienen,der die Kameraden des Arbeitsdionstes im Namen des Biirger-
meisters uwnd der Stadt Wien herzlich begriisste,besonders darum,weil der
Reichsarbeitsdienst die Formation verkorpert,die den Nationalsoziallsmus
am reinsten beinhaltet,"Sic sind die Ménner", sagte er,"dis den jungen Men-
schen den rechten Begriff von der Ehre,CGrtsse und Schonheit der Arbeit bei=-
bringen,Ich bin ein Freund der Arbeiter,weil ich Wwelss,dass gorade mit die-
sen Menschen die schwersten ®chlachton zu gewinnen sind.Auch in den vier
Jahren des Ringens um diesea Land,desson Schinheit sondergleicheur 1st,und
um diese Stadt,dle ebenso schon 1st,hat sich der Arbeiter besondors bewihrt,
Er hat tapfer mitgekimpft und ist mit uns durch die Kerker dos Systems ge-
gangen;er hat durchgchalten,bosser uls mancher andere,der idem=ologisch mehr
vorbereitet war als er.Die Jungen Arbeiter,die nun in Ihre Schule gehen wer-
den, sind grossartige Menschen.Wenn Sie zu ihrer gefilhlsmiissigen Eimstellung
zum Nationalsozialismus ihnen das positive Wisson vermitteln,wird hier ein
Geachlecht sondergleichen herenwachsen,das niemals wanken wird in der Treue
zum Reich und zum Fihror,dem wir dieses Heich verdanken, "

Oberarbeitsfiihrer Froy (Dresden) dankte im Namon der Bozirksschule
und im Namon dor Kemeraden der Aufbaustibe dem Blirgermeister fiir die herzliche
Gamt freundschaft und versicherte,dass alle mit freudigem Stolz und mit Danke
barkelt gegeniiber dem Fiihrcr die horrliche Stadt Wien verlassen werden, "Un=
sore doutsche Ostmark und Wien",sagte er,"sind uns ein Erlobnis geworden,
das wir zeitlebens mit uns tragen - und das wir den zweitausend Jungen
in unseren Lagorn weiter vermitteln werden."

PR TP B
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Wien,am 6,Juli 1938,

Forsthochschiiler im Rathsaus,

Eine gréssere Anzahl von Studierenden der Forstlichen Hochschule
Hannoversch~Miinden,die mit ihren Professoren eine zehntdgige Studienreise
durch die Ostmark unternchmen und in Wien unter andersm auch die Einrich-
tungen der Hochschule fiir Bodenkultur und die Lobau besichtigten,waren
Dienstag Gidste der Stadt Wien im Rathauskeller,Der Prdsidialvorstand,der
die Angehorigen der forstlichen Lehr-und Forschungsstédtte des Nordwestens
in Vertretung des dienstlich verhinderten Birgermelsters Lr,Ing,Neubacher
begriisste,gab den Gidsten einen kurzen Ueberblick iiber die forstwirtschaft-
liche Bedeutung deor Ostmark fiir das gesamte Deutsche Reich und wies in aie-
sem Zugammenhang auch auf den grossen Waldbesitz der Stadt Wien in den Ein-
zugsgoebloten des Hochquellwassers hin,Der Rektor der Forstlichen Hochschule
von Hann,-Miinden,Prof.Dr.Késtler,dankte fiir den freundlichen Empfang und
schllderte don Eindruck der Schonheit der alten Kulturstadt Wien suf die
Reisetellnehmer in begeisterten Worten,Den Dank der Forsthochschiiler liber-
brachte Forstreferendar Dr.Kiirbis.

Dio Besucher aus Hannover setzten heute ihre Studienreise fort und
werdon in den niichsten Tagen die Forstgebieote im siidlichen Niederdonau,
Stefermark und Kérnten besichtigen.Die Riickfahrt erfolgt am 1l,d.M.von
Salzburg aus,

el Bl Tl Tead™ Yl T S

Floridsdorfer Heimatmuseum geschlossen,. .

Dag Floridsdorfer Heimatmuseum bleibt wegen Umstellung bis lo.Sep-
tember geschlosaen,

Deutscher Stenografentag in Hamburg,

Vom 12,bis 16.August findet in Hamburg der Yeutsche Stenografentag statt,
Die Gauflihrung des Gaues Wion der Deutschen Stonografenschaft wird bei ent-
sprochender Tollnchmerzahl-auch Nichtstenografen kénnen teilnehmen-eine stark
verbilligte Fahrt nach Hemburg durchfiihren.Dor Fahrpreis hin und zuriick be-
trigt rund 10 RM,Anmeldungen worden bis 12.Juli an jodem Mentag,Mittwosh und
Freitag von 15 Uhr an am Sitze der Gaufiihrung (Fachschule fiir Stenografie und
Maschinschreiben,Wien, 6, . Mariahilfer Strasse 107 )entgegengenommen,wo auch
nidhere Auskiinfte ertoilt werden,

Wor fir das mit dem Stenografentag verbundene Loistungs-und Meister-
schaftsschreibon in Kurzschrift oder auf der Schreibmaschine Interesse hat,
wird eingcladen,sich am Samstag,den 9.&Ti%adggrobenbezeiohneton Schullokal
zu einer Bosprochung woegen Anmeldung und Errichtung von Trainingskursen fiir
den Wettbewerb einzufinden,Den Teilnehmern am Wettschreiben werden bedeutende

Zuschiisse zu den Fahrtspesen gewihrt,

By ey e =, e~y
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2,Ausgabo Wien,am 6,Jduli 1938,

Birgermeister Dr.Ing.Neubacher bel einer Uleichenfeier in der Mollardgasse

Appell an die private Investitionstatigkeit,

Ler erste stddti-che Wohnhausbau,der in der nationalsozialistischen
Apra Wlien; begonnen wurde,is% so weit gedichen,dass heute die Dachgleichenfeler
stattfinden konnte.Sie galt dem Hause Mollardgasse 28 im 6,Wiener Gemeinde-
bezirk,das 55 Wohnungen,7 CGeschiftalokale und 3 Magazine enthilt,au denen
in ndachster Zelt noch weitere Hiuser mit 150 bis 200 Johnungen kXommen wer-
don,
Entlastung der Stumpergasss.

Bemerkenswert an diesem Hausbau ist,dass durch die Niederreissung der
friher dort befinalichen Realitiéten die Grabnergasse freigelegt,dle Stum-
pergasse wensentlich entlasbet und eine direkte Verbindung zwischen Margare-
ten und Mariahilf und in weiterer Folge auch mit Favoriten hergestellt wurde,

Aus dem besohderen Anlass der ersten wirklich nationalsoz.alistischen
Gleichenfeler war Biirgermeister Dr.Ing.leubacher selbst zum Richtfest er-
schienen und beniltzte die Gelegenheit,einige grundsétzliche Worte iiber die
Ligidierung der Arbebtslosiikeit und die Arbeitsbeschaffung in Wien zu sagen,
die,liber den kleinen Kreis von Arbeitern und Ingenieuren hinaus,an die brei-
teate Oeffentlichkelt gerichtet sind,

Birrermelister Neubacher zu den Arbeitern,

Der Blirgermelster filihrte dabel aus:"Nach dem Umbruch in den Mirzta-
gen 1938 haben wir der Bevilkerung von Wien in Aussicht gestellt,innerhalb
der nationalsozialistischen Wirtschaft die Arbeitslosigkeit zu liquidieren.
Es 1st eine Talsche,dass Z ohntausende schon in die Arbeit eingegliedert wur-
den, aber Zehntausende sind noch arbeitslos.Der Grund hiefiir liegt in folgenden:
Es handelt aich im Rahmen der Stadt Wien um ganz grosse Projckte;dtese Pro-
Jjekte aber beanspruchen zuniichat filir das Vorstudium allein eine erhebliche
Arbeitszelt,

Wenn wir uns mit dem pgrossen Hafenprojekt von Wien beschdftigen,
dann ist es flirs erste eine Gruppe von Spezialisten,die wir damit befassen,
vor allem die Ingeniéure und Zeichner,die am Relasbrett arbeiten.,Die Projeke
tierung eines Hafens ist eben nicht gleichzustellen der Projektierung eines
Wohnhauses,Die Projektierung eines Hafens bestimmt das Gesicht und die wirt-
schaftliche Entwicklung einer Stadt auf Generationen hinaus.Ein so grosses
Projekt muss genauestens iiberlegt werden,

Wir sind cdamit schon ziemlich welt,aber man kann an diesem Bei-
splel erkennen,dass soiche Investitionen in einem ganz grossen 3til vorerst
noch keine Arbeitsbeschaffung darstellen,sondern bloss ein paar Gehirne in
Bewegung setzen,lst abor dos Projekt fertig,dann kommt der Massenzustrom
zu diesen Arbeiltsstellen und die Arbeiter sind auf Jahre hinaus beschédftigt.,

So steht es mit dem Hafen und ebenso ist es mit der Modernisierung
der Verkehrsmittel von Wien.Im Jahre 191l schon gab es moderne Projekte,
dann kam der Krieg und eins 2o Jahre dauernce Kriso und unter der sozial-
demokratlschen Gemeindeverwaltuny die einseitige Verlegung aller wesent-
llohen Investitionen in den Wohnbau;dabei aind der Strassenbau und die
Verkehrsmittel eben zu kurz gelommen,Nun ist unsere Stadt eingeengt und
kann sich nicht entwiclzeln.,Dio Strassenbahn ist ein zu langsames Verkehrs-

mittel fiir dle Zufahrt der Arbeitermagsen
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vom Randa dar Stadt an dia Arbaitsplédtza. fuch das ist 3in schwiarigas Probloam,
“ir sind damit baschiéftigt,sine Untorgrundbann fiir Vion zu
projoktiranias wardan noch Monats vargshan,bis wir so wait sind,dasgdﬁrojehﬁ
spruchraif ist.Da lédsst sich mit Gawalt nichts baschleunigsn,dinn auch
hiosr wirkt din Planung iibar Gansrationan hinaus,dinn 33 han@alt sich hiasr
um das Varkshrsnatz ainsr Stadt,das auch dsran wirtschaftlicha und baulicha
intwicklung bastimmt. Abar auch das wird kommon,und man kann sich kaum vor-
stallan,was filir Arbsitemasson aus allan Borufszwaigon hisr ainstrdmon wardang
98 handslt sich ja nicht nur um hochqualifizierts Tiaefbautsn und massigao
{isanbatonbautan,sondsrn auch um umfangraicha tinrichtungin und Installatio-
nan.

Dis nationalsozialistischs Wirtschartsfihrung ist sich bawusst,
dass dia 6ffantlicho Hand a3ina frbiitsbeschaffung grossan Stilas bawirkan
kamm;abar zur irgdnzung dor ﬁrhaitsbaschaffung dar 5ffantlichon Hand gahdran
auch dis unzéhligen privatan Auftraggébar,

Nach dam gaschichtlichsn Umbruch in Vis,dsr auf 3ino unar-
horts ilandskrisae folgta,ist as hauta notwandig,dass sich deor Binz:lne zur
“Yaganwart positiv 3inst211t,weil ar das bicht hat,zu glauban,dass saina Zu-
kunft bassaer sain wird, s ist nicht mohr so wio frihar,dass jadar dawit rach-
nin muss,morgan soinin Artitsplatz zu verlisrantdsnn dis Arbhaitsintansitét
unsarar Virtschaft wird téiglich stérkir und jadar kann faststallan,dass dar
ag nach unten zu ind? ist und dir nach oban bagonnan hat,

Darum soll j:dar 3inzilne anfangsen,mit sainom Gsldbisitz opti-
mistischar umzugshoen. 33 gibt vials Bavdlksrungsschichtsn,dis sohr viel dazu
britragsin kmnon,durch privats Invistitionan dio Laistung dsr 6ffantlichan
Hand wirksam zu srginzan.

Vas kann dsr 3inzslna nicht allss tun?Dar aino soll sainy
Varanda anstroaichon,di r andira in sainar Vohnung din Tapezisrar arbsitan und
dar dritts s2ins 1i¥bal ausbiassarn lassangdar srgénzt siinsg VEscha,dsr sain
Gischirr,dsr varbissiart dia bBalouchtung s3inas doimas,dor asinan Kiichonhard,
dir kauft 3in Kliinauto,dsr wisdsr ain liotorrad und 80 wiitorleesee.. War da=-
zu in dir Lags ist,dar m®gs bausn und raparisran und basondars dis klainasn
Gawrbatraibandon vierdisnon lassin,an danan dia G;OSSauftrﬁqq dar 5ffontli-
chan Hand maist vorbiigshan, Und wann ainar harzhaft optimistisch ist,dann
soll sr-wis ich schon sinmal sagta~,hairataon, it all dsom kommt G3:1d untar
dia *auta,

"'ann din 6ffantliche Hand irgsondwo 3in Bauwork arstollt,das
z3hn Millionan kostat,so ist das Z3giniibsr dan Summon,dis hund :rttamsanda
kloina Virtschaftsentschlisssungim dor privateon Louto ins Rollsn bringen
kfnnan,sin kliinar Patrag,
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3.Blatt

vag deutsche Volk hat os houte nicht mehr notwendig,sich auf jede
verdientc Mark zu setzen,lLlie Volksgonossen sind berechtigt,zuversichtlich
in die Zukunft zu schauen,

Uarum geht an alle Volksgenossen,die in der Lage sind,durch ihre
privaten Entschlisssungen die Arbeitsbeschaffung der ¢ffentlichen Hand zu
erginzon,dle Mahnung,dies zu tun,VWenn einer glaubt,es machceine Ausgabe von
dreissig Mark nichts aus,mdge er bedenken,was fiir eine ordentliche Sache
es ist,wenn Hunderttesusende diescn Betrag fiir verniinftige Investitionen
auagebeny
it einom drsifachen Sieg-Hoil auf Adolf Hitler schloss dor Blrger-
meister dor Stadt Wien seine Ausfuhrungen.

Im Iamen der Betriebsfilhrung hiess Baume¥etor EEEEEELE.dz: Blirgor=-

meister willkommen und dankte ihm und der Stadbverwaltung fiir die Doreit-

stellung der Mittel fir diessen Bau,Im Namen der Arboiter tat dies der Maurer

Pdcho.Zun Schlusse sprach noch Pg.2wdlfer von der DAF,Alle dreal gedachten
auch in Lwnk¥barkeit des obersten Bauherrn von Wien,unscres Fihrera Adolf

Hitler.

Jirgermeister Neubacher und Vizeblirgermeister Kozich,dsrr sich in

aoiner Bogleitung befand,weilten dann noch eins Zeitlang im Krelse der Ar-

beiter,dis von der Baufirma zu e¢inem Imbiss eingeladen worden . aren,
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Hochatpreise fiir Heidclbeseren.

Das Marktamt der Stadt Wien verlautbart:Im Auftbogy .
der Reiohsstatthalterei,Preiabi1dungsste1le,ggg%stehende Hochstpreisdnde-
rung gegoenuber den in der 9.Verlautbarung festgesetzten allgemein giiltigen
Hochstprelsenver fligh:

Prelse in Rpf, Erzeuger Grosshdndler Verbraucher

Heidelbescren je kg. 3212 1L0~50 50m65

Digse Hochstpreise gelten nur iibergangsweise und treten léngstens
am 13.,d.M,ausser Kraft,
Beamtenaustausch zwischen Frankfurt am Main und Wien,

Im Sinne der Besprechungen zwischen dem Frankfurter Oberblirgermels-

ter Staatsrat Lr.Krebs und Biirgermeister Dr,Ing.Neubacher hat gur Férderung
der engen Dezlehungen zwischen der Main-und der Donaustadt in dieser Yoche
der Austausch der Beambton der Stiddte Frankfurt und Wien begonnen,

Selt einigen Tagen weilt boreits ein hdherer Verwaltungsbeamter aus
Frankfurt in ien und hat seine T#tigkeit in der Magistratsdirektion der
Stadt aufgenommeon,Ihm werden der erste Rechtswahrer des Oberbiirgermeisters
der Mainstadt,ein Finanzjurist und ein leitender Boamter des dortigen
Hochbaunamtes folgen.Dagegen werden in den nichsten Tagen bereits eln rechts=-
kundigor Bemater der Stadt Wien,ein Verwaltungsbeamber und ein Ingenieur

des Wiener Stadtbauamtes in Frankfurt eintreffen.Die Austauschbeamten
bleiben vier Wochen in der Schwesterstadt und werden von einem neuen Ause-

tauschturnus abgeldst werden,

ErhShung der Cefolgschaft der Wiener stiadtischen Elektrizitits-

werke um ein Zwanzigatel.

Seit dem Anschluss der Ostmark an das Deutsche Reich haben die Wiener
stéddtischen Zlaktrizititswerke 19 technische,Betriebs-und kaufminnische Be-
amte und 81 Arbeiter wieder in das Unternehmen eingestellt,Ausser altbewihre
ten Kémpforn der illegalon Zeit wurden in tatlkrédftiger Bekundung eines wahren
Soziallsmus auch 78 vom System im Februar 193], entlassene sozialdemokratische
Arbeiter wieder oingestellt,.Fernsr wurden 29 technische,rechtskundige,Betricba=~
und kauflnéinnische Beamte und 32 Arinipegrgfm Unternchmen neu aufgenommen,

Di~ Cesambzahl der in den lotzten Mynaten wicder oder neu ¢ingestell-
ton Cofolgschaftsmitglioaer der Wiener stddtischen Elektrizititsworke betrigt
mehr alz 5 v.H.dos Gesamtgefolgsstandos.

L Sl R Tt o il Rl Rl R d e e e i P

Lufnahme von pharmazeutischon Hilfskrdften bei der Stadt Wien.

An den Anstaltsapotheken des Krankenhauses der Stadt Wien in Lainz und
dor Hell-und Pfleogeanstalt '"Am Steinhof" sind insgesamt drei Stellen von
pharmazcutischen Hilfskridften im normalen Volldienst sofort zu besetzen, Fiir
die Anstallung kommen nur arische Bewerber in Betracht.Ansuchen sgind unter
Vorlage der Personaldokumente und der Verwendungszoeugnisse bel der Personal-
gruppo dor lagistratsdirektion im Nouen Rathaus einzubringen.Dis niheren An-

stellungsbedingungen sind in der Magistratsabteilung 16,1,,Rathausstrasse 9,

2,5tock,Tlir 19,zu orfragen,




RoAPoH A WS K B R H £ B P e N DB 0 'Z
Herausgeber und verantw,Redakteur
Franz Xaver Fr 1 edr i ¢ h

2.Blatt WMAOE 8, sanvaisnsas

e

i die Schriftleltungen!

Zinige Tageszeltungen versffentlichton g: stern angeblich gonaue An-
gbon tbor dle Einstellung von Berufsfussballern bel dor Cemoinde v/ien,

vic Pressoatolle der Stadt Wien tailt hiezu mit,dass dieso Einstellun-
pn wohl beabgeichtigt,aber noch nicht aurchgofilhrt sind;sioc orsucht sus-
riicklich,Berichte iibor die Stadt Wion orst dann zu verdffentlichen,wenn
plehe don Sehriftleitungen im .jeg der "llathaugkorrospondenzodor direkt

arch dlo Proessestolle der Stadt Wien zukommen .

.-.H‘-'-.-'-.h.—.
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Wien,am 8,.Juli 1938,

Heue Schulleiter-in Wien.

Burgoermeister Dr,Ing,Neubacher hat mit Entschliessung vom 10.Juni d.J.
zu Schulleitorn und Schulleiterinnen ernannt:Zu Direktoren (Direktorinnen)
Teuber Joaof,Knabonhauptschule’2.,Feuerbachstrasscﬁ,Fiala Leopold,Knabon-
HauptschuleIE.,SchwarzingergESso i, Kudiclka Leopold,Knaba-Hauptschule, 3, ,
bietrichgasse 36,Schmid Franz,Knabam<fauptschule, 3, ,Hornesgasae 12,Jordan
Karl II,KnaboefBuptschule,5,,Embelgasse 66,Giilg Johann,Knabendiuptschule, 10.,
Antonsplatz 12,Graushofer Franz,Knabendbuptsachule, 10, ,Herzgasse 27,Dr,
Fleisdimann Johann,Knabsnﬁauptschulefll.,Enkplatz li,Preiss Julius,Knabendoupt-
schule, 12, ,Nouwallgasse 26,Koller Wolf~gang,Kknaben-Volks-und Hauptschuls, 13.,
Lortzinggasse 2,Maybdok Franz,Knabon-Volks-und Hauptachulo,lB.,Schopenhauer-
atragsse 79,S8chwanke Hermann,Knaben-und Mﬁdchon-Hauptschulc,19.,In der Krim 6,
Zuschrott Franz,Knaban—Hauptachule;21.,Kah1gasae 8,Normann Bernardine,Mid-
chenhauptsachule, 2, ,Wolfang Schmélzlgasse 13,Dr,Kudielka Karl,Middchen-Haupt-
schule, 3.,Kolblgasse 23/25,Hansy Elfriede,Mddchen~Hauptschule, L, ,Starhemberg-
a0 O o Ron Toas s MadsHbhet ol o AsunE seRRs e cIonbattnor, Tozegive,
Midchen=Volks-und Hauptschule,13,,I:lduithlgdsa. 26Dr.Busich’Else,iidchen-
Hauptschule, 18.,3chulgasse 57,und Nemec Karl,Sonderschule, l5.,2inekgasse
12/1ly; zu Oberlehrern (QOberlehrerinnen)Egger holis,Knaben-Volksschule 0.,
Quellenstrasse 5li,Lohr Karl,Knaben~Volksschule, 1l. Herderplatz 1,Firss.
Alfred,lnabon-Vaolksschule, 1%.,Kuefsteingasse 38,Schiitze Rudelf,Knaben~Volks-
schularlé.,ﬁirchstettcrngaase 38,Bodenstorfer Erhst,Knaben-Volksschule, 17.,
Hernalser Hauptstrasse 100,Rewig Elisabcth,Méddchon-Volksschule,3,,Kloist=-
gasse 12,Barger Fricdrich,Knabon-und Middchen=Volksschule,li, ,St,Elisabethplatz
8,Plan Johann,Knaben-und Médchen=Volksschule, 5. ,Wiedner Hauptstrasse 107,
Wimmer Margarote,Knaben-und Maddchen~Volksschule,7.,Neustiftgasse 100,Glas
Franz,Knaben-und M#édchen-Volksschule,10.,Knsllgasse 59/61,8aller Matthias,
Knaben~und Médchon-Velksschule,l0,,Laaerstrasse 1,Graf Bruno,Knaben-und Mid-
chen-Volksschule,1l0.,Laaerstrasse 170,Hawlitachek Franz,Méddehon-Volkssachule,
10;,Leibniggasso 3%,Grelsenegger Aloisia,Mddchen-Volksschule,10,,Schranken=-
berggasse 32, agner Karl,Knaben-und Mddchen~Volksschule,l1l0,,Triester Strasse
11ly,Holocher Ingeborg,Médchen-Volksachule,12,,Johann Hoffmann-Platz 20,
Lindner Emilie,Knaben-und Mddchen-Volksschule,ll;, ,Goldschlagstrasse 113,
Fuchshuber Wunibald,Knaben-und Mddchen~-Volksschule,16.,Mildeplatz %,Tin-
hofer Heinrich,Médchon-Volksachule,16,,Nauseagasse 1}9,Pillweis Karl,Midchen=
Volkaschule,17,,Wichtelgasse 67,Holzer Karl III,Knaben-und Midchen-Volksa-
schule, 18, ,3cheibenborgstrasse 63,Tretter Rudolf,Midchen-Volksschule,19.,
Silbergasse 2,Engstler Julius,Knaben-und Midchen-Volksschule,19,,Wigand-
gasse 29,Brelier Maximilian,Knaben-und Mddchon-Volksachulo,20,,Pdchlarnstras-
se 12/1l;,Vogler Ernst,Knaben-und Méddchen-Volksschule,21,,Dr,Albert Gessmann-
Gasse 32,Sterl Michael,Knaben~und Madchen-Vollsschule,21.,Heldenplatz 3,
Hrubos August,Mddchen-Volksschule,21.,Kuenburggasdse l,und Jordan Otto,Midd-
chen-Volksachule,21l,,Schopfleuthnergaase 2,
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leue Stragsenbauvergebungen der Stadt Wien,

Die in der letztoen Woche von Bilirgermeister Dr,Ing.Neubacher genehmig-
ten Vergebungen von Strassenbauvarbelten crfordern nicht wenlger als rund
1 Million Roichemark.Mehr als dis Hilfto dieses Botrages entfdlit auf die
Fortsotzung des Umbaues der Triesterstrasse bls zur derzeitigen Stadtgren=-
ze bel Ihzorsdorf.Diecser Strassenzug hat eino Lingo von 1'8 Kilometor und
wird zur Boschlounigung der Arbeiton und Verminderung der dadurch sntstehen=
don Vorkchrsdrossolung in zwoi Abschnitten umgebaut,Die Arbeiten im srsten
Toll wurden anfungs Mal bogonnen und sind in vollem Zuge,wihrend nun gleich=-
zoitlg aueh dor zweite Tell in Angriff gonommen werden soll.Die Strasse hat

bokanntlich cine Gosamtbreite bis zu %0 Meter und eine Fahrbahnbreite von

1
17 Moter,so dass die Fahrzeuge in sochs Reihen Platz finden werden,Beilder~

seits der Fahrbahn sind neben uen Fusswegon . je 1'60 Motor breoite Radfahr-
wege mit Betonbelag goplant.

Selt dor Fertigstellung der Aassanlerungsbauten in der Beatrixgasse,
durch die dle dort boestandenen Strasaenelnengungen beseltigt wurden,hat der
Verkehr in diesem Strassenzug ganz wesentlich zugenommen.,Nun soll dle Steil-
strecke zwlschen der Salesianergasse und der Relsnerstrasse oine Verbegser-
ung orfahren,Bel gleichzeltiger Ausregulierung der Steigung wird ein beson-
dors griffiges Granitpflaster an dioser Stelle verlegt werden,

Im gwolton Bezlrk soll der Teill der Wittelsbachstrasse won der
Schiittelstrasse bis zur Bocklinstrasse,der durch Aufgrabungen stark gelit-
ten hat,erncuoert werden.,Dic Erneuerung des restlichen Telles dloser Sikrasae
kommt spiter zum Zugo,da hier noch ocinige Vorfragen zu bereinligen sind,

In der Favoritenstrassc sollen die Seitenfahrbahnen in der Strecke
von der Gellortgasse bis zur Klausenburgorstrasse ornocuert worden.In der
Mariahilferstrasse wird diec Krouzungsstelle beim Gotreidemarkt neu gepflaa=-
tert werden./ghrend hier die Umstellung der Strassenbahng=-lelse und Einstelg=-
stollen fiir die Rochtsfahrordnung schon durchgefiihrt ist,kommon .dlesoc.Umbau-
arbeiten an der Kreuzungastelle der Mariahilferstrasse mit dem Glirtel deme
ndchst zur Durchfiihrung.An diesor Stelle musa in der Mitte der Fahrbahn ein
langer,3 Moter broiter Haltestellenperron fiir die Strassenbahn errichtet
werden,Zum Ausgleich der dadurch entstchenden Verminderung der Fahrbahne-
breltec wird dor Gehstelg lidngs der Giirtelanlage beim Gedidchtnisobelisken
enteprochend zuriickgoeriickt wercen,

Eine grogsziligige Vorkeohrsregelung ist bslim Verkchrsbiliro durch die
Ersfinung der verlingerton Operngasse dringend notwendig goworden.Hier: sind
aber so umfangreiche Glelaumlegungen der Strassenbahn durchzufilhren,dass
im Intercsse der Sichorheit des Verkchros zundchst provisorische Massnah-
men gotroffen werden sollen,die bis zur Fertigstellung der Glelsarbeiten
und bis zur Abklérung sonstiger mit dieser Ocrtlichkelt zusammonhéngender
Fragon insbosondere dazu dienen sollen,dass dioc Fussgingor den weltréumigen

Platz gefahrlos iiberschreiten kdnnen,
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1'5 Millionon RM fiir stddtischa Auftrégs an dis Motallindustrio,

Noua Hoeizanlagoen in Schulan und Amtshéusarn,

Unt2r din von Blirgsrmaistar Dr,Ing.Noubachaer angaordnstan
Arbsitavargsbungan stahan in dmsar Vochao nibsn zahlraichan Strassanbautaen
und grossaen Vohn-und Siqdlungsﬁﬁﬁvornﬁaggnerster Stalla dic Auftrégs zur
Modarnisiarung dir Zontralhoizungsanlagzsn in visrundzwanzig stddtischan
Schulon,Dissa Arbaiton wordan alloin mohr als aine Million RM kostan und
bisten allan in Batracht kommandan Firmon in VWign 2ina Arboitsgoalaganhait,
fuch 2in stéddtischos Amtshaus soll mit ainsr nauan Zontralhaizungsanlagn
v3rsshan wardan, Aussordam wurdsn noch fir 140,000 RM naua Daverbrandsfan fiir
stadtischa Schulon und Amtshéusor,die koainag Zentralhqizungsanlagen haban,in
Muftrag gagabon,

Hygionischn ﬂinrichtungen,Schlﬁsser,zoitgarachta Vorsorga fiir

dis Schnasrainipgung.
Fiir 80.000 RM hat dis Stadt Wandbrunnan,Klosattapﬁlapparato
und Klosattschalsn bastallt,dio fiir dia stddtischen Hochbautsan bastimmt sind,
3inigs tausond Schldssor im Wartae von Lj0.000 RM sind von mshraran Firmsn zu

lisfarn,untar dinen sich auch 2inigos gawarblicha Boetriaba bafindsn,dig vor=-
nahmlich auf Handarboit 2ingastsllt sind.Wis sohr Jeds ainzslne Anschaffung
dir Stadt ins V31d g3ht,zaigt sich baispialswaisgn darin,dass dis Anichaffung
von zwoltausandfiinfhund srt Schaufqlbqfestlgunz@n fiir dina pfardabaspannton
Schnaapfliigs allain 26,000 RM arfordirt.

Kanalbau und Zuschiisse aus dam Hausraparaturfonds.

An sonstigan Arboitsvargsbungsan dissar Vochs ist noch dor
Kanalbau fiir dis naus Siadlung boai dar Lockorwisga zy nannan,dar 59,000 RM
koston wird, Much aus dam Hausraparaturfonds hat dar Blirgsrmaister wiadar in
588 Fdllan Zuschiisss im Batraga von rund 92,000 Rg ganshmigt und damit In-

Standsatzungon im Warta von 760,000 RM arméglicht,

Burgsrmaistor Noubachar in l{inghan,

Dar Biirgsrmiistor dar Stadt Wian,S A~Brigadefihrar Dr. Ing.
Noubachar,hat haut Wian varlassan,um dap Tag dar Ysutschan Kunst in Miinchen
biizuwohnan,Dansben wird ar Bosprachungun fihron,dis dia Stadt Vion batraffan.

Bingliadrung dir Ostarraichischan Stanographan in dia Dautscha Stenegraphn-

schaft,

Nach Mfldsung sdmtlichar Stanographanvorbiénds wig Varaing
durch dsn Stillhalt kommiss iy fiir Varoino und Vorbdnds wurds dis Zinglicdérung
dar dstarrasichischan Stonographan in dia Yautscha Stonographanschaft durch-
gafihrt,In asinar Vorsammlung dir Stanographan bagriissta dar kommiss arischa
Loitar dar 6starraichischan Kurzschriftvaraing Fachschuldiraktor Czarpy don
Roichsbundosfithror dsr Usutschan St&nographanschaft,Dberstudi;nlthar Baiar
Bayrasuth),und bitonts,dass dis fistarraichischan Stanographanvaraina fraudig

in dis grosss Gosamtorganisation 2intraton,unm womtglich noch mihr als bishaor
fir dis Kurzschrift zu arbsitan,
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Reichsbundesfilhror Baler hioss dle storreichischen Stenographon

im Krels¢ der Deutschen Stenographenschaft heorzlich willkommen,bosprach die
ngchston Aufgaben und nahm die Eilngiederung der angemcldeton Versine vor,
um Gauverboxd fithror fiir Wien bestellto or Fachschuldirektor Karl Czerny,

g seinom Stellvertreter Ing.Karl Levasseur,der gleichzeitig auch der Ver-
pindungsmann zur DAF ist,zum Gausachbearbelter Bezirksschulinspektor Wilhelm
popperl und zum Fachgruppenfihrer der dsterreichischon Eorufsytgnqgrqphﬁn
don Ersten Stadtestenographen Adolf Relchert.Der Gauva:bandsfﬁﬁ%% Hﬁggggg%gg
iic Angolobung,cbenso vorsprach Fachgruppenfilhrer Reichert troue Pflichtor-
fiillung,

Nachdem Reichsbundegfithror Baier zur Tellnalme am Deutschen Steno-
gaphentag 1in Hamburg sowle zu rogor Boteiligung am Leistungs-und Moister-
gghaftaschrelben aufgofordert hatte,begriisste Gausachbearbeiter Popporl
ramens dosg Gaues Wien des NSLB die Anwesenden und besprach eingohond die
tevorstchonde, stark vorbilligte Fahrt nach Hamburg,an der auch Nichtsteno-
graphen teilnchmen kdnnen,Auf einstimmigen VWunsch der Versammlung wurde an
len Gauleltor Fritz Wéachter (Bayreuth),dem Schirmherrn dor Deutschen Steno=-
graphenschaft und der Deutschen Kurzschrift,ein Begriissungstolegremm aebge-
sendet, Sodann golobte der Keichsbundesfilhrer,alle Kraft nur zum Bosten des
loutschen Volkes und flir die Grosse des Vaterlandes oinzusotzon und schloss
11t ocinem Siog-Heil auf den Fphrer,

T g L
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Wien,am 9,Juli 1938,

Eine neue Siedlung der Stadt Wien in Lainz.

Bekanntlich bringt Biirgermeister Dr,Ing.Neubacher dem Sledlungswe-
sen selt jeher grosses Interesse entgegen.larauf ist es zurickzufiihren,dass
die Stadt 'iien ausser den urspriinglich im Voranq“phl?ﬁr das heurige Jahr
vorgesehen goewosenen Wohnhausbauten noch ein zusitzliches grossziigiges
Sledlungsprogramm vorbereitet,das noch in diesem Sommer in Engriff genommen
werden wird,

Sledlungshéiuser mit Badegelegenheit und Kleingarage.

Den Auftakt hiezu bildot eine geschlossene Siedlung von 116 Familien-
hdusern,die dieser Tage in Lainz begonnen werdsn wird,Jedes disser Hiuser
wird im Erdgeschoss neben der Kiiche einen grossen Wohnreauwm und im Oberge=-
fchoss zwel Schlafrdume erhalten.Im Keller wird neben dem Vorratsraum die
Waschkiiche mlt der Moglichkeit zur Einrichtung einer Badegelegenheit ange=
ordnet werden.Dem Siedlungscharakter entsprechend,erhdlt jedes Haus einen
cilgenen Hausgarten.Die glinstige Lage im verbauten Gebiste des 13.Bezirkes
erlaubt es,dle Hiuser auch mit Wassor,Gas und elektrischem Licht zu ver-
SOTEeN,

Mit Ricksicht auf den Aufschwung des Kraftfahrwesens und seine beson-
dere Forderung im Dritten Reiche besteht weiter die Absichi,in dieser Sied-
lung auch Kleingaragen anzulegen,die den kiinftigen Bewohnern Gelegenheit
goben sollon,ohne besonders hohe Kosten ihre Kraftwagen oder Kraftrider
einstellen zu konnen,

Die Pléne fiur diese Siedlung wurden im Stadtbauamt ausgearbeitet und
so gowdhlt,dass die neue Anlage eine harmonische Erginzung der schon be-
stohenden Siedlung auf der Lockerwiese bilden wird,Die Baukosten sind mit
rund 1 Killion RM in Aussicht gonommen,

Ll Rl el bl et Bt Lol Tl Bl

Die Beseitigung der Simmeringer Baracken schreitet fort

L
e

Drol Millionen Reichsmark gegen Wiener Elendsgquartiere.

In den Elendsquartieren des Simmeringer Barackenlagers haben 700
Mietparteien gewohnt,Bis houte hat die Stadt schoﬁyﬂﬂg%attliche Wohnh&usgser
mit L,21 Viohnungen an dieser Oertlichkeit fortiggestellt und damit fast den
ganzen nordlichen Teil dieses schmachvollen Ueberbleibsels aus der Kriegsa-
zelt boseltigt.Weltere 100 Wohnungen in drei anschliessenden Wohngebiuden
befinden sich derzeit im Bau und das préchtige Bauwerk,dessen Hallen und
Sédle dor bishor sich solbst iiborlassenen Jugend dieses Wohnbezirkes gewid-
met sein werden,stcht vor der Vollondung.

Zweioinviortel Millionen Reichsmark hat die Stadt Wien bisher fiir
dioses grosse Bauvorhaben gowidmet,Nun hat Biirgermeister Dr.Ing.Yeubacher
diesen Betrag auf run@ 3 Millionen Reichsmark orgénzt und damit die Inan-
griffnahme oiner weitoren Etappe erméglicht.Dieser Bauabschnitt betrifft
die Ausgestaliung des Platzes um die dort bestehende Kirche. el

Wohnhausanlage mit Bad,Bibliothek,Mutterberatungsstelle 1. 8.W,
Nebon 56 Wohnungen sollen noch ein Bad,eine Bibliothek,eine Mutter-

beratungsstolle,elne Ausapolseanlage fiir das Hilfswerk und cine Anzahl von
Geschédftalokaleon zur Errichtung kommen,Die Wohnungen sind alle mehrriumig
und werden hauptsédchlich fiir die Unterbringung kinderreicher Familien
dienen,

Ebonerdigo oder einstockige Wohnhiuser.

Wehrend die molsten Wohnhduser in der liasenleiten dreigeschossig
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sind, #sollon dic eben goschildorten Basuten zur Erzielung eincr ensprechonden
Pletzgosaltung tolls nur obenordig,toils cinstocklg ausgofiihrt worden.Die
saumol sterarboiton sind schon vergeben,so dass in den niichsten Lagoen mit

don Erdaushcbungen begonnen werdon kann,Im Boroiche dor fertliggostollton
fliusor sind dioc Strassonbauvarboiten in vollem Zugpund bol den im Bau be-
findlichen Hiusern sind Mauror und Professioniston flelsslig am Work,So

biotot dicsos oinstigo Elondsviortel im volkreichen Arbeiterbuozirk Simmering

L eln crfroulichos Bild roger Bautidtigkeit und ziclbewusston Aufbau-
illons.

bl Ball Bl Badl Rl Bl B
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Hochstproigo fiir hoimisches Gomiiso und Obst,

Das Marktamt der Stadt Wien verlautbart:Im Auftrage dor Roichststatt-

haltorol(Proisbildungsstolle)wurden von dor unter Leitung der Proisiibor-

wachungsatello stohenden Preiskomission fiir oinheimischcs Comiisc und Obst

fiir Wion ab 11,d.M.

dic nachstohendon allgemein giiltigon Hochstpreisec fost=-

gesotzt.Gloichzoitig vorlioren die bishorigon Hochstpreise dic Gliltigkeit,

Proiso in Rpf. fiir: Erzougor:
Karfiol l.Glitekl. jo Nagel 500-800
. 295 s 300-500
l T et - loo~300
Kohl 3 ¥ i 150-250
ii 2- it | 80__150
. AT jo kg. 15
Héduptclsalat 1g " jo Nagel 12¢-150
¥ - Do ’ 6o-1ao
Kochsalat : R i 4 8o-1lo0
i a. il 1 14_0-80
1]
Kohlrabi T ot i 8o=120
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Im Kleinhandels-(Vorbraucher=-)preis sind Nutzenspanno und Zufuhre
kesten enthalton.Sind mohrorec Grosshéndler am Verte ilungsvorgang beteiligt,

s0 habon sic slech in die Verdienstspanne fiir den Grosshandel zu toilen,

Den Erzougorn wird beil diroktor Abgabe an den Verbraucher oin zchnprozon-

tigor Zuschlag zum Erzougerpreis zugoustanden.

Zuwidorhandlungen gegon dicso Preoisanordnungon worden

nach don Boe

stimmungon der Kundmachung iiber das Preisorhshungsvoerboet bostraft,
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Zusdtzliche finf Millionon Reichsmark fiir Strassenbauten in Wien,

Baustellen von insgesamt 20 Kilometer Liénge,

Dic Vorbereitung von Strassenbauten in der Grosstad:t ist meist sehr
langwicrig,Bovor die neue Strassendecke hergestellt worden Lenn,miissen alle
unterirdischen Einbauten,Kanal, . Jagser-und Gaslaitungan,&trom-und Farnspreoch=-
kabel uau manchmal auch Rohrpostanlagen liberpriift und ndtigenfalls susgebes-
sert,crnsuert oder umgelegt werden.,Die lleugestaltung der Strassencberfliche
mugs Rlcikricht nehmen auf die Bediirfnisse des Vorkehros,die durch die bevor-
stehendc Umstollung auf die Rochtsfahrordnung oft schr komplizisrte Usber-
gengsmassnahmon erheischen.Besondere Aufgaben ergehen sich,wenn iiberdies
der Strassonzug auch Gleisanlagen dor Strassenbshn enth#lt,die orncuert ocer
umgelogt wordon miissen,

Dics alles ist uns Wienern durch das unvermsidliche,ewig wiederkchr-
ende sommorliche Bild dor aufgerissonen Strassen nur zu wohl bokannt,Ler
oft goidussertc Unmut iiber aic dadurch bedingten drtlichen Vorkehrsbshinderun-
gen ist jotzt ebor der Froude dariiber gewichen,dass cs nun sichtlich aller-
orts cufwirts und vorwérts g&ht,dass alle Massnahmen und Arbeliten Plan und
Ziel habeon und koine Halbheiten mehr goschehen.iWic dringond dic Erneuorung
dor sclt dom Kricgo arg vernachléssigt gewosonen Wicnor Strasscn goworden
ist,wcles houtc joder.

iflun hat Biirgormeistor Dr.Ing.Neubacher im Einvernchmen mit Minister

vr.Fischbdek cinen aus Reichsmitteln zur Verfiigung gostcellton Botrag von

finf Millionon Roichsmark fiir dic Erwcitorung des hourigoen Strassenbaupro-
grammes ucr Stadt Wion gowidmot,der cs dem Stadtbauamtoe crmbglicht,aunsser
den urspriinglich geplanten noch 13 woitorc Baustollon in Angriff zu nchmon,
Daruntor wordon sich 7 grindliche Umbauten bestohondor Strasscnzlige,aber
auch 5 vS8llig neuc Strassen(Lurchbriichs,Verlingorungen und Neuanlagen)und
cinc Instandectzungsarbeit befinden,Diese Baustellon weisen zuzammen oino
Lidnge von mchr als 2o Kilometern auf und werden wieder einer grossen Zahl

von Arbcitorn zusidtzlichc Gelegenhelt zur Beschdftigung bicten,

Hochstpreise fiir Heidelbecren.

Do Marktamt der Staat Wien verlautbart:Zu dem mit Giiltigkeit vom
11.Jull verlautbarten HSchstpreisen wird folgendes mitgeteilt:
Ueber Verfiigung der Preisiiberwachungsstelle haben dis bisherigen

Hochstpreise fiir Heldelbedren,u.zw,

fiir Brzeuger Grosshidndler Verbraucher
je kg z2.)12 _ lLio=50 50=65
noch big einschliesslich 13%,Juli Geltung.

Sprechstunden des Viceblirgermeistors Kozich.

Uie Sprechstunden des Vizebiirgermeisters Kozich finden in Hinkunft

Jeden Dionstag und Freitag von 9 bis 11 Uhr vormittags stott und nicht wie

bisher Diocnstag und Donnerstag,
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Die Stéddtische Lobau nach wie vor gebffnet,

Um Missverstindnissen vorzubeugen{wird mitgeteilt,dass die obere
Lobau,das ist das siidlich von Aspern gelegene Lugebiet von der Gastwirt-
schaft "Roter Hiasl"stromabwirts zur Pannozalscke bls nordlich von Gross-
enzersdorf,nach wle vor als Ausflugsgebiet gedffnet ist,Dieses Gebiet ist
mlt der:.8trassenbahn von Aspern,Esslingen und Grossenzeradorf aus oder von
der Praterseitc her mit den unterhalb der Ostbahnbriicke gelegenen Motor-
bootiiberfuhren zu erreichen,fuch mit der Lokalbahn Wien-Berg,Haltestelle
Kalger-Ebursdorf,Zinnergasse,kann unter Beniitzung der Kanal-,Vinterhafen-
und Stromiiberfuhren der Eingsng in die Lobau bei der Gastwirtschaft an der
Pannozalacke erreicht werden,

Zwanzig Inder besuchen das Wiener Rathaug,

Heute vormittags begriisste Vizebiirgermeister Kozich im steinernen

saal dos Rathauses eine indische Relsegesellschaft aus Burma in Iinterin-

dien,die sich auf einer Europa-Rundreise befindet und, von Budapest kommendj
gestorn in Wicn elngetroffon ist.Der Vizebiirgermeistor gab in englischer
Sprachc sciner Freude dariiber Ausdruck,dass die Besucher von soweit her
gekommen sind,un sich durch Augonschein zu liberzougen,dass der Ruf,den
Wion als KXunst-und Musiketadt in aller Welt goniesst,durchaus zu Recht be-
sateht und auf Tatsachen beruht,Er betonte auch,dass Wien unter dor genia-
len Filhrung Adolf Hitlers oiner neuen kulturellen Bliite entgegengehen wer-
de,Der Reiseleiter Mr,Deshpandi dankte fiir die herzliche Begriissung und
orklérto,dass or und seine Landsleute sich schon in der kurzen Zeit ihres
’ Aufenthaltes von dor hohen Kultur der Stadt Wien tiberzeugen konnten.Hier-
auf stellte Mr.,Deshpandi dem Vizebiirgermeister die Relsegesellschaft vor,
dic sich aus Aerzton,Malorn,Bildhauern und einigen hohen burmesischen

Staatsbeamten mit ihren Frauen zusammonsotzt =

Tellwelse Sperrung des Fahrwasgers im Bereiche der Floridsdorfor

_Briicke
Blurgermeister Dr,Ing,Neubacher hat wogen Vornahme der vorgeschriebenen
Belastungsprobe der Floridsdorfer Briicke vorordnet,dass in der Nacht wvon
Froitag,don 15.d.,auf Samstag,den 16,d.,in der Zeit von 22 Uhr 30 (Durchfahrt
des Postschiffos der Erston Donau~-Dampfschiffahrtsgesellschaft)bis 6 Uhr die

vurchfahrt durch die Schiffahrtssffnung der Floridsdorfer Briicke (zweite

Briickendffnung vom rechten Ufer aus gerechnet) in Stromkilometor 1951,700

fur Schiffe aller Art gesperrt bleibt.Usbertretungen dieser Verordnung werden
gomdss § 75 dor HinistGrialverordnung,B.G.El.Nr.98/1957,&15 Verwaltungsiiber-~
trotung mit Geld bis zu 5.000 S oder mib Arrest bis zu drei Monaten bestraft,

-
g -, -, e =

Rochtshilfestelle flir Bodiirftige der Stadt Wien,

Widhrend der Gerichtsferien (15.Juli bis 26,August) werden dis Sprech-
stunden der Rechtshilfestelle fiir Bediirftige der Stadt ‘Wien nur Montag und
bonnerstag von 10 Uhr bis 12 Uhr abgehalten,Vom 1l.bis 13.August ist die

Rechtshilfestells geoachlossen,
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879 Nouaufnshmen bei der Gemoinde Wien im Juni.

In Junl hat dic Gomeinde Wien neuerlich 879 Arbeiter und Angestollte

sufgonommoen,Von dissen sind 679 bei dor stiddtischen Hoheltsvervaltung in den
sionst gostollt worden,und zwar 27 Juristen,Aerzte,Tieridrztc und Ingenisure,
161 Verwaltungs=,Rechnungs=-,Kanzloi-und Vortragsbeamte, 31l Flirsorgerinnen,
frzicherinnon und Kindergirtnorinnen,196 Pflegeporsonen,50 Amtsgehilfen,Haus-
na Schulwarte,l3 Professioniaten und 171 Salsonarboiter,Die iibrigen 200 Neu=-
mfgonommenen vorteilen sich auf die stdutischen Unternehmungen,wie Elektri-
iitatsworie, Gasworke, Strassenbohnen, Leichonbestattung und Braubnus;es sind
haupt sdichlich Ingenioure,kaufménnische Boamte,rrofossioniston und Saisonar-
oitor,

Verordaungen des Biirgermeistcrs von Wien,

Im nouen Vorordnungsblatit filr den Amtsbereich des Birgormeistors von
len vom 7.d.M.wird eine Kundmachung crlasson,wonach Wicderkducr und Schwei-
fo,al¢c mittels Eiscnbahn,Schiffen,Kraft-und Luftfehrzougen boférdert und in
jion cin~und ausgeladeon werden,bis auf woitcres nicht von der tierdrztlichen
htorsuchung befreit sind, Perner enthidlt das Vorordnungsblatt eine Verordnung
for Blirgormoistors iiber dic Zulassung von Wellonstein~Hohlziogeln fiir tragen-
¢8 Mawerwork,Nach dicsor Verordnung ist die Vorwendung solchor Zicgel in den
uplinon anzufilbron,Das Grundmavorwerk ist mindostons bis auf e¢inoe der Schlen
reito gloichce Hoho aus Vollmauerwork oder Boton herzustellen;dic Verwendung
br Hohlzlegol fiir Rauchfénge ist unzulissig,

e ™

a™a " s s s ™s™"a"
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Hermann Goring-Platz vor der Votivkirche, S
1t Entsachliessung des Biirgermelsterg Dr.Ing.Neubachor vom 2.d.M,wird
der ehemaluge Dollfuss-Platz im 9.Bezirk vor der Votivkirche in “Hermann
Goring-Platz’ umbenannt.
L el Bl Tndl Bl B Bl B i e Nl Rl R il |
die Elsk=-

Erhohter Strombedarf in \iien
wirtachaftslebena ist heute durch
itig das zu-

ver gesamte Aufbau unserecsg
vodingt.Der elektrische Energievedarf ist darum unstreitig
r der Strombedarf der Wiener stddti-

tunden betrug

trizitit ]

verlidssigste Konjunkturbarometer,ilenn da

lektrizitdtswerke im heurigen Juni [0 Millionen Kilowatt
ist dies wohl ein

schen Elektri
und demit wa 8 v,H.hther war als im Juni des Vorjahres,
der wirtschaftliche Aufschwung in der Ostmark des

slichers Zeichen dafiir,da
Grossdeutichen Reiches bereits begonnen hat

Schulfreipldtze der Stadt Wien,
Kaufmannischen Wirtschaftsschule mit Oeffentlich-
9,gelangen
‘lenj,una zwar

in der
liatze der Stadt

o)

Margaretner
keitsrecht (vormals Globus-Handelsschule),5.,Josef Schwarzgass
hre 1958/59 angefangen zwei Freip &
en Knaben und filr ein Middehen,zur Verleihung,
anstalt gind serforderlich

lenja

ver sSbudie
ainer fiiv

die zwelklassige I

Jahre vergangen

je P ¢
Lufnahme in ehra
sittliche Unbereholtenhelt, nachgewiesen eurch eine mindesteons-gute Sitten=

1--

Fir die
och gseit der Entlassunc
i1g iiber das vollendete
der Fflicht«

achwe

,wenn jod
Sittenzeugnis,und

gszeugnis
pens vom welteren Besu

g8z

iche

Zntlassun

note im
gind,durch ein polizeiliches
viorzehnte Lebensjahr,allenfalls vis
schulo,
vle Aufnahme in die erste Klasse der kaufmiinnischen Wirtschaftsschule
tzt die erfiillte Schulpflicht voraus und erfolgt auf
iiber die vierte Klasse asiner Mittslschule oder
B ety

ochne Aufnalmepriifung se
1regzeugnisges
ntlasgungrzeugnisses iiber die vierte Hlasse einer
P»b ™~

e SO
aeg Jainr

1™

=]

Crund
auf Grund des Jahres-und
Hauptechule,
Gefordert wird die Zustid digkeit nach Wien und deutsch-arische
Atammung,
Die der Freiplétze sind von der Zahlung des Unterrichtsgeldes
jédhrlichen Lehrmittelbei-

Inhaber d ]
befrelit,habon jodoch die Einschrelbegebiihr und den
fiir ws#tédnde zu entrichten,
f.;_

gewdhlte Frelgegen
bel der Magistratsebtoilung 13 einzubrin-
Heimatschein,

trag sowie die CGebilhren
Dic Gaesuche gind bis 30.4d.
gen.Belzulogen #ind eigener Taufschein,Taufscheine der Eltern,
bezw,letztes Studienzeugnia und Mittellosigakeitszsugnis,
T T e T e T e

Entlassunge~,
L]
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Wien,em, 3ykJuli, 1938,

Blirgormoister Neubacher bei der Ortsgruppe 'Alt-iiecdsn”,

LDag Wiener Aufbauwerk,

Lienstag sbends erschien Biirgermeister SA-Brigadefiithror Dr,Ing.Nsu-
bacher Uberraschonderweise beim ersten Appell der Ortsgruppe "Alt-iileden" des
Gaueg 'lien,

Nach dem sehr herzlichen Empfang durch die anwesenden Parteigenosaen
gab Ortsgruppenleiter Ing,Seidl seiner Befriedigung Ausdruck,beim ersten
Appell den Blirgoermeister von Wien nicht nur als Gast,sondern auch alg Redner
begriisson zu diirfen,

Blirgermeister Neubacher hielt sodann an die Partsigcnossen der Gruppe
"Adt-icden"cine ldngere Ansprache,in der er sich zum ersten Mal in grosserem
Unfange mit uen Aufbauplénen der Stadt Wien befasste,

.Dio Wohnungsbeschaf fung,
Lusgehend davon,dass nach der verlogenen Arbeitsloscnstatistik der

Systomzelt heute tatsedchlich schon Zehntausonde von Arbeitorn neu singestellt
sind unc nach Fertigstellung der fufbaupléne alle noch Wartonden ergriffen
werden sollen,ordrterte der Bilirgermeister zundchst das laufende Wohnbaupro-
gramm dor Comoinde Wien.Er versprach hiebei, fiir Wohnungsbeschaffungszwecke

bis Endo des Jahros 1938 erhebliche zuadtzliche Mittel beroitzustellen.

Jien-einer dor grissten Binnenhidfen der Wclt.

£ls ndehstos Froblem besprach er das Projekt der Wienor Hafenanlagen,.
Er wies darauf hin,dass Wien in einigen Jahren einer der grésston Binnenhifen
der Yolt werden konne,was fiir die Lonaustadt nicht nur den Boglnn einer neuen
wirtschaftlichon Bliite bedeuten,sondern dieser Stadt auch sin nesues Antlitz .
geben wiirde,Wion werde wirklich ein Hamburg des Ostens fiir die Deutsche Nation,
Lie Hafenplanung scl 1In Bezug auf die Lage der grosson Anlagen weit fortge=-
schritton,

Ri ng-und U-—Bah!‘l.

Auf dic¢ Frage dor verkehratechnlschen Gostaltung des neusn Gross-Wien
liborgehond,bczolchnote der Wioner Biirgermeister die heutige iWiener Strassen=-
bahn als e¢in fiir dlo Grosso der Stadt viel zu langsames Vorlchrsmlittel,Eine
den Erfordernissen der Zeit entsprochende Verkehrsabwicklung wire nur mog-
lich durch Lnlegung oines Notzes modornster Schnellverkehramittel.Dlioses
Projokt =sci Gogenstand eifrigor Studicn;cs handelt sich im wesentlichen um
oine Entlastung dos Strassenverkchres der inneren Bozirke und um radiale
Schnellbahnverbindungen an die Grenzen Gross=iiiensg,

Wien wlrd Stadt an der Donau.

Boi den grossen stddtcbaulichen Problemen verwics der Bilirgormeister
besonders auf dio Planung der Anlagen am Donaustrom,Heute ist dic Zoit go-
kommen, sagbe or,das alte Wort ‘“Wien an der Donau'stddtcebaulich zu verwirk-
lichen,In diosom Sinno wird dic Planung von Stadthalle una Forum. fiir grosse
Veranstaltungen sowic auch des Messe-und Ausstellungsgelidndos gefiihrt.leran
an den Stromi

Diose monumentalen Bauton an a:r Lonau werden weithin sichtbar den

w
i

Lebenswillen und don Sto0lz des nationalsozialistischen Wien veorkiinden.Wenn

dilese stédtobaulichen Plénc erst richtlg durchgedacht und beraton sind,dann
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wird unser oberstor Bauherr,der Fihrer,selbst seine allen magagebliche
Entschoidung fdllen,

ver Blrgormelster verwies auf die grossen Bauvorhaben dsr Partei-
gliedorungen,dor Armoe,dor Polizel und grosser Wirtschaftsboitriscbe und ent-
| rollto oin eindrucksvolles Bild kiinftiger Neugaqtaltung;a#kﬁndigto insbe-
sonde o d’n groaqzuglgen Ausbau des Uerkehrsf]ughafanq qu”“ﬁ 8-~

“Vienn disso PrQJthe alnmal in praktischer Durchfuh¢uﬂg sind dann ist
dle Wionexr Arbcitslosigkelt erledigt,

Dioses Aufbauprogramm soll nicht nur einen Begriff von den Planungen
 dor Gomeinde Wion geben,sagte der Biirgermeister am Schlusse soinor Heds , son=
dern vor allem jodem Volksgenossen dle feste Zuversicht fiir dis Zukunft,Un-
goro Pflicht ist os,ricf der Birgormeister den Fartelgenosson der Ortsgruppe
"Alt~ilicden*zu,das Vertrauen in diese grosse Entwicklung wachzuorhalten,Sie
kann nicht ausbloibon,denn wir haben das Beispiel des grossartigen Wirtschaft
aufschwunges im Altreich,der naturnotwendig auch die Ostmark in seine Dynamik
in kurzer Zeit hereinziehen musa,

In dileser Stunde,schloss der Biirgerieister,wollen wir an don grossen
| Rihror denken,der in crnstor Zeilt dio Vorantwortung fiir unser Schicksal auf
seinen Schultorn trégt.Wir,die wir stolz darauf sind, seine Soldaton zu sein,
#ind zum letzgon Einsatz fiir oin Aufbauwerk verpflichtet,das uns der Fihrer
goschenkt hat,

3

Am golbon Abend sprach Vizebilirgermeister Kozich im Gasthause Schromm
. don Partoigenossen der Ortsgruppe Margareten,Er gab einen Riickblick suf
dioc Kempfzoit dor Bewogung und einen Ausblick auf die kiinftige Entwicklung,
vornehmlich im Bereiche der Stadt Wien,
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Neue Hochstspreise fiir Heldelbee:

Dag Markbamt der Stadt Wien verlautbart:Im Auftrage der Reichastatt-
halterel(Preisbildungsstells)wurden von der unter Leitung der Prelsiiber-

| wachungestelle stohenden Preiskommission fiir einheimische Heidelbeeren fiip
fien die nachstehenden allgemein gliltigen Hochstpreise ab 1}, Juli festge-
lgetzt.Glaichzeitig verlieren die bisherigen Hochstpreise fiir Heidelbeoeren
die Gliltigkeit.

Preise in Rpf, fiir Pfliicker Grosshéndler Verbraucher
Heidelheeron kg. 2o=2; 3913 50~56

Im Kleinhandelspreis(Verbraucherpreia)sind Nutzenspanne und Zufuhre
kosten onthalten.Bei Erstellung des Grosshandelspreises(bei dem die Ver-
dienstspanne des Aufkéufers und Versandhindlers berilicksichtigt wurde)diir-
fen nur die tatsidchlichen Verpackungs-und Transportkosten-letztere nach
maglichon Sdtzen-angerechnet werden,Bei geringoren Kosten erméssigt sich
dor Gross~und Kleinhandels(Verbraucher)preis entaprechend,Sind mehr o
Grosshéndler am Verteilungsvorgang beteiligt,so haben sie sich in die Ver-
dienst spanne filir den Grosshandel zu teilen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Preisanordnung werden nach den Be=

stimmungen der Kundmachung iiber das Preiserhshunhsverbot bestrafi,

Schliessung der VWiener Stadtbibliothek,

Wogen Vornahme von Reinlgungsarbeisen bleibt die Bibliotask der
ftadt Wien vom 15,Julil bi: 15, August geschlossen.Der Legsesaal ist wihrend

dleser Zeit nicht beniitzbar,.Vom 16.August bis 1;.September iat der Lesem
ab l%.Septembe

al vormittags von 9 bils 1l Uhr wlieder ganztigig gobffnet,
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Neuerlich 1125 Millionen Rm fiir stragsenbauarbeiien,
Grosszligiger Aurbau der Strassen in der Siedlung Leop

o e et

Blirgermeister Dr.Ing.Hermann ;'eubachor,dessen hervorragendes Wirken
auf dem CGebiete des Wioner Sledlungrebaue : schon sus der Zeit vor aseiner
Birgermelsterschaft bekannt ist,hat den Auftrag gegeben,rund 9 Kilometer
Strassen in der Siedlung Leopoldau einschlisseslich der Gehsteige in dauer-
hafter Art herzustollsn.iliedurch wird diese Siedlungsanlage aussgeordent-
lich gewinnen.zunéchst wird das Stadtbauamt den niérdlich dem Haltestelle
Leopoldau liegenden Teil der Siedlung in Angriff nehmen,wofiir Kosten von
490,000 RM auflaufen werden,die in dem Reichskredit fiir die Ausgestaliung
nichtérarischer Strassen bedsckt sind, _

Eine weitere grosse Streasenbauarbeit im Betrage von 700.000 F."
kermt am Wiedner Giirtel zur Durchfiihrung,wc zwischen der Verbinduigsbahn
und der Prinz Bugenstrasse das dort weltgehend verbrauchte Granitpflester
auf unnechgiebiger Betonunterlage erneuert wird,Da die Fugen mit Bitumen
vergossen werden,wird hisr eine hochwertige tiberaus dauverkafs Strasssn-
oberfliche geschaffen,Dem Grundsatze folgend,wo nur méglich,eigenes Redfahr-
vege anzuordnen,bringt cdas Stadtbauamt in diesenr Strrcke heliderseits Rad-~
fahrwege zur Ausfiihrung,

Endlich wurde von Biirgermeister r.Ing.Neubacher Auftrag gegeben,
wmfangreiche Fusswegteerungen :a Zentralfriedhof und den anderen grodsseren
Gemeindefriedhdfen durchzufithren,

Die vorbeschriebenen Strassenbavarbeiten fithren dem Arbeitsmarkte
sthermals ecinen Betrag vcn eineinviortel Millionen Reichsmark zu,

MapHgmgimm e, = .

Rechtshilfestelle fiir Bediirftige der Stadt Wien.
Vidhrend der Gerichtsferisn (15.Juli bis 26,August) werden die Sproch.-
stunden der Rechtshilfestells rfiir Bedlirftige der Stadt Wien nur Montag und

“onnerstag von 10 Uhr bis 12 Uar abgelialten.Vom 1.bis 13.August ist die
lechtshilfestelle geschlonsen.
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Wien,am 15,Juli 1938,

Neuerlich 960 Hausreparaturarbeiten genehmigt.

Der Biirgermeister der Stadt Wien Lr.Ing.Neubacher hat in den letzten
Tagen in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Kuratoriums fiir den Wiener
Hausreparaturfonds neuerlich 960 Ansuchen um Férderung von Hausreparaturar-
beiten an privaten Wohngebiduden genehmigt.,Die Kosten der durch diese Geneh-
migungen ausgeldsten Arbeiten erreichen don Betrag von rund 2,11l.000 RM,

Der Zweckbestimmung nach verteilen sich diese Arbeiten,dem Merkblatte
des Wiener Hauareparaturfonds entsprechend,esuf Instandsetzungsarbeiten in
der Hohe von 1,500,000 RM,auf Verbesserungsarbeiten in der Hohe von 520.000
RM und endlich auf Arbeiten,die im Interesse der Sicherheit von der Baube=-
hérde angeordnet wurden,in der Hohe von 9li,000 RM,Die hiefiir aufgewendeten
Fondsmittel erreichen den Betrag von 260.000 RM,

Belastungsprobe der Floridsdorfer Briicke.

Es ist iiblich und notwendig,dass die Wiener Briicken ungefihr alle

sechs Jahre elner Belastungsprobe ausgesetzt werden,Seit acht Tagen findet
eine solche Belastungsprobe bei der Floridsdorfer Briicke statt,Die Florids-
dorfer Briicke wurde von der Donau=-Regulierungskommission crrichtot,

vor Kriegsboeginn begonnen, 1920 fertigggsggigg ﬁ%8n1%55Erhaltun§ iiberge=-
ben,Sie 4st iiber 1 Kilometer lang,weshalb die Belastungsprobe nicht auf
einmal durchgefiihrt werden konnte,sondern in neun Néchten erfolgen musste,
Die letzte Probe fand houtec, nachts statt,sle wurde mit Waggons der Wiener
Strassenbahnen durchgefﬁhrt.?brﬁbergehend musate auch die Schiffahrt ge=-
sperrt werden,weill die Messgeridte fiir dle Feststellung der Durchbiegung
der Briicke den Fluss beriihrten.Anlisslich der Belastungsprobe wurden an

der Briicke auch kleine Ausbesserungen vorgenommen,

Vizoblirgermelater KozicheVater eineg zweilten Knaben,

Vor drel Tagen hat die Gemahlin des Wiener Vizeblirgermeisters Kozich
einem gesunden Knaben das Leben geschenkt,Mutter und Kind befinden sich wohl.
Vizeblirgermel:ter Kozich ist nunmehr gliicklicher Vater von zwel Buben,VWir
gratulieren!

Dic Wiener Biirgermeister bei den Ortsgruppenversammlungen,

In dio Versammlungsaktion des Gaues Gross-liien haben sich auch die Wie-
ner Blirgermelstor titig elngoschaltet,um alle Partei-und Volksgenosson iiber
die wirtschaftlichen und politischen Aufgaben der nidchsten Zukunft zu unter-
richten,So sprachen heute abends Biirgermeister Dr,Ing.Neubacher und Vizebiir-
germeister Ing,Blaschke in zwel Ortsgruppenversammlungen in Modling;die Vi=-
zeblirgermeistor Richter und Kozich sprachen heute zu den Arbeitern von Wiener
Neudorf und Vosondorf.Wir werden iiber diese Versammlungen und die Ausflihrun-
gon der Wiener Bilrgermelister morgen besonders berichten,
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% £ B & H oK 0 R R B B3P o8- DB T %

Herausgeber und verantw,Schriftleiter
Franz Xaver Fr i edr» i ¢ h 213

Wien,am 16,Juli 1938.

Hochatprelse fiir heimlisches Obst und Cemiise,
Dag Marktamt der Stadt Wien tellt mit:Im Auftrage der Reichsstatt-
halterei(Preisbildungsstelle)wurden von der unter Leitung der Preisiiber-

wachungesstille stehenden Preiskommission fiir einheimisches Gemiige und Obst
fir Wiem, i wehstche Gon'ab’ 1B Tudd . (Mentag) allgemein giiltigen Hschst-
prelse festgesotzt.Gleichzeitig verlieren die bisherigen Hochstpreise die
Giltigkeit,

Preise in Rpf, fiir Erzeuger Grosshédndler  Verbraucher
Karfiol L; Gutekl je Nagel 500-800 550~880 je st, 3—58
p 2d 300=~500 3%0~550 N 1
- 3% : " loo=300 1lo-33%0 " E—lﬁ
Kohl o " 150=250 165-275 : 6=12
. Bo-150 83-165 S 1
9 ja l{gc 20
Hiuptelsalat 1. " d 120-150 132-185 jo St. 6-7
5 g i 6o-100 66=110 ¥ 5=5
Kochsalat Ty 3 8o~1o00 88~11o i ﬁ—r
] - T n l_|.0—80 14.1.1-88 i e E_ﬁ
" jo kgi 1lo=15
Kohlrabi ;i o 8o=120 88=-1%2 je St. lL=6
[ aurn " J.LO-SG }.IJ_].'-BB Iyl 2_11_
" . je kge. 20
Spinat je kg, 20=3%0 2%~ " 1-17
Neuseeliénder Spinat 4 50-30 55-&3 i %=57
Griine Erbsen . 1520 20-25 2 26~3%
Wiener Gartner Fisolen " 35 3 i 1
Griine Fisolen l.Giitekl, ' 27 5% i Eu
hi i 2 1] 20 i 33
Salatgurken{slashaus} 3 %0-118 . 113-68
Feldm,Gurken " 25-35 E; ! lLo~56
Einlegegurkon(f Salz)D, " 25 s Lo
(£.Basig)C-D" 25-30 31-56 ; Lio=L7
Friihkraut 20 i 28
Suppengriines - je.Bschl I 5 je Bschl 6-7
Kartoffol heur.rund je loo kg, lobo 1180 je kg 15
& lang AR 1280 o 16
Johannisbeeron Giitekl. A je kg. 6o 75 g 98
i (] B i 50 61 i 79
Heidelbeeren L 20=2] 29113 " 50=56
Birmen ; 35 L2 % 25
#Pfliickerpreis

Im Kleinhandels~(Verbraucher-)preis sind Nutzenspanne und Zufuhrkos-
ten enthalten,Bel Erstellung des Grosshandelspreises diirfen nur die tat-
siichlichen Transportkosten(nach amtlichen Sétzen)angerechnet werden,Bei ge~
ringerem Kosten ermiissigen sich die obigen Gross-und Verbraucherproise deme
entsprechend,Sind mehrere Grpsshéndler am Vertellungsvorgang beteiligt,so
haben sie sich in die Verdienstspanne fiir den Grosshandel zu teoilen,Den
Erzeugern wird bol direkter Abgabe an den Verbraucher ein zehnprozentiger
Zuschlag zum Erzeugerpreis zugestandon, _

Zuwiderhandlungen gegen diese Proeisanordnungen werden nach don Be-
stimmungen der Kundmachung iibor das Preiserhshungsvorbot bestraft.




R &£ T & A 88 K 6 R R B® S P HITTDENRZ
Herausgeber und verantw,Schriftleiter
Franz Xaver Fr 1 e dr 1 ¢ h

2.Blatt

WEon ames . cpiivsaias

Meldepflicht bel der Marktverecinigung der deutschen

Forst- und Holzwirtschaft,

Geméss dor Anerdnung des Reichsforstmeisters zur Durchfilhrung der

"Verordnung zur Einfiihrung von reichsrechtlichen Vorschriften auf dem Ge-
biote der Forst-und Holzwirtschaft im Lande Oesterreich vom 5,Juli 1938 "

haben sich alle forst-und holzwirtschaftlichen Betriebe und Unternehmungen
bel der Marktvoreinigung der deutschen Forst-und Holzwirtschaft zu melden,

Zur Meldung sind die Betriebe folgender Gruppen verpflichtet:
A.Erzeugergruppo:I.Alle forstwirtschaftlichen,land-und forstwirtschaftlich
gemischten oder sonatigen bodenwirtschaftlichen Betriebe,sowolt sie sich

mit forstwirtschaftlichen Erzeugnissen ihres Betriebes am marktmésaigen

Absatz betelligon,ohne Riicksicht darauf,ob es sich um eine laufende,einma-

lige oder zeitwoillg aussetzende Betitigung handelt,

II.Alle selbstindigen Forstpflanzenzuchtbetriebe und Klenganstalten ein-
schliesslich der Lohnzuchtbetriebe und Lohnklenganstalten.

B. Bearbeitergruppe:Alle Betriebe,welche Holzhalbwaren herstollen und markt-
méaslg absetzen(einschliesslich der Lohnbearbeitungabetriebo)z.B.Hepsteller

van

Holzschnittwaren(Sidgewerke),
Hobelwaren (Hobelwerke),
Furnieren (Furnierwerke),
Sperrholz (Sperrholzwerke),
Schwellen und Masten,
Holzpflasterklotzen,
Naben,Felgen,Speichen,
Fagsholz,Fassteilen und Fass-
garnituren,
Parkettrohfriesen,
Rohkanteln,Rohleisten,
Schindeln,
Holzfaserplatten,
Leichtbauplatte,
Kistentollen,Kistengarnituren,
Rebpfédhlen,Zaunpfihlen,

Zellstoff,

Holzsteff,

Holzmehl,

Holzwolle,
Zigarrenkistenbrettern,
Formaten und Garnituren,
Holzstabgewebe,

sonstigen Holzhalbwaren

(wie z.B.Biirstenhtlzer,
Holzsohlen,Unterschlagsklotze,
Hemmklotze,Stlele,

rohe Mtébelbestandteile,
Holzstifte,Holzdraht )

Lohe,

Kyanisioera, Impragnielanqtaltan,
Holzférbereien,
Lohnbearbeitung von Brennholz,

C. Varteilergruppe Betriebe und Unternehmungen,welche nicht selbst erzeugte

oder hergestellte forst-und holzwirtschaftliche Erzeugnisse ohne weltere

Be-oder Verarbeltung marktméssig absetzen,

D.Varteilergruppa:Makler,vermittler,Handelsvertreter,Knmmisaionﬁre,Agent9n

usw, fiir forst-und holzwirtschaftliche Erzeugnisse,

E, Verarbeiter und Verbrauchergruppe:
a) Verarbeiterbetriobe,d.h.Betriebe,welche Holzfertigwaren herstellen,

wie

im eigenen Betriebe verbrauchen,wie z,B,

z,B,
Baugeschiéfte und Zimmeroien,
Mtbelfabriken und Tischlereien,
Papler-und Pappenfabriken,
Stellmachereien,
Waggonfabriken,
Fassfabriken,Kiifereien,Bott-
chereien u,d,,
Kistenfabriken,

Ziindholzfabriken,

Parkett fabriken,

Spankorb-und Spanschachtelfabriken,
Werften und Schiffzimmereien,
Holzkohlewerke und Meilerkshlereien,
Musikinstrumentenbau,

sonstige Hersteller von Holzfertig-
waren;

b)Verbraucherbetriebe,welche Erzeugnisse der Forst-und Holzwirtschaft

Zechen,Gruben,Bergwerke;
Gerbereien und Lederfabriken,

Machinenfabriken und Giessereien,

Verbraucher von Brennholz,

(wie z,B,Bickercion,Ziegeleien,
Keramische Werke, Uffenfabriken
U, 8,w,

Dle im vorstehenden genanntan Betriebe und Unternehmungan sind ver-
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3.Blatt Wien,aMeesseessasss

pflichtet,die Moldungen unter Verwendung der amtlich aufgelegten Vordrucke
zu erstatton,Dio amtlichoen Vordrucke sind in Wien bei der Dezirkshauptmann-
schaft,in deron Boreich der Betrieb oder die Untornehmung ihren S8itz habpen,
erhiiltlich,Fiir jeden Betrieb{bozw.fﬁr Jede Unternchmung worden auf Verlan-
gen drei Vordrucke ausgefolgt.Zwei Vordrucke sind ordnungsgomiss ausgefiillt
und rechtsverbindlich unterschrieben an den Loiter des Marktordnungsbezirkes
1% der deutschen Forst-und Holzwirtsche®t,3,,Marxorgasse 2,einzusenden,
degit ordruck vorbleibt im Betriohe oder der Untornchmung, >
Dio Meldungen miissen suatestons bis l.,August d.J.erstattet sein.

Neuorlicho Arbeitsausschreibungen der Stadt Wien fiir mohr als 500.000 RM,

Neue Strassen-und Kanalbauten.

Dle Arbeits-und Lieferungsausschrsibungen der Stadt Vicn gehen jotzt
in grosstmdglichstom Ausmass und raschem Tempo vor sich,Jedo Woche werden
fast alle Geblote der kommunalen Verwaltung in die Arbeitsbeschaffung ein-
bezogen,wobei insbesondere die Aufholun- rﬁckstﬁndiger“Verhﬁltnissu’vor
allem beim Kanal-und Strassenwesen berficksichtigt wird,

Kanalbauten fiir rvnd 200,000 RHM,

So sind diese Woche Kanalbauarbeiten im Botrage von fast 200.000
RM ausgesehrieben worden,Sie botreffen d~~ Umbau des Hauptunratskanalos in
der Heinestrasso von der Grossen Stadtgutgassc bis zur Taborstrasse im 2,
Bezlrk,den Umbau der Hauptunratskanile in der Postgasse (2.Teil)von der
Predlgergasse bls zur Bickerstrasse und in cer Predigorgassc von der Post-
gasse bis zur Dominikanerbastei im 1,Bezirk,den Umbau der Hauptunrat skandle
am Neubau Glirtel von der Felberstrasse bis zur Mirzstrasso,in der Mirzstras-
#e und in der Goldschlagstrasse vom Neubau Giirtol bis zur Lshrgasse und in
der Felberstrasse vom Neubau Gilirtel bls Felberstrasso Nr,l. im 15,Bezirk,
den Bau eines Hauptunratskanales in der Fidnnergassc von der Floridsdorfer
Hauptstrasse bis zur Picholwangergasse im 21,Bczirk und den Bau von Haupt-
unratskanédlen untor anderem in der Zwerngassa und Kornstrasso im 17.Bezirk,

Mehr als 300,000 Bm fiir Strassenbanten.

Die Arbeltsauschreibungen fiir neue Strassenbautcn erreichen diese Wo-
che den Betrag von rund 312,000 RM.Es handelt sich um Emjund Pflasterungsar-
beiten,Fuhrwerkslaistungen,Dberflﬁchanbehandlung,Doichgrﬁberarbeiton,Fugen-
verguss=-und Gussasphaltarbeiten bei folgenden Strassenbauten: 19, ,Kreuzung

Hellgenstidter Strasse-Barawi-tzkagasse von der Hoiligenstiator Strasse bis
zur Bohmmiihlgasse,2.,Engerthstrasso von der Ausstellungsstrassc bis zur Stras-
senbahn-Stadionschleife,15,und 16, ,Ggblenzgassc von der Thalhoimergasse bis
zur Panikengasse,2l.,Donaufelder Strasso vom Bismarckplatz bis zur Fultonstras
se,8,,Piaristongasse und Lange Gasse von dor Josofstddter Strasso bis zur
Lerchenfelderstrasse und endlich Radfahrwegherstellungen in den Bezirken 7,8
und 9 (Innerer Glirtel von der Mariahilfer Strasse bls zur liussdorfer Strasso,
Auasserdem sind diese Woche Erd-,Raumeister-und Eisenbotonarbeiten so-
wie Gas-,Vasser-und Elcktroinstalletiomarbeiten fiir verschiedene Wohnhausncue
bauten und Wohnsiedlungen, ferner Lieferungen von je 500 Stiick WWinkelabspannun=

gon mug Aluminiumbronze und aus Kupforsiliziumbronze filir den Ausbau der olek-

ben wordon,

BT T e e e e,
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Eino boedoutsamo liode des Wicnor Biirgcrmoisters in Msdling:

Gross-Wicn.

Der Biirgermoistor der Stadt Wion Dr,Ing,Hermann Noubacher gsprach Frei-
tag abends Im Rahmen ciner grosscn Mitglicderversammlung des Xroises V im
Kinosaal in Modling.Er bofasstc sich in seiner Recdo mit der bovorstehenden
Eingomeindung und ontwickelte dann dio grossziigigen Plidne fiir don Ausbau Wiens

Dor Biirgermeistor filhrte aus:"Gross-Wion ist dor Fliche nach derzeit
dio grdssto stadt Grossdoutschlands,Jahrzehntelang wurdc von der notwendigen
Eingomoindung gosprochon:man sieht hier wieder,wecdurch sich unseroc Bewoegung
von anderen politischen Systemen untorschoidet.Wdhrend cin solchor Eingemeoin-
dungsplan inncrhalh dos frithoren Systoms zu unendlichen Dobatten und zu un-
endlichen Auscinandersotzungon wermdgensrochtlicher und sonstlger Natur go-
flihrt hétto,haben wir im erston schnellen Anlauf unsores rovolutiondiren Um-
sturzes dilesc gapze Transaktion oinfach und schlicht-nationalsozialistische
zustandogebracht ,Gross~ifion ist entstanden und es ist nur noech oine Frage

von fochen und Monaton,bis die oxakto Uebornahme der Vorwaltung des Eigen-
tums und ‘~-wio der Biirgermeister untor allgemeiner Hoitcrkeit feststellte-
auch der Schulden der neuen Mitglicdsgomeinden stattfindot,"

Warum braucht Wien einen Grossraum?

Dloso Frage beantwortote der Biirgormeistor mit folgondon Feststel-
lungen:iien braucht Raum fiir Siedlungen,besonders auch fiir industrielle
Siedlungoen,weiter fiir die Bodiirfnisse dgghrmach?fﬁr die grosaon Hafenan-
lagon und schliesslich flir die Bodiirfnisse der Erholung der Bevilkerung.

Auflockerung der Grogstadi.

"Wlen gehdrt",crklirte Biirgermoister Neubacher weiter,"zu jenen
Stddten Zentralouropas und insbesonders Grossdeutschlands,dioc iibor die
sehlochtoston Arboitsviertel vorfiigen,Diese typischen Spokulationsbauten
sind fiir das nationalsozialistische Crossdeutschland auf dic Dauer nicht
tragbar.Sle nilssen verschwinden.Das bedeutet aber auch,dass wir gewaltige
Menschenmassen in verniinftiger Form aussiedeln miisson und dazu gehdren ein
welter flédchonméssigor Splolraum und moderne Verkehrsmittel,Natiirlich ist
dle Aussiedlung so bedeutender Menschenmassen eine Angelegenheit von vie=
lon Jahron,aber wir werden auch damit sohr rasch sein.Wir brauchon auch den

Wienerwald,nicht nur woill er schon ist,sondern weil er auch ausserordent-
lich geeignet orscheint,BErholungsraum fiir die Bowohner der Grosstadt zu
bleton,Das Hohenstrassensystom wollen wir noch durch einen bedeutenden Toil
des Wionerwaldes zichen und auch fiir jone wird gesorgt werden,die ruhig
spazieren wollon und nicht gewillt sind,Benzindampf zu schluckon,

_Der Ausbau Wiena,

Birgormeistor Noubachor kam auf diec grossen Pléne fiir die Ansgostala
tung Wions zu sprochen,das ja in kurzor Frist wirklich einc Stadt an der
Donau worden soll,"Der Reisendd,sagte erlder in kiinftigen Jahren die Donau
herunter kommt,wird an den Tiirmen des Forums,an den Anlagen dos Mease-und
Augstellungsgeliindes,an den Hochhéusern,Stapelanlagen und grogson Sggichern

deutsc
erkonnen kdnnen,dass sich hior eine alteohrwiirdige und ruliivolle Stadt zu

neuor Bliite erhoben hat,"
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Ber Bilirgermeister von Wien schloss seine mit freudigem Beifall auf-
gonommene Rede mit folgenden Worten:"Es kommt nicht darauf an,dass man Wirt-

schaft macht,os kommt nach unserer Lohre auf den Geist an,mit dem man wirt-
schaftet,es goht niecht nur um die Befriedigung materieller Bedlirfnisse, aon-
dern dlc ganze Generation muss =n ‘hre Sendung glauben und bereit sein,sich
filr dle kommonden Geschlochter éinzusetzen,Es kommt darauf an,dass wir Wien
nicht nur verschdnern und scinen Raum neu organisleren, sondern dass wir
elle Herzen orfiillen mit dem absoluten und unergchiitterlichoen Vertrauen zum
Fllhrer,mit dor festen Treue zu ihm und seiner Bewegung und mit der unbeding-
toen Zuversicht,dass os mit der doutschen Nation aufwirte goht;achliesslich
aber aueh mit der vollkommenen Bereitschafi,dle natlionalsozilalistische Re-
volution gogon jeden inneren und dusseren Gegner mit dem lotzten Einsatz zu
verteidigen, ¥

"t el e e T

Vizeblirgermeister Kozich in VGsendorf,

Geschlossener Einsatz dor Nation.
Wie innlg sich das Volk heute mit seinen Fihren, soinen furchtlosen
Vorkémpfern in schwerer Zeilt verbunden fiihlt,bowios auch die groase Mitglio=
dorversammlung im Gasthaus Hauslader in Visendorf,wo Vizebiirgermeister Kozich

mit stiirmischom Beifall empfangen,zu den Massen sprach,
i Vizobilirgormoister Kozich wies einleitend auf das grossae Kempforlebnis
hin,aus dem immer wieder die Kraft quillt,die Idee des Nationalsozialismus
| bla zur letzton Konsequenz zu verwirklichen,Der Vizeblirgermeister skilzzierte
dann die grossen Aufgaben der Wiener Gemeindeverwaltung und befasste sich in
diesem Zysammenhang auch mit jenon Zoltgenossen.die sich derartige gewaltige
Pléne vorher niemals hitten triumon lassen,denen aber jetzt plstzlich alles
zu langsam goht,.Die grosazligigen Ausbaupléine fiip Wien,sagte Vizeblirgermeister
Kozich,werden das Antlitz der Stadt iiber Generationen hinaus bestimmen,Sie
erfordern doshalb eine sorgfidltige Planung,nach deren Beeondigung aber dio
Arbeit ruockartlg einsetzen wird,Dann werden Zehntausende von Arbeitslosen
mit elnem Schlag wieder in Arbeit gostellt sein,In seinen weiteren Ausfiihe
rungen wandte sich dor Vizebiirgermeister dem Problem der Proisgestaltung
zu und rechnote in seilner kriéftigen und humorvollen Amn: mit jenen gewissen=-
losen Spekulanten ab,die sich um das harte Gebot der Volksgemeinschaft herume
driicken wollen,

Vizeblirgormeistor Kozich schloss seine Rede mit einer flemmenden Auf-
forderung zum goschlossenen Eingatz der Nation fiir Filhrer und Reich,
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Spatonstich dss Wisnor Bilrgormoistors auf da@ Lockoerwiosa in Lainz:

Schbna,halla und gosundas Héusar fiir dis Jugond unsaras Volkos.

Auf dor Locksrwisso in Lainz wurd: houto mittags daer arsta
Spatonstich fiir dio nious Siosdlung gomacht,dia 116 Haus:r umfasson wird,Beil
g7inom Bintroffan wurds der Blirgormaistor von Wien auf dar faestlich befhagg-
ton Wissn von hundoerton Minnoern,Fraucn und ¥indern herzlich boagriisst.,

Nachdem der Histzinger Bezirkshauptmann Pg.Liphart auch im
Naman dar Siadlar dom Blirgermaister dsan Dank dafiir ausgagprochen hattae,dass
or salbst dan arston Spatanstich fiir dia naua Siedlung fihre,sprach Biirgar-
maistor Naubacher zu dan vorsammslten Sisdlorn und Arbeitarn:

"Wonn ich houtoe hisr stsohs",sagte or,"dann ist 9s oin soltsames
und zuglsich sch&nas Wiadarsrhan,Dia Batreuung des Sindlungswossns war 13 Jahrs
meinoes Labons hindurch meine Hauptaufgabs und oin Baruf ,den ich von ganzam Hor-
zon lisbte,Ich war immor davon iiberzougt.dass das modirns Sisdlungswasen,dis
Gartenstadt,das raizvollste Problom auf dom Uabiste der sozialen Mfgaban gl-
nor Stadt sal,

Dor Kampf.den ich als Streitor fiir unsara Bawaegung fiihren musste;
zwang mich,von diesam mainaon Arbaitsgebiet Abschisd zu nehman.Nun aber ist
disser Kampf gewonnon und ich darf wiadar auf dom Bodan einer grossen Sisd-
lung stohon,mit der ich schor frither visl zu tun hatte,Und ich darf als ein
Mann,dsr so visle Jahro heaupthar 07 <en mih dom Sicdlungswason boschéftigt war,
main Wort geban,dass ich das Siodlungswosen vorwirte treibsn und alle Aktio~
nan férdarn wards,die unsaran Volksgenossan frischa Luft,das Zinfamilienhaus
und den Garton brungan,Wir wardan allas daran sotzan,schdno,helle und gasundo
Sisdlungshéuser zu schaffen,in danan fréhliche,kriftige Kinder aufwachsen
und Volksginossan wohnen,dia sich sagan dlrfon:jotzt sird wir such Manschenl

Vias wir houte aber an positiver ufbauarbait arlsban,das,was dia
braitaste Massa barachtigh.en dia Uagonwars zu glauben und mit Zuvarsicht in
a13 Zukunft zu schausi,ist allas das Work sinas 9inzigon grossan lMannas1
Adolf Hitlom, dr,dsr dio Yarantwortung fiir das Schicksal dar ganzan Nation und
jodas sinzelnon trigh.fihrs vas vorwdrts und aufwérts, Thm soll unaoeroe Lisbe
und Dankbarkiit immardar wis eins F1ammo antg-gonleuchtoen. "Bogaistort stimmton
dis Humdsrtan von Monschon in das S19g-Hell sin,das dor Biirgermaistar auf dan
Fiihrar ausbrachta.

Der Boaufdragta des Minisbtars Fischbéck fiir Siadlungswesen,
S8=Obarfiihror Scharitzar,tibsrbrachte die Grisse und Gluckwiinscinoe dos MinI-
sters."Sisdoeln ist oine wesontlichia Aifgabs des Staates und im basondsron dor
Gamainda Wian",sagto ar."Siodsaln ist abor oine grossa und schwere Aufgaba.

Bs orfordart unandlicha Mithe und Sorgae,bls 3ndlich dio H#user dastehoen,in
danan dias nouo Jugind horanwach.san goll, Auf dom von dam Systaem varelondeton
und ruiniosrton Gstorraichischom Bodan aber ist dias doppnalt schwar,

Gorada Wisn ambor darf sich glicklich sch#tzon,als Blirgormaistor
7inon Mann zu habon.dar d4aqgn vordringliche und schwisrige Arbait kennt und
813 mit Lisbo und grosstmr Mihe durchfitirt.Woil diasar lann,dar das Siadeln
80 1lisbt,wail ar das 8°Sunda Volk 1iobt,dsr Billrgsrmoistor von Wien ist,kdnnan
wird foststollon,dass 4n diasgor Stadt wirklich an grosssn froblomsn gaarboi-

t9% wird und dass 3s Moaute vorwérts und aufwérts goht.
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Siadaln ist schwar,abar abon in dar Piedlung kemmt dar national-
sozialistische Gaist so richtig zum fnsdruck,donn as ist on wesontlicher Tail
nationalsozialistischoer Auffassung,an dis Familin und dia Kindar zu dankon.
Wip wollgﬁsdarum niomals dis schwera Arbsit giner Sisdlung vardriasaan
lassan,dann das Haus 1ist atwas Blailondas,dis Jugand und das deutsche Volk
atwas Bwigaal

S8-0Obarfihrar Scharitzer gsprach dom Blirgormeistaer zum Schlusse
don Wunsch aus,dass saina Arbsit im basondaren auf dam Gabiots das Siadlungs=-
wagans Friichts tragon mbga zum Wohle dar nationalsozialistischan Familio,zum
Wohle dss dautschen Wison,das nunmehr wiasder im grosssn Vaterland iste.

Ein Sing-Hail dom Visnsr Volksbhiirgarmaiator.

Als l1latztor sprech dsr Dirsktor dor Baufirms "Gosiba",Pg, Iser.
Er gab ssiner Froude dariibsr Ausdruck,wiedar dam Blirgsrmeistor gaganiibarstcehaen
zu dirfon bol dar Arbait auf asinem Gobist,das ihm so naha stoht,auf dam Gabiat
dor Siedlung.Dissar Akt dss Spatonstichss ist nur 9in Gliasd in dap unendlichan
Katts dor Aufbauarbiaiton fiir das Yichl dar BavSlksrung von Wion.Dirsktor Isar
schloss mit 2inom draifachon Siag-Heil auf don Wiansr Volksbiirgarmeiataer,dar
Wien noch so viil Sch®noss und Grossas schaffan warda,

Nun asrgrifs Blirgarmaister Neubacher don Spataoan und sr&ffneta
mit a3inigen Stichan don Baubisginn dar nausn Sisdlung auf dar Lockerwissa, Um-
dréngt ven oinsr frdhlichaen,gliicklich strahlondan Kindarschar untarhislt sich
dar Birgarmoister noch ainigs Zoeit mit don Sisdlungsfachlsutoen und Siadlarn
und bagriissta zum Schluss dis auf dam Flatz fngotratene SA-Mannschaft,

Vizoblirgarnaister Blaschka im Saargabiat.

Vizablirgormeiot :r Ing.Blaschks *st houta frith von Asparn aus
mit dsm Flugzoug ins Saargoebist abgaflogan,um dort mit Gaulaitar Globocnik
und dson Kraislaisrn von Wian dom Gauparteitagz dar Saarpfalz in Ludwigshafan
balzuwohnan,

<piyt = - T
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Ehre,Pflichtgefiihl Vertrauen nund Disziplin.

Vigoblirgermoistor Blaschle in der Modlinger Ortsgruppe "Am Eiochkogel",

Im Modlinger Gasthof "Romischer Kaiser"wartoten Freitag dic Mitglieder
der Ortsgruppe "Am Eichkogol"auf iliren Sprecher.BEs war dsr Wieno: Vizebiirger-
melstor Ing.Blaschke,der seine Zuhdrer in einen dreiviertelstiindiger Rede

vollkommen mitriss.Er bezeichnete den Entschluss des Wioner Gauleitera,in

&

de
allen Ortsgruppen wieder oimmal zu den Gefolgaleuten zu sprochen,als oinen
schonen Gedanken,Es war nicht immer so,sagte er,dass

Jemand nach der Erfiil-
lung oines jahrolangen Kampfos mitten ins Volk treten konnge,um Aufschlusg
iiber das Getane und eineon Ausblick in die Zukunft zu gehon,

Vor dom Umbruch war es iiblich,dass Parteienvsertrotor dem Volk das Blaue
vom Himmel versprachen.Man hielt das Versprochene AAca, o gui o2 ginc,ebor man

hiclt es nicht zum Wohle des Volkes, sondern zum Wohle der cigenen Tasche,

Dor "landesvitorlicho"Birgermeister Schmitz,

Un unter den hunderten von Beispiclen dieses versprochonen und nie ge-
haltenen Gedahkorns des "Volkswechleos'einen herauszugrelfen,kdnnte man einiges
aua dem umfangreichon Matericl iiber den "landoavidterlichen"Biircermeisteor
Schmitz orzdéhlen,Aus soiner sorgfiéltig ~efithrien Buchhaltung ist zu crsehen,

dasa or der Stadt Wien und damit ihrer abgabenzahlenden Bevolkerung fiir eine

Reiso nach Budapest c¢in Taggeld von 5,000 Schilling verrechnete,einen Blumen-
strauss fir Horma Schuschnigg samt Karte und Ziindholzschachterl in stidtische
Rechnung stellte;dass or die Kosten eincr Tir sein elgenes Seelenheil nach
Parias unternommenen Fahrt,ebenso wie einen Xranz fiir seinen verstorbenen
Bruder im Preise von 110 Schililing von der Bovﬁlkgrgigngahlen liess,

An die Norgler und Xritisierer,

Las, sagto Pg,Blaschke,sei denen berichtei,die glouben. nach vier Monaten
nationalsozialistischer Fithrung in Wisn und der Ostmarik kritisieren und nor-
goeln zu diirfon,woil os bisher nicht msglich war,den Wunsch jedes einzelnen
zu erflillen.Es gibt in der Goschichte kawn einen zweiten Zeitabschnitt,in dem
Jahron dibermenschlichen Leides und beispicllosor Not Monate eines so gross-
ziigigen Aufbauwerkes folgien,Man bodenk:t houtse nicht mehr,cdasa in dieser Zeit
der Not und des unendlichen Leides die letzson Reste von Menschenwiirde in Gew
fahr standon,ausgetilgh zu werden,Denken wir nicht nur an die,die ihre Porson

fiir unseren guten Kampf aufs Spiel sevzten,denken wir an dis vielen,doch auch

aufroehton Ménner,diec aus Sorge fiir ihre Familie einem System Blicklingo machen
. mussten und mit sich selbst dadurch in einen seelischen Xonflilk goricten;war
¢s doch oine dor @urchtbarsten Folgen deg Druckes der Syatemzeit,die Menschen
an lhrer ecigenon Ehre zweifeln zu lassen,

Und dann diese Tage im Mérz:nach der unvergleichlich demiitigenden Zeit
jenor ckstatischer Jubel,der die Vertroier der deutschen Wehrmacht begriiaste,
als sio die Grenzen der Ogstmark iiberschritten; jener Begelsterungsstarm voll
Liobe und Glaube fiir den Fihrer,als er den Boden unsorer Stadt betrat.Es war
die Erfiillung und Festlegung eines cengeondjdhrigen Traumes,

Aber dic Zeit ist raschlebig,Dor Mensch im heutigen Leben vergiast
bald und so kommt es,dass in einem geschichtlich lécherlishon Zeitraum von
vier Meonaton gerade jone am meisten an uns ausgzusetzen haben,deren Vergangen=-
heit ihnen den geringsten Anspruch darauf gibt.

Wic war ca doch an diesem 11,Mirz?Nach dem Erleben dieses erfillten
Wunsches kam doch bei jedem der Gedanko an sich solbst,dass es berechtigt

sel,diesen oder jenen eigenen Wunsch erfiillt zu bekommen.Ud diesc Milliopen
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Wiinscho,dle stromem nun auf dic Zentrale der Partei und der Verwaltung zu
und sollen alle in Erfiillung gehon,Da miissen wir doch etwas mehr Geditld ver=
langon] 5

Ehre und Pflichterfiillung.
Der Nationalsozialismus hat zwel unerschiitterliche,felsonfeste Funda-

mente:Ehre und PflichterfiillungiNationalsozialistisch ist man noch nicht,
wonn mean dag Hakenkrouz trégt odor in eine Auslage das Bild des Fiithrers
stellt,Natlonalsozlalismus muss tiofer aufgefasst werden;auch dic Partei
ist noch nlchv Natiommlsozialismua,denn sic ist nur soine Hussere Erscheiw
nungsform,Nationalsozialimmus ist Leben,praktisches Leben mit allen seinen
kleinon Sorgen,Loben aber vor sllom,das immer das Ziel einer méglichsat
gllicklichen, freien und zufriedencn Volksgemeinschaft vor sich sieht.Das ist
dor Godanke dos Fiihrers:der Begriff won der wahrhaften Volkagemeinschaft,In
dleser wahrhaften Volksgemeinschaft,die allerdings nicht in vier Monaten
goschaffen werden kann,ist unter allen Umstinden das Gliick dos einzelnen von
dem Wohlstand und dem Gliick dor Gemeinschaft abhiéngig,Zur Erfiillung dieser
wahrhaften Volksgomeinschaft,wie sie der Fiihrer erstrebt,gehdrt_aber Fanatls-
mus,Dieser Fanatismus muss jedoch bel jedem einzelnon einsetzon;

Und noch etwas ist unerlédsslich:Reine Hénde und klaror Vorstand,Dies
brauchen wir,un alle Probleme,die golost werden miissen,zu sichten,zu glie~
dern uid so zu bearbeiten,dass sie zum Wohle der Gesamtheit werden,

Iosune der Judenfrage.

Alg lectztos aber und wichtigstes brauchen wir Vertrauen und restlose
Disziplin.Dic Judenfrage,die selbsiverstdndlich gekldrt werden muss,ist eine
Frage,die nur durch dic zontralon Massnahmen des Staates und der Verwaltung
grloest werden diirfon,Durch Uebergriffe und Disziplinlosigkeitem einzelner
kann nur Schaden gostiftot werden.An unscrem fanatischon Kempfeswillen,der
ausnahmslos dic Gedaaken dos Fithrers liber oine Arisierung Wiens erfiillen
wird,kann nicht goezweifelt werden,Es ist heute dor letzte Augenblick,um die
grosse Gefahr der Blutsvermischung unseres Volkes zu verhindern.Wonn wir
dicsos Problem mit kompromissloser Hirte zur Erledigung bringen,so sind wir
dor Molinung,dass die;ﬂgﬁé davon Betroffenen verstehen milsson,

ProigerhShungen sind gegen die Volksgemeinschaft,

Bol unarom grossen Bemiizen,allen Volksgoncssen die Erfiillung ihrer
Wilnsghe zu verschaffen,treffen wir irmer wieder auf Saboteure,Zu diesen ge-
horen auch jone,die mit Preisorhchungen fiir ihre eigene Tasche in der Be-
volkorung Unruho stifton,Es ist unter allon Umstédnden notwendig,die ausge=
gobonon Relchsverordnungen zu beachten und Schédclinge des Staatsaufbaucs
zur Anzcige zu bringon,

Ueber don kloinen Sorgen,die jeder einzelne von uns hat,muss immer
ein Gedanke wachbleiben:Der Gedanke der Pflichterfiillung und Kampfbercit-
schaft,der Godanke des Eintretons filr dle ganze Volksgomoinschaft,der Kampf
fiir Grossdeutschland!
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Viorto Busgabo Wion,aml6.Jull 1938

Vizoblirgermeistor Richter in Neudorf,

In der Ortsgruppenvorsammlung in Wiener Neudorf hiclt der Wienor Vize=
biirgermoistor Richter die Rede,Er sprach eingangs von dem Umbruch,der die seit
Generationon in unserem Volk wurzelnde Sehnsucht orfiillt hat:die Vereinilgung
der doutschon Ostmark mit dem Muttorland,Er gadachte dabeil auch der zahlreie

chon namenlosen Kédmpfor,die durch ihre unerhérten Opfer und Leiden und mit
ihrom fanatischon Glaubon an den Fiihrer,allen Drangsalen des verbrecherischen
Systoms trotzend,dicse Voreldgung erzwungen haben,Vizoblirgermeister Richter
bofasste sich dann cingehond mit den vielen Unzufriedenen,die iiber dieses

und jones mockern und dabei nur ihr eigenes kloines Ich und die Sorge um ihr
perstnliches liohlorgehon im Auge haben,ohne das Grosse zu sehen,das durch den
Nationalsozialismus fiir das ganze Volk in Oestorreich geschaffen wurde,

Im c¢inzelnen erodrtorte Vizebilirgermelster Richter das Arbelitslosen=-
problem,dic Judenfrage,die Frage der Konfessionen und dio Geriichte von einer
allgemeinen Toucrung,Er filhrte dazu aus:"Ende Februar waren in Wien 182,000
Stcllensuchonde gemeldet.Ende Mérz waren es 173,000;im April stieg dle Zahl
un 56,000, jedoch nur deshalb,weil alle jenc wioder in don Genuss der Unter=
stliitzung golangton,die vom System in den letzten Jahren von der Liste der
Lebenden gostrichen worden waren,Im Monat Mai sank die Zahl wieder auf
180,000 und im Juni auf 152,000,Freilich konnten die Zehntausonde nicht in.
dor Ostmark odor in Wien allein in den Arbeitsprozess oingogliedert werden.
Doch haben sich die Verantwortlichen von dem Grundsatz leiten lassen,keine
Familionvéter ins Altreich zu schicken,Dafiir mussten 10,000 Ledige ins Alt-
roich,denen ¢s nicht nur gleichgliig sein kann,wo sie ihr Brot verdienen,
denen ces viclmohr sogar zutridglich ist,wenn sie das grosse Leutschland konnen-
lornen, "Der Vizobiirgermoister besprach denn kurz auch dic grossen stddtcbau-
lichen Problemc Wimms uns sagto:"Wenn aber dann dicse Projekte in Angriff
gonommen worden,dann hat es in Wion eine Arbeitslosigkeit gogobon."Eines
milsston allc bohaupton,dle guten Willens sind,dass der Nationalsoziallsmus
alleas,was or vorsprochen hat,auch hédlt und dass mit einor unerhdrten Zihig-
kcit gearbcitet wird,diec Schédden des Systoms rasch und schmorzlos fiir jede
Bevolkerungsschichte auszumerszen,

Die Juden®rage zeige deutlich,dass die gesamte Weltoffentlichkoit
mit Ausnahme ciniger weonigor Staatem sich restlos gegen das nationalsozialie
stische Doutsechland stelle,"Wir denken jodoch nicht daran,in dicser Frage
¢inen Schritt zuriickzuwecichon,woell dic Losung dicsor Frage aus dem Volk
horaus gofordert wird und weil sio cine Lebensfrage fiir unsor Volk bedeutet,"

Zur Frage der Konfessionen erklirto der Redner:Wir waren niemals
Gegnor dos Christentums und nicmals Athoisten.Docglﬁorden ung nach wie vor
dagogon vorwahron,daasvgggend oiner Konfession Politik gemacht wird.

Dann ging er auf die Frage der Teuorung ein und erklirte:"Vertauort
hat sich oigontlich nur das ObstiUnd das vor allem deshalb,wolil wir selber
heucr keinc Obstornte gehabt haben,Auch dem Gemiisebau wurde durch die zahl-
reichen Frdsto ungcheurer Schaden zugefiigb.Infolge des Kricges im Ferncn
Oston waren auch die westlichen Lidnder gezwungen,aich aus don siidlichen Lén-
dorn zu versorgen,die frilher die Lieferanten Deutschlands pgoewoegen sind,Eine
Verteuorung des Obstcs war deshalb nicht zu vermeiden.Jedoch oine stattliche
Prciskommission,die sich aus Vertretern dor Erzougor,Hiéndler und Verbraucher
zusammensotzt, sorgt untor Aufsicht der Polizeidircktion dafiir,dass gowlissen
losc Kauflcutoe diese Ungunst der Zeit nicht missbrauchen,um sich auf Kosten

ihrer Veolkkagenossen zu bereichern,Sie haben librigens gehdrt,dass cinigo sol-

L
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che Elemente bereits in Dachau sitzoen,Dagogon habon sich wichtigo Lobensmite
tel vorbllligt.So ist z.B.Schwoinofleisch um 15 Pfonnige billiger gewordcn,
Sochweineschmalz um 16 Pfonnigo.Kaffoo ist um 1 RI billigor goworden und wird
sich in dor nédehsten Zeit durch dic Aufhobung dor 26lle wiocdor um 1 RM ver-
billigen.Ab l.August worden sédmtlicho Arzneimittel billigoer werdon,cbenso
Kakao,Too,Salz und so weiter,woil die Z&llo wegfallen.Auch Spinnstoffe und
Textllien werdon sich verbilligen,Daher milssen wir vor dem Kritisioron immor
nechdenken und niemals diirfen wir wnsoren Blick nur auf das Porssnliche len-
ken, sondern immer auf das Ganze.Durch diocse Horgoleil wird lcdiglich eine Mias-
stimmung im Volk orzougt und dadurch die Avbeit jener erschwort,die buch-
stéblich Tag und Nacht im Dlenste stchon und bestrebt aind,allen Volksgenos=
sen glinstige Lebonsméglichkoiton zu schaffen.Dor Nationalsozialismus hat os
nicht ndtig,sich hinter Kulisson zu verstecken.,Wir wollen Aug in Aug mit une
sorem Volk dle Problemec ordrtern und Euch chrlich und offon Rede und Antwort
stohen, "

* Dor Vizebilirgermelster fordorte die Volksgenosseon auf,auvuech gelegentlich
an die Sudctondoutschen zu denken und en deren schwercs Leid,das sic gogen-
wirtig durchmachch milescn. "Blicken Sie liberhaupt immer auf das ganzoj;dcenken
Sic daran,was der Plihror und der Nationalsozialismus goloistet haben,damit
Sic und Ihro Kijnder wicdeor frohlichon Avges in diec Zukunft schuuen ktnnen|
Und bedonkon Sie,dass wir dic Pflicht habon,Opfer zu bringen fiir die,die nach
uns kommon,Dor cinzelne ist nichss als oinc Zello inm grosson Kérper dos Gee
samtyolkos,Dor cinzolno kann daher auch nur lobon,wonn deas ganze Volk lebbn
kann, Schauen S8io auf den Fiihror,der houto das ganze Volk trégt.Es muss aber
so wolt kommon,dass wir,das Vclk,unsoren Fiihrer tragen und stiitzon!

Wir wisson,dass wir von cinor Welt von Feinden umsteollt sind,die nur
darauf warton,uns don Boden zu on%zicheon,auf dem wir leben,und unsere Kinder
zu Holoton zu machon.Es darf nicht mchr vorkommen,dass dicses herrliche deut-
scho Volk oinon solchon Niodabruch orlobt wie 1918,Blicken Sie in dio Augen
Ibror Kinder und Sic wordon sich sagon miisacnios lohnt sich zu arbeiton,
zu opforn und zu kéimpfon,um den granitanmen Grund zu legon zu oinem Reich,in
dom unscre Kindor Arbeit und Brot hahoni"

Nach dor Aufforderung,mit dom Fithror durch Not und Tod zu gohen, schlosas
der Rednor mit oinom dreifachen Siog-Hell auf den Fihror,in das die Versamm-
lung begolstort ocinstimmte.

™ gt = L e e

Vizoblirgormeister Richter traut cinen alten Kampfgonossen,

Heuto mittags fand im Rathaus dic Ziviltrauung des Gaustollenloiters
Pg.Rudolf Franz Koutok mit Frl.Annamario Bsuka statt,ils Stollvertreter der
politischen Bohdrde vollzog Vozobiirgermeistor Franz Richter und zugleich als
persdnlichor Fround und Kampfgefihrio des Brédutigams die Trauung und h elt
daboi oinc hcrzliche Ansapracho,in dor cr dom Brautpaar Sinn und Bedeutung der
Ehe im natlionalsozialistischen Staat und ihre Vorantworung fiir das owige
deutscho Volk vor Augen hiels,
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Wien,18.Juli 1938.

Dlie erste Werkpausenveranstaltung in der Ostmark,

Der gesunde nationalsozialistische Grundsatz,dass Freude und Froh-
sinn die Arbeit verklédren muss,soll diese den Arbeitern zur Freude gerei-
chen und nicht zur Qual,findet nun auch in der Ostmark allmihlich Eingang.
Die Deutsche Arbeitsfront mit ihrer Organisation"Kraft durch Freude"setzt
allea daran,um diesen Grundsatz iiberall zu verwlirklichen und so der Welt
zu bewelsen,dass es der nationalsozialistischen Staatsfiihrung wirklich
Ernst ist,wenn sie immer wieder behauptet,dass ihr das Wohl der Arbeiter
besonders am Herzen liege,Ein Beweis dafiir sind auch die sogenannten Werk-
pausenveranstaltungen,die im Altreich bereits allenthalben iiblich sind,la-
bel wird mitten im Arbeitsgetriebe eine Pause eingeschaltet und die Beleg-
schaft zu einer Stunde voll Frohsinn und Heiterkeit versammelt.

Die erste Werkpausenveranstaltung in der Ostmark fand houte mittags
in der Hauptwerkstdbte der stidtischen Strassenbahnen im 15, Bezirk,Sieben-
eichengasse,statt.Ausser der gesamten Belegschaft hatten sich zu dieser
Felerstunde auch Biirgermeister Dr,Ing,Neubacher und Vizebiirgermelster
Riohter sowie Direktor Werner und in Vertretung der DAF Pg,Paul eingefunden,
die vom Betriebszellenobmann Mras herzlich begriisst und von den Arbeitern

stirmisch bejubelt wurden,

Die Belegschaft des Zirkus Sarrasani,dessen Direktor Stosch-Sarra-
. sani ebenfalls snwesend war, hatte sich in uneigenniitziger Weise zur Verfii-
gung gestellt,un den. Arbeitsl-ameraden der Strassenbahnen diese Stunde durch
ihre kiinstlerischen Darbietungen zu verschdnern.Die Vorfihrungen des Balletts,
eines Lassowerfers,amerikanischer und japanischer Artisten sowie die ulkigen
Einfélle der drel Clowns wurden von der Belegschaft mit dankbarem Beifall
bedachb.Zum Schlusse holten sich die Ballettmédel noch einige Arbeiter zu
einem flotten Walzer und unter stiirmischen Jubel leistete auch Biirgermeister
Neubacher,der kiirzlich erst mit Recht als"Volksbiirgermeister'bezeichnet
wurde,dieser Aufforderung Folge.Nach dem Sarrasani-Marsch,mit dem die Werk-
pause beschlossen wurde,gingen die Arbeiter froh und guter Dinge und sicher-

lich doppelt so gern wieder an ihre Arbeit,

Wiens Biirgermelster als Redner des Kreises VII,

Blirgermelster Dr,Ing,Neubacher sprach heute abends in der Orts-
gruppenversammlung der NSDAP Breitensee-West im Grossen Saal des Bildungs-
werkes in der Penzingerstrasse, Am gleichen Abend sprachen die Vigebiirger-
melster Richter bel der Ortsgruppenversammlung am Wolfersberg und Kozich
in Penzing-Nord.Ebenso werden sich die Wiener Biirgermeister auch morgen uad

an den folgenden Tagen der Partei als Redner zur Verfligung stellen,

it Bal bkl Bt bt Bl Bl
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Wien,aml9,Juli 1938,

Frele Aerztestellen bei der Stadt Wien,
Die Magistratsdirektion der Stadt Wien (Personalgruppe)verlautbart:Im

Zuge der Durchfilhrung von notwendigen Massnahmen ist eine Reihe von grztlichen
Stellen frel geworden.Es gelangen im Stande der Aerzte der Stadt Wien folgen=
de Stellen zur Besetzung:

Im Krankenheus der Stadt Wien die Stelle eines Vorstandes der dermato-
logischen Abteilung,drei Assistenzarztstellen fiir die medizinischen Abtellun=-
gen,eine Assistenzarztstelle an der Augenabteilung und eine Assistenzarztstel-
le an der laryngologischen Abtciung;

im Entbindungsheim Brigittaspital zwel Assistenzarztstellen und die
Stelle eines Facharztes filr die Kinderheilkunde;

im Mautner Markhof'!schen Kinderspital uie Stelle eines Vorstandes der
internen Abteilung und die Stelle eines Vorstandes der chirurgischen Abtei-
lung;

im Zentralkinderheim der Stadt Wien die Stelle eines leitenuen Primare-
arztes (Direktors) und zwel Stellen als ordinierende Aerzte;

in der Heil-und Pflegeanstalt "Am Steinhof" die Stelle oinocs Vorstendes
der Prosekbur,zwel Stellen als ordinierende Aerzte,zwei Stellen 2ls Anstalts-
érzte und die Stelle eines nebenberuflichen Zahnarztes;

in der Heil-und Pflegeanstalt Ybbs an der Donau dle Stelle eines lei-
tenden Primararztes (Direktors),die Stelle eines Abteilungsvorstanaes (Primar-
arztes)und die Stelle eines orde-inierenden Arztes;

in der Lungenheilstédtte Baumgartnerhshe die Stelle eines Anstaltsober-
arztes und vier Stellen als Anstaltsdrzte;

im Versorgungsheim Lainz zwel Stellen als Primarirzte fiir die medizi-
nischen Abteilungen,dle Stelle eines Vorstandes der neurologischen Abteilung,
die Stelle eines Vorstandes der Delagsabteilungen,zwel Stellen als Anstalts-
oberdrzte fiir die medizinischen Abteilungen,eine Stelle als Anstaltsoberarzt
fiir die chirurgischen Abteilung,sechs Stellen als ordinierende Asrzte,neun
Stellen als Anstaltsdrzte und die Stelle eines nebenberuflichsn Zahnarztes;

im Versorgungshaus Liesing dioc Stelle eines nebenberuflichen Fausarztes;

im Kinderheim Bad Hall (Oberdonau) die Stelle einos nebenberuflichen
Hausarztes;

im st&dtischen Gesundheitsamt die hauptamtliche Stelle des Leiters der
Tuberkulosenfiirsorge der Stadt Wien und des &rztlichen Dicnstes bei der Zen-
tralaufnahmestelle fiir Tuberkuldse und Kurbediirftige,die hauptamtliche Stelle
eines Physikatsarztes (Arztes fiir den amtsérztlichen Dienst), flinfundzwanzig
Stellen fUr Vertragsidrzte flir Armenbehandlung und Totenbeschau,die nebenamt-
liche Stelle eines Rontgenfacharztes bei der Z mtralaufnahmestelle fiir Tuber-
kuldse und Kurbealirftige mit wdchentlich zwdlfstiindiger Arbeitsverpflichtung,
die nebenamtliche Stelle eines Facharztes fiir Ohrenkrankheiten,zwanzig Stellen
fir nebenamtliche Schulérzte mit wdchentlich zwdlfstiindiger Arbeitsverpflich=
tung,cinundzwanzig Stellen fiir nebenamtliche. Schulzahnérzte mit téglich arei-
stlindiger Arbeitsverpflichtung und sieben Stellen fiir nebonamtliche Tuberku-
lose-Flirsorgedrzte mit dreimal wdchentlich zweistiindiger Arbeltsverpflichtung:

bel den stéddtischen Jugendémtern vierzehn nebenamtliche Stellen als




E A -2 R & ¥ 8K G 'R &' % 8 P 0O ¥.5 B W . Z
Herausgeber und verantw,Schriftleiter
Frenz Xaver Fr 1 edr i ch

ZFBlatt Wien,manlliltlll.io

e

igond-~ (Mut terberatungs-)irzte mit zweieviermal wschentlicher zwelstiinaiger
peitsvorpflichtung;

in der Krankenfiirsorgeanstalt der Angestellten und Bediensteten der

adt Wien elno Steolle als Chefarzt und eine Stelle als Vertrauensarzt:

bol der TFouerwehr der Stadt Wien eine Stelle als Chofarzt fiir den Ret-
ngedicnst und flir die stddtische Feuerwehr,

Die Bewerber um diese Stellenmiissen arischer Abstammung und graduierte
rzte #cin sowle dle entsprechende fachliche Ausbildung aufweisen.Die n#éheren
didngungen fiir diese Stellen sind in der Magistratsesbteilung 16 (1.,Rathaus-
rasse 9,2,3tock) wochentags von 12 bls 1l Uhr,an Samstagen von 12 bis 13

ir inzuschon und ktnnen auf schriftliches Ansuchen zugeeendet werden.Dio
juchen sind mit Stempeln zu 1 RM, jede Beilage mit Stempcln zu 20 Rpf zu
Fmahun und boi der Magistratsebteilung 16 (1.,Rathausstrasse 9) bis 31,

{,6inzubringen,
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2.Ausgabo Wien,am 19,Juli 1938,

Blrgermelster Noubacher und Vizebiirgormcister Kozich

nouerlich in Versammlungen des Gaues Wien.

Montag abonds sprachen der Bilirgermeistor von Wien Dr,Ing,Hermann
Neubacher und Vizebiirgermeister Kozich in Ortsgruppenversammlungen des
Kreises VII,

Blirgermeistor Neubacher
wohnto dom Appoll der Ortsgruppe Broitonsce=West bei,die im Fostesaal des
Volkbildungsworkes ihro Voranstaltung abhiolt.Er befasste sich in seiner
Redo mit dom bssen Zustand,in dom sich Wion vor denm historischen Midrztagen
bofand, "Es war dem Systom gelungon,drei Rokordo aufzustoellon", sagte er,
"don Woltrokord im Goburtondefizit,den Weltrekord in dor Solbstmordstatintilk
und den ouropdis-chon Rekord in der Bottcloi".Auf dem Gebiot dor Firsorge

wurden ganz unzulingliche Unterstiitzungen vorgefundon.Hior musston einige
Millionon RM iibor die vorhergcschenen Mittel hinaus beroitgostellt werden,
Die v81llig heruntergekommenen Schulen miissen nun instandgosctzt und neue,
modornsto Schulon gebaut werden.Zur Erholung von der Arbeit in dor Stadt wer-
don im Wicnorwald Licgowioson und Meicreien errichtet worden,

Dancbon aber wird Wien auf dom Gobiet der dieser Stadt urcigensten
Kunst wicder zu jenor doutschen Weltgoltung gelangen,diec Wien in friiheren
Zelton immor bosesson hat.Auf dom Gebiet der Musik und des Theaters haben
wir grosso Aufgaben vor uns,Auf dem Gebiet der Modogestaltung der Stadt Wien
gind ganz bcsonderc Massnahmen in Vorbereitung.Das nouc Mogso-und Ausstol-
lungsgeclinde wird ein eigonecs Mossochaus dor Modo besitzen.

Der Blirgermolster teilto scinen Zuhdrern mit,dass or in den letzton
Monaten grossc Invostitionen fiir dic Gas-und Eloktrizititsworke verfiigt habe,
dio houer und ndchstes Jaehr 37 Millionen Reichsmark in Bowegung bringen,Auf
dom Geblcto dos Siodlungs-und Strassonbauwosens konnten auf Grund der aus-
gozolchneton Bomiihungen des Herrn Wirtschaftsministors Dr.Fischbdck im Rahmen
cines Sofortprogrammes fiir diec Linder 21 Millionen RM fiir den Bereich der
Stadt Wion gosichort werden,doren Aus'gabe bis zum Ende der Bausaison iiber

das Budgot hinaus Arbelt schafft,
UneQ mahy' mMuss man erstaunen, fuhr der Bilirgermeister fort,wenn man

in fromden Zoltungen ,leider sogar in einigen englischon,nicht nur nichts von
diosem Aufbau und von der vollkommenen Ruhe und Ordnung im Lande liest, son-
dern im Gegontoll Grouelmérchon iibor Greuelméirchen,Da liest man von schweren
Konflikten,dio in Oesterrcich ausgobrochen sind,vom beovorstchonden Einmarsch
altroichsdoutschor Truppen in der Qstmark,um einen angoblich vorhandenen
Aufruhr zu orstickon und so welter,"In ciner Zoit",sagte Bilrgormeister
Neubacher, "in dor os wirklich oine ungehouore Aufgabe der verantwortlichen
Staatsménnor ist,don von finsteron Midchten bedrohten Frieden der Welt zu vere
teidigen,ist oinc solche Pressemacho oin gemoines Verbrochon und Hochverrat

am Wohle dor Monschhoit,"

Der Redo,die dor Biirgermoistor mit einom dreifachon Sieg~Heil auf den
Filhror schloss,von desson Wachsamkeit und Vorantwortungsgefithl allein der
Friedc und dag Schiksal der doutschen Nation abhéngm,folgte noch cine lénge=

ro Ausspracho,Biirgormeister Noubacher hatte dabei Gelogenhoit,don zahlreich
anwesondon Arbolitern auf alle ihre Wiinsche und Fragen zu antworten.Der herz-
lichc Abschied war ein Zoichon fiir das grosse Vertraucn,das die arbeitende
Bovolkoerung Wions ihrom Stadtoberhaupt antgegenbringt.

e et e T
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Vizeblirgermeistsr Kozich spricht in Penzing,

Zur Ortsgruppenversammlung Penzing-Nord,dis gestern in der Lin-
zerstrasse stattfand,war Vizebiirgermeister Kozich als Redner erschienen, in
die Spitze seiner Ausfilhrungen stellte diesmal der Vizeblirgermeistsr die Fra-
ge "Was heisst 1llegal?"Unter dem Beifall der Zuhdrer arklérte er,dass nur dar
"11legal"sai,der den Kampf gegen das System bawusst,of fen und ohne Kompronisse
bils zum endlichen Siag durchgekémpft hat,nicht aber der,der lediglich aus
Griinden der Konjunktur Rickversicherungsbeitriége geleistet oder sich bei ir-
gendeliner Gelegenheit eine Kornblume ins Enopfloch gesteckt hat,heute aber
als erster einen Posten will,und wenn er nicht glaich einsn bekommt ,meutert,
und wiader msutart,

Vizebilirgermeister Kozich sprach dann iiber die grosszligigen stédte
baulichen Pldne Gross-Wiens und begriindete eingshend,warum die Ausarbeitung
disser grossen Projekte so viel Zeit in Anspruch nimmt.Der Bau einer Unter-
grundbahn mache den Ingenieuisn dashalb so viel Kopfzerbraechen,weil es in der
Inneren Stadt noch aus der %eit der Tirkenkriege Kellergewdlbe gibt,dis sich
einige Stockwerke tief in der irds befinden.Der Hafen wiseder miisste so ange~
lagt werden,dass er einerseits rasche Verblddungsmdglichkeiten zur Stadt hat
und sich anderseits um ihn herum dise notwenrigen ausgedehnten Industrisan-
lagen ausbreiten konnen.Der Prater k®nne dabei aber ebensowenig gsopfart wer-
den wie der Wisnarwald bei der Stadterweiterung,da sie fiir eine Grosstadt
von solchen Ausmassen die lebensnotwendigen Frischluftspeicher darstellen,

In scharfen Worten wandte sich der Redner dann gegen jene,dis
die weltgaschichtlich einmalige Grosszligigkeit der nationalsozialistischen
Revolution in Oesterreich missverstehen und glauben,dort einfach"Reichsmark™
hinschreiben zu kdnnen,wo frither"Schillinge"gestandsn hat,vder meinen,man
kdnnen den srbeitern und Angestellten von ihrem Lohn noch etwas abkndpfen
und so waiter,Diesen Leuten wird man Gelegenheit geben,an einem gesund :gole-
genen,aber einsamen Yrt ihr Denken dem nationalsozialistischen Denken anzu-
passan,Hlier hat der Nationalsozialismus sinen Sieg von gigantischem Ausmass
errungsn. Grossziigigkeit geziemt dem Sieger,®s ist ihm abar jederzelt mdglich,
dort,wo sich ein Funke zeigen sollte,mit gewaltiger Hand hinzugreifen;es blia-
be dann nichts anderes iibrig als Asche.

Der Vizeblirgermeister sagte dann weiter:"Nationalsozialismus
kann man nicht aus Blichern lernen.Dan Nationalsozialismus hat man in sich
oder man hat ihn nicht,Und dis Fithrer sind verpflichtet,ihn dsn anderen vor-
zuleben.Dazu goehdrt freilich auch Vertrauen in die Fithrung.Es ist so,dass wir
alle Menschen sind und deshalb alle irren kdnnen.Wenn wir aber jeden fragen
wiirdeh,kdnnten wir nie zu ginar ginheitlichen Meinung kommen.Wer dis Verant-

wortung trégt,der tridgt sis und der braucht weiter nichts als einen Vertrauens

vorschusslGebt uns eine gemessene Spanne Zeit ,und wir werden zaigen,was wir

zu leisten imstands sindlKritik nach drei Monaten st sicher fehl am Platz,

Moch dazu,wenn sie von Menschen stammt,dis nicht in der Lage sind,alle Mog-

lichkeiten abzuschéitzen und alles zu Uberblicken,was sich in der grossen Po-
litik tut,
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In eciner Zeit dor Unrwhe in ganz BEuropa ist c¢in Land ruhig geblieben
infolgo der gonialcn Tatkbaft Adolf Hitlers,Uocberall in Europa machen sich
jodoch Beostrobungon geltend,dicse Ruhe zu storen.Dic Stsronfricde haben daboi
nur cin bisspbhen zu viel Respekt vor jencn Zeiten,in denon doutsches Soldatone-
tum eine Wolt in Bowunderung versctzt hat...Doch in solchen Zoiton geht os
nicht an,dartiber zu dobatticren,ob die Kirschen odor die Zwiebol otwes teurer
goeworden sind und ob wir in Zukunft Baunzerln aus griffigom Doppcinuller
bokommcn oder aus beigemischtem Mehl,In diesen Zeiten ist cs notwendig,oin
geschlossencs und goolntos deuts-ches Volk in dic Hand des Rihrers zu legen
als geclgnetes Instrument,mit dem dieser Entachcldungon von weltgeschichtlie
cher Bedeutung horbeifithren kann,"

Vizoblirgermoistor Kozich erinnerte noch daran,was geschehcn wérc,wonn
an jenem 11,Mérz nicht die NSDAP hier angetreten wire,wonn die Elcmente go=
siegt hitten,dlo mit goballtor Faust "Rotfront-Schuschnigglgerufen haben,
"Dann hdtto em 13,Mdrz nicht mchr Herr Schuschnigg dic Macht in Hinden ge-
habt, sgndorn dann h#ittc hicer cin Deputiertor der Komintern dic Fiihrung iiber=
nommen,Uns hiitte man in den Gefiingnisson sofort erledigt,und Du,liober Raun-
zor,sdssest irgndwo in ecinem Keoller und wiirdest zitternden Herzoens hinsuse—
horehon,ob nioht oin Tschekist die Treppe herunterkommt ,un den oder jenen
herauszuholon zum Zwocke der Erledigung.Oder Du sHdssost irgendwo im Blirger-
kriog wle in Spanien und wérest gliicklich,wenn Du oin Stiick hartos Brot
zu knabborn hittest.Darum begreife ondlich,welche goschichtliche Mission
der Natlonalsozialismus in Europa und hier in Oesterreich erfiillt heat!

Ihr aber,dic Ihr wirkliche Illegale waret und mit ganzem Horzen der
grossen ldeoe unspros Fiihrers anhédngt,trotet zusammen und bildet eine einzige
starkc Mauor gogen allcs,was gogon das nationalsezialistische Deutschland
anrennon will,Liobt dicses Deutschland,liebt Euren Fiihrer und Euor Volk
mit doemselbon Opformut wie bisher,und dann kann eine ganze Welt uns nichts
anhabeni ™
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Wien,am 2o0,Juli 1938,

Schutz des Rundfunks gegen Stérungen durch elektrischo
Starkatromanlagen.

Dag Ministerium fiir Handel und Verkehr verlautbart im Wege der Magis=-
tratsdirektion dor Stadt Wien:Bel den Post und Telegraphenbehdrden wie auch
bel der Radio Verkehrs A.G.(Ravag)langen immer wieder Beschwerden {iber Sto-
rungen des Rundspruchempfanges durch elektrische Starkstromanlagen ein,

Es wird daher auf die Bestimmungen der §§ 23 und 2l des Eloktrizitits-
gosetzog,BGBL,Nr,250/1929,und der §§ 9,lo und 12 der Starkstromverordnung,
BGBL.Nr,2/19%2 in der Fassung der Vdg.BGBL.Nr.l419/1936,aufmerksam gemacht,
Hionach habon die Elckbrizitédtsbehdrden bei Stdrungen des Rundfunks durch
Starkstromanlagen dic zur Sicherung des ungesttrten Rundspruchempfanges
tochnisch und wirtschaftlich zweckmiédssigsten Massnahmen anzuordnen,

Welcho Entstorungsmassnahmen von der Behdrde angeordnet werden konnen,
ergibt sich aus den Jewells vom Ministerium fiir Handel und Verkehr anerkann-
ton Sicherheltsvorschriften,die, sofern nicht besondere Verhédltnlsse abweichen-
de Anordnungen rechtfertigen, fiir die Behtrde masagebend sind.An medizinischen
Hellgerdten von Aerzton oder Sanitiéitsanstalten diirfen Entstdrungsmassnahmen
nur insowelt angeordnet werden,als durch ein Gutachten des Amtsarztes fostgo-
stollt orscheint,dass die Gesundheltapflege nicht durch eine wesentliche Er-
schwerung odor Behinderung der &rztlichen Berufsausiibung oder der Behandlungs-
moglichkeit dor Sanitidtsanstalt beeintridchtigt wird,

Die Koston der von der Behorde angeordneten Massnahmen troffen,wenn
auch dor Auslandsempfang goschiitzt werden soll oder wenn dic Storungen von
einer boreits genehmigten und den Genehmigungsbedingungen cntsprechend in
Stand gehaltonen Starkstromanlage ausgelen,die gestorte Rundspruchempfangsan-
lage und,wonn die Stdrung durch eine mangelhafte Instandhaltung der Stark-
stromanlage vorursacht wird,den Inhaber der Starkstromanlagc.In allen anderen
Fiillen hat die Koston dor Inhaber der jewells jiingeren Anlage zu tragenjidoch
treffon dle Kosten den Besitzer der gestdrten #dlteren Anlage,wonn die neue
storonde Anlago von docm Elgentiimer der von der gestdrten Anlage boniitzten
Liegoenschaft auf dleser selbst errichtet wurde.

Es wird daher den Inhabern von Starkstromanlagen empfohlen,ihr¢ Anla=-
gen in elnem ordentlichen Zustand zu crhalten,der bei genehmigton Anlagen
don Genehmigungsbedingungen,bel nicht genehmigungspflichtigen Anlagen den
Sicherheltsvorschrifton entsprcecchen muss,Insbesondere ist auch bel Anschaf-
fung von Starkstromgeriten darauf zu achten,dass sie mit den vorgeschriebe-
nen Entstdrungseinrichtungen goliefert werden,

Bemorkt wird,daas unter Starkstromanlagen nicht nur Erzeougungs-Loi-
tungse-oder Umformeranlagen, sondern auch Starkstromverbrauchseinrichtungen,
wie Lampon,Motoren,Helz-und sonstige Geridte,zu verstehen sind.

Meldet Untorkiinfte flir den Grosadeutschen Gaststidttentag!
In dor Zeoit vom 27,.bis 29.September findet in Wien der Erste Gross-

deutscho Gaststidttontag statt.Da mit einem Besuch von viclon Tausenden zu
rechnen ist,misson zur Unterbringung der Gidste auch Privatquartiore heran-
gozogen werden.Es orgoht daher an alle Volksgenossen die Bitte,ihre Gast-
froundschaft dadurch zu beweisen,dass sie fiir die Beherbergung von Tagungs-

teilnchmern Unterkiinfte zur Verfiigung zu stellen, Die Anmeldung solcher
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Unterkiinfte wolle ungosiumt an dic Fremdenverkehrsstello dor Stadt Wien,7,.
Mariahilferstrasso 2,mittols dor in allen Trafikon um den Prois von 1 Rpf
erhiiltlichen Karton crstattos vorden,Die Kerton konnen ean dio gonannto Ste
le ontwoder frelgomacht mittols Post liborascndot odor porsdnlich lborbrashs
worden,Auf don Karten sind die Preiskategorion der Quarticre vorbezeichne’s,
Dem Anmelder obliogt os,seinc Untorkunf in dle cntsprochende Katogorie ein.
zutellen,Ausdriicklich wird darauf aufincrksam gemacht,dass nur einwandfroie
Untorkiinfto anzumolden sind und dass bei domw Einreihung in dieo c¢inzelnen
Kategorien besondere Gewissenhaftigkeit anzuwonden ist.Dic Untorbringung
von Gésten in ungeoigneten oder minden gooigneten Quarsioroen schidigh don
guten Ruf der Stadt WienlSelbstvorstindlich bleibt die Uohcrpriifunf der Un-
terkiinfte auf Grund der vollzogonen Anmeldung vorbehalton.Zs ist Ehron-
pflicht, fiir dic Unterkunft der Teilnohmer an dieser ersten Grossdsutsehen
Gaststéttontagung im ausreichendon Masse zu sorgon,

Volkagonossen,meldet daher die freien Quarticre unverziizl’ch an.

Ty g v g e e

Verabschiodung der NSFK~-Segelflicgor vor dem Rathaus,

Houte vormittag um nadb 11 Uhr startote dio Mannschaft dor NSFK.
Gruppe 17,die houer zum ersion Mal. am Reichssegelfiugwottbowerh auf dor
Wassorkuppe(Rhén) vom 2).,Jul’ bHis T~August tollnimmb,vom Adolf Hitler-. latz
vor dom Rathaus,um in eigenen Eraftwagen und Anhingern fir dioc Segelfiug-
zeuge dle Fahrt zur Rhén anzutroton,Zur Verabschiodung hatton sich auch
Gauleiter Globocnik und Biirgermeistor Dr,Ing.Neubacher cingefunden. Dor
Blirgermeistor von Wien hiclt dabel an die Fliegerkameraden folgende Anspracha;
"Die Segolfliegergruppe Ostmark antsendot Euch zu dem beriinmten Wettheworh
an die Rhon.Mehr als Propaganda,mchr als Biicher,mchr als Kllogramme von
Zeltungsartikoln zur Forderung des Fremdonverkeare wirkt in dov houtigon
Welt eine klars,tapfere, sportliche Leirtung.Unsere Sportkear " haber ir
den letzten Woehen im alten Reich Ausgezeichnetes geleistet.dis Handb-1llem
und Fussballer haben schdne Siege nach Haure gebracht.Eure Lampiverpflichtung
1st aber noch ernster,denn Ihr gehort ~inem Korps an,das al s Gliederung
der Bewegung dio grosse Aufgabe hat, die deut sche Horrschaft in der Luft
iber der deutschen Erue sichern zu helfen und dazu beizutragern,dass die
deutsche MNation,die im grossen Kriege so ruhmvoll in der ILuft geké@mpft hat,
ihre hervorragende Stollung in moralischer und technischer Baziehung in der
Luft behauptet,”

Gruppenfithrer Simmer sprach zu den Segelfliegerkameraden in sol@tisch
kurzer Rede:" Ts war eine alte Geplogenheit unserer Vorfahren,den Kémpfern,
ehe sie in den Kempf zogen, einen Wshlspruch mitzugeben,Mein Wahlspruch isti
Haltet Deutschland und Adolf Hitler im Herzen und ILhr wordet siegen!”

Hierauf defilierte die Mannschafi auf ihren Wagen vor dem Biirger-

melster und den iibr gen Gisten,die vor dem Burgtheater Aufrtellung genommen
hatten,
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Tag fir Tag im Dienste der Pewegung.
Die Wiener Biirgerieister als Redner in Ottakring,

Dienstag abends grschianen Bilirgarmeister Dr.Ing.Neubacher
und die Vizeblirgermeister Richter und Kozich nsusrlich als Kedner in Orts-
gruppanvars ammlungen das Gaues Wien.Diesmal war es der Boden von Ottakring,
auf dem dis Bilirgermeister von Wien keine Unbekannten sind.

Blirgermeister Neubachaer in Sandleiten,

Pg.Neubacher sprach beim ersten Mitgliederappell der Yrtsgruppe
Sandleiten im Saale des Jugendhortes dar Stadt Wien,Sandleitengasse, Er
bafaddte sich an diesem Abend im Zusammenhang mit dem Ausbau des nsuen
Grogs-Wien im besondaran mit der unerhsrt stelgenden Produktion in der
Ostmark und dem ungehauren Materlalbedarf,der die Wirtschaft seit den Um-
bruchtagen beherrsch-t., "Vor 8lnigen Monaten hdtts sich kein Mensch vor-

stellen kdnnan",sagte or," dass es in den Sommermonaten in Wisn und Umge=
bung keinen einzigen unverkauften Zisgel mehr gebsn wird, und dowh ist as
so.Niemand hédtte sich denksn kBnnen, dass aes hsuta notwendig ist,an Banken
und industrisllen Unternshmungsn heranzutratan und sis ernsthaft zu er-
suchen, ihre Produktionsfiéhigkseit so rasch als mbglich mindestenas auf das
Doppelte hinaufzusaetzen. Dabei sind wir uns bewusst, dass diese Verdoppe-
lung der Produktionsfihigkeit auf die Da er gar nicht ausreicht, um den
voraussichtlichen Materialbedarf der néchsten Jahre zu befriodigen. Man muss
diese Tatsachen, dass s uns heute baeraeits an Materialien ebenso wie an
qualifiziarten Arbeitern gewissear Kategorien mangelt, denen vor Mgen hal -
ten, densen der Aufbau noch immer zu wenig rasch vor sich geht."

Bei Zrwihnung der bereits angekiindigtaen Hafenbautsen gprach
der Biirgermeister dis Hoffrung aus, dass mit dem Bau des grsten Teilas der-
selben noch im heurgen Jahre begonnsen werden kiBnne. Hs handelt sich his-
bel um dis badsutends Erwelterung dar Anlagen des Winterhafens,in dem s ich
der Schnellstiickgiliterverksehr abwiockeln soll,

Als eine weniger produktive, aber sshr notwendige Arbeit ba-
zeichnate Blirgermeaister Neubacher dis Vorbereitungen fip die Umstellung
vom Links~ auf das Rechtsfshren.is wird dafiip Sorge getragen werden, dass
durch Einfilhrung von Hochstgeschwindigkeiten und die Bsreitstellung von
Mannschaften am 3,0ktober die srsten Stunden dss Rechtsfahrens keine Ver-
lustlisten bringsn. Hisr warden die Kosten der Vorbereitungen einen gawal-
tigen Betrag, wahrscheinlich 15 bis 18 Millionen Reichsmark,erfordaern,

In siner lédngaran "echselreds,in der dis Arbeiter aus Otta-
kring sich vertrauensvoll mit ihren Wiinschen an dan Blirge rmeis ter wandten,
konnte Pg.Neubacher noch auf Visle Fragen ains beruhigende Antwort gabaen.

3#*

Wir sind nich$s, das Volk 1ist alles!

Untor diesem Lejtgedanken stand die ziindende Rede, die Vize-
blirgarmoei sker Richter gastern in der Ortagruppenveraammlung in der Wald-
dckergasss an dis Partsigsenossen der S1adlung richteta. Nachdem der Vigebiir-
garmaister an Hand von unwiderleglichen Zahlen nachgewlesen hatte, dass
die Arbeitslosenziffer in Wien wéhrend der lstzteh dral Monate um rund
70.000 gesunken 1st, bewies er ebsnaso an Hand der Prelsstatistik,dass
elgantlich das Obst teurer gowomden ist, und auch das nur infolge der heu-
rigan Missernte in dan guropéischen und auss ersuropiéiischen Léndern,
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Praistraiber aber und gewissanlose Zleminte,dila die Upgunst der Zeit zu
ihrem sigsanan Vortseil ausniutzaen wollsn, sind smpfindlich bsstraft worden
und werden auch in Hinkunft bestraft waerden, "Burae Aufgaba abar ist 2a",
sagte ar zu den Frauan gewandet,"nichgunﬁrgaln und zu schimpfen,sondsrn
konkrate F&lle aufzuzaigen und der zustidndigen politischaen Beh®rde bskannt
zu gaben, die dann schon sorgen wird, dass rachtzaitig und energisch asinge-
griffeon wird". Eingehond befasste sich dar Vizebiirgermoaister mit der kon-
kraton Arbsitsbaschaffung durch did Gomeinds Wien sowis mit dem grossen
Planungsn filr dis Zukunft,wie Hafen, Untargrundbshn, Massagelénde,Flughafon
usw, und sagta dazus" Ich glaube wohl,dass das Jahr 1939 das Jshr sain
wird, in dom alle diese Grosspwojokte in Angriff gonommen werdan kdnnen."
Zum Schlusse baschéftigte sich Vizebilirgermai star :Richtsr mit
der Aussanpolitik und ferderte dis Volksgenossém auf, angssidts dar
gafshrvollan Situation,"in dar wir es nur d er unsrhdrtsn Ruhs und Kaltblii-
tickait des Fihrars vardanken, wonn aus dem intarnationalen Kesscltreiben
gagen das grassdoutschae Raich noch kein guropéischer Krisg ontsandan ist",
diae kloinen parsdnlichan Sorgen hintan zu stellen und stets nur an das
ganz3 dsutscha Volk zu dankan, an unsaera Nachkomman, fiir deran freis und
glicklichs Zukunft wir hsuts das granitene Fundamsnt logen miilssen. "Sagen
B8ie sich lmmer wiadar: Ich bin nichts, das Volk ist allas! Piir diesas
Volk wollen wir lsben und wirken und opfern, und wann 3s sein muss, wallan

wir fiir dieses Volk und unsarsn galisbten Fihrer auch storbonl"
4

Vizoeblirgarmaistar Kozich im Lisbhartstal:

Niemand soll unssras Grossmut missvers tehan.
Im Gasthof Minichwaiter sprach Vizebiirgarmsistaer Kozich in

grossang3lagter Hede zu din gaspannt horchoendan ZuhBrarn,dis sainas Ausfilhrun-
gan immer wiader mit lebhaftem Baifall Uegleitetaon. PgeKokich entrollte
8in anxchauliches Bild von dsn unerhrten Kémpfon der vargangsnan Jeahra
und liess vor den Augsn der Zuh#rer neuarlich die Idee des Nationalsozia-
lismus in ihrar gewaltigen Grdsse und Reinhait ars tehen, Er fand srgreil-
fends Worte basonders fiir jane deutschan Frauan, diae in der Zeit des Frei-
haltskampfes in unerschiitterlichsr Trous und heldenhaftem Opfermut an dar
Salte der Streiter fir Grossdeutschland gostanden sind, "Das Kampferlaeb=
nis", sagte Vizabirgarmoistsr Kozich weltar," soll uns fiir alle Zeiten
vorankeuchtsn,und in ikm werdan wir in Swigkelt unbesiegbar soin., Unsar
Slseg ohneglaichen hat uns grossmiitig gemacht und mancha wurd-rn:stch tber
die sa Grossmut, Aber nismand soll sich téuschen! Wir werden auch in den
Aamtsern absolut reinen Tisch machen und wardan auch dis versteckten Gegner
zu finden wissen. Dia Zeit seit dem 11.Mirz hat uns noch nicht verwsich-
licht", rief dor Vizebiirgermsister aus," wir haben unsors alten Enargien
noch nicht verjorsn und wir raten as koinem, sich dis Enerlion sinss SA-
Brigadefihrera vorexaerziersn zu lassen".

In seinen weiteran Ausfithrungsn besprach Vizusblrgarmeistar
Pg.Kczich dis von dar kbniglichen Baugesinnung des Filhraers bastimmten
Pléne fir den Ausbau Wisns und schlg 8 seind Rgde,dis bal den Partsigonossdn
im Lisbhartstal shrlichse Begilsterung ausldste, mit folgenden Worten:™Wir

EO%lgn zus ammerhalton in jener Einigkeit,die uzs in dar Ijlogalitét verbunden
at.Bagle iten aber soll uns auf aXlen Wegen und zu allen Zeitsn der Gadanka,

dar uns immer wisder zutiafst bowmgt und zu frohon Tatsn mitroisst: dar
Gedanke an Dautschlang! " YRS L e T

L] - LI | L L
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Die E8glinge der nationalpolitischen Erziehungsanatalt Berlin GHste der
Stadt Wien.
Gegenwirtig weilen 28 Zdglinge der natiomalpolitischen Erziehungs-
anstalt Berlin fiir einige Tage in Wien.Die Sch.fler befinden sich mit dem
Lelter der Anstalt und vier Erziehern auf einer Fahrt nach Konstantinopel

und beniitzen die Tage ihres Wiener Aufenthaltes,um aus eigenser Anschauung
die historischen Stidtten der nationalsozialistischen Erhebung kennenzulernen
und aus dem Munde fiihrender Ménner in Partei und Stadtverwaltung zu hdren,
welche Aufgaben Wien als Deutschlands Tor zum Siidosten in Zukunft zu lbsen
haben wird, Biirgermeister Dr,Ing.Newbacher hat es sich darum angelegen sein
lassen, den jungen Minnern, die kraft ihrer besonderen Schulung einst be-
rufen sein werden, in die filhrondmm Stellen der Partei einzuriicken, ihren
Aufenthalt in Wien so fruchtbar und lehrreich als mbglich zu gestalten.

Der Blirgermeister selbst hat darum die Ziglinge heute vormittag in den Réu-
men dos Rathauses willkommen geheissen.

Er sagte hiebel unter anderem folgendes:"Sie stehen hier auf sinem
fiir die Goschichte unseres Kampfes, auf cinem fiir die Yiingste Zeitgeschiche
te hdchst bedeutsemen Bouen. Wir haben lhier in den letzten Monaten einen
Umbruch von weltgeschichtlicher Bedeutung erlebt und einen navionalen Kampf
abgeschlossen,@dn Generationen gefiilhrt haben.Dieser grosse nationale Kampf
hat nun mit einem Sieg Adolf Hitlers geendet.Diese Stadt mit ihrer grossen
kiinstlerischen und wissenschaftlichen Tradition,ehemals Reichshaupt="
und Residenzstadt, frither und nach wie vor ein Pol des politischen und
geistigen Kraftfeldes der deut chen Nation,ist heute berufen,nach Osten
und Stidosten hin Tor und Bollwerk der deutschen Nation zugleich zu sein.

Vieles wird sich im Rahmon dos nationalsozialistischen Aufbauwerkes
an dieser Stadt dndern,das Antlitz Wiens wird neue Ziige bekommen,wobei wir
wlssen, dass der Fihrer unser _ trderer und oberster Bauherr sein wird., Es
geht den verantwortlichen Leitern der Stadtver -aliung aber nicht nur darum,
monumentale Bauten zu errichten und die Wirtschaft zu beleben,es gecht uns
vor allem darum, die Scele der Volksgonmsen immer mehr zu erfiillen mit dem
Glauben und der Zuversicht,die wir Adolf Hitler verdanken.”

In diesem Sinme riess Biirgermelister Neubacher die Lehrer und Zdglin-
ge der nationalpolitischen Erzichungsanstalt Berlin auf das herzlichste
willkommen und gab ihnen fir ihre Fahrt durch Wien dle besten Wiinsche mit,
Ansohliessend an diese Begriissung filarte der Biirgermeister die Jungen in
seine Amtsrdume und erzihlte lhnen an Hand de® grossen Stadtplanes in seinem
Arbeltszimmer von den grossen Bauprojekten,die Wien zu dem machen werden,
waa 88 selin soll: zum Hamburg des Ostens und zum dstlichen Bollwerk der
grossocn wiedererstandenen dcutschen Nation. Mittag waron die Zoglinge als
Gédste der Stadt Wion zu ecinom Mitbagossen im Rathauskeller goladen, Um
2 Uhr traton sle eine Rundfahr{ durch Wilen an,Auch die nédchsten drei Tage
dienen zur Besichtigung verschiedenor Wohlfahrtsoinrichtungen der Gemeinde
Wion sowle voerschledener stiédtischer Betriobe,

- -
E L]

Birgemeist r Neubacher im Kreis VIII.
Der Biirgermeister von Wien,SA-Brlgadcfiihrer Dr.Ing.Hermann Neubacher,

sprach heute abends in einer Ortsgruppenversammlung des Kreises VIII in
Gerathof,
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Vizeblirgermeister Richter an die Gsfolmachaft der E-Werke:

Dem Arbelter.weas Iedem

Bel einem Bettiebsappell, uer heuts in dor Direktion der stddti-

schen Elektrizitdtswerke staﬁtfu:dﬂ sprach Vizebiirgermelster Richter, der

unter anderem ausfilhrto:

"Ich komme hsute zu Euch in erater Linis in meiner Eigenschaft als
Vertreter der nationalsozilalistischen Bowegung, in zwelter lLinie als 1,
Vizebiirgermeistor der Stedk Wion, in dritter Linie,die liegt min besonders
am Herzen, aber als deutscher Arbeiftcr zu nolnen Eeruquaneradun Wie Sie
wissen, stamme ich sclbat aus einor alten Arbeiterfamilie und war bls zum
Umbruch als Lederarbeiter in Werkstititon tatig,Als Arbeitor kenne ich deher
besonders gut die Sorgen und Note des dextaschen Arbeiters, des Arbeitera der
Stirne und der Faust, ich versitehe diessa Sor gen und Note und ich kenne auch
den Wunsch des Arbeiters,betreut zu werden,

Die Betreuung der Arbelterachaft hakte in den vergangenen Jahren
verschiedene Formen mﬁkgemacLb,Pis raticnalsozialistiache Bewegung hat den
verschiedencn Klassenverbidnaen ein Encde bereitet und sich gerade fir die
Betrouung der schaffendem Menschen ein Instrume.’ geschaffen von einzigarti-
gem Format: die Deutsche Arbeitsfronit! Wenn wir die Deutsche Arbeitsfront
als Zusammenfassung aller Schaffenden »8lolchgliltig ob Unternehmer oder
Arbelter oder Angestiallier,verstehen wollen, miigsen wir vor allem das eherne
sozlale Gesetz aea Fihrers verstohen loroen, das er auf cem Parteitage der
Bewegung im Jahre 1935 felerliich veriiinaes hat !'Tech kenne nichs Arbeitgeber,
nicht Arbeitnehmer, sonusrn mur Arbeltrbesurtregte der Deutschen Nation!,
Durch dlesen fundementalen Savz schlosa der Pithrer die durch die marsisti-
sche Ideologie hervorgorufens Tronnung aer Arbsitendsn in Unternehmer,genannt

Amsbeuter,und Arbeliter.genanmil Ausgobeuisets.und aufl diesem Grundaatz, dass
3 Pl | (] s L)

! e

@s kelne Arbeitgeber und keine Arbeitnchmer gibt,sondern mur Arbeltabe=~
auftragte der Deutschen Waiien,heruhi éie Dentache Arbeltsfront,Jeder Ein-
zelne ist verprlichtet, seine Arboisskrafi dem Deutschon Volke zum Wohle der

Gesamthelt zur Verfiigung zu stellen, Tudem wir jeden einzelnen Schaffenden
tg Lo | u

fso zur Arbeltspflicht an irgendelnen Platz innerhalb der Gemeinschaft ver-
uf, dasa es nicht darauf ankommt, was der

)

halten, zelgen wir gleichzoitig
elnzelne schafft, sonuern wie or c¢s schaffi,Jeder muss seine Féhigkeiten
auf dem Platz,der seiner Leistungsfihigkei %t entspricht,der Goaamtheit,also
dem Deutschen Volke, res:loa cur Yerfﬁguvg atellen,und es 1st uns daher
vollkommen gleichgliltig ,on or dies als elnfacher Arbeiter boi der Maschine
oder oh or dies als Fihre oines Bejsriebos sut, Ts kommt nur darauf an, dags
Br selne ganze Krarli,scine ganzo TodoSungsfiaigkeit filr das Cemoeinwchl eine
setzt, Wir dokumentieren aber gleichsd iz auch den Begriff der sozialen
Ehre und das Leistungapminzip.Te nshr ven jodem einzelnon geloistet wird,
umso grogser lst die Gosamthoit dar Gliter,d:s der Wation zur Vaerfiligung ate-
hen, und umso grigser 1ss daher dor Apbteil, der J2det einzalnen bel der
durch die nationalsozialiriische Gesotzgebung zwangsméssig gerechten Auf-
teilung der Giiter Zulzomms .

Zugloich mit dem von mily nun erklirtvn Leistungsprinzip aber miissen

.

wir den Standpunkt dov soziulen Gorechhtigkeit immer wieder mit Leidenschaft

betonen, Mit der vielflach cointen Anabeuiungsmethode der vergangencen Unter-
nehmer wurder im Altro raflixal S¢hluas gemacht und awh hier in Oester-

relch ist man dabei, den Grundeatr der sozialen Cerechtigkeit raschenstens

durchzufiihren.
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Ich kenne die Leiden und die Note der Arbeiterschaft sehrp gut, ich weiss,
dass unsere Betriebe und Werkstitten sich oft in ¢inom menschenunwiirdigen
Zustande befinuen,ich weiss,dass oft der primitivate Grundsatz eines hygie~
nischen Betriecbes ausser Acht goelaasen wird, dass selbst das primitivste,
das Klosett,sich in cinem unglaublich unbeschreiblichen Zustand befindet,
Hier setzt die orste Foraerung das Nationalsozialismus,nimlieh Schénheoit
der Arbelt,cin.Es muss in den néchsten Monaten auch in den' taterreichi-
schen Betrieben und Werkstitten erreicht sein, dass, ao wic in den
Werkstitten des Altreichos, die natwonﬂigen Verédnderungen vorgenommen werden,
damit der Arbelter wieder Freudeagor Arboilt empfindet.

Das zwolto, das wir in Desterreich dem Altreich anglecichen miissen,
ist der gerochtc Lohn.Ich woiss sehd gut, dass in den melston Betrieben
dio Arbolterschaft cinen ihrer Arbeitslelistung nicht entsprochenden Lohn
empféngt und Sio kénnen vorsichert s¢in, dass wir nichts ausser acht lasasen,
um hicr dén gerochten Winschen dor Arbeit: rschaft goerecht zu weoraen, Sie
missen nur so viol Einsicht habon, dass wir das nicht in droi Monaten
durchfithren kénnen, da natiirlich, um wesontlicho Schwankungen der Whttschas
hier zu vorhindern, diesc Angleichung oine langsame, schritthafte sein
muss, Abor ocines vorhindora wir mit allor Gewalt, und Sic haben dies auch
durch die empfindlichen Strafon, die wir iiber verschicdenc Porsoncn vor-
héngt haben,gcsohon, némlich die Preissteigerungen.

Wonn ich so dic wichtigsten Fragon des oinfachon Mannocs boriihrt
und bosprochen habe, so bittc ich Sic nunmehr um eines: Holfen Sie boi
unsoror gigantisc hen Aufbeuarboit mit als Nationalsozlaliston, ganz glelich-
giltig in wolcher Glicderung oder in wolchem Vorbando der Bowegung Sic ste-
hen, immcr nur oingedenk unscrcs gemoinsamon grossen Zicles, die Frocihoit
und das Brot fiir alle schaffondon Deutschon zum Wohlc des gosamten doutschen
Volkes, der schaffonden Front aller Doutschen zu erringeni”

- o e
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Die Gemilise-und Obstversorgung Wiens.

Egs wire unglaubwiirdig,ktnnte man e8 nicht milt eigenen Augen sehen,
dass mitten in der Nacht auf dem Naschmarkt einige HEnuler stshsin und sich
un ein paar Kb&rbehen Erbsen raufen.Daneben lagern Unmengen von griinen
Fisolen und Spargelbohnen bester Qualitit,aber niemand sieht siz auch nur
an; sie bleilben unverkauft,obwohl sie billiger als die Erbsen sind.Warum
iat das so? Mangel an Erbsen? Nein| Es fehlt nur ein wenlg Denkan.Die
Haupterntezeit der Erbsen ist saisongemiiss voriiber,die Ernte der griinen
Fisolen beginnt.Aber wer hdlt sich daran? Irgendwer hat in guter oder hoser
Absicht auf dem Naschmarkt gefliistert 'Heute sind weniger Erbssn da',und
schon stlirg® sich die Kduforschar auf diese Ware,pbgleich ein rcichliches
Angebot an allen anderen Cemiisesorten vorhanden ist.

Vor knapp vierzehn Tagen hat sich der oben geschilderte Vorgang
bei eben jenen grinen Flsolen ereignet,die jetzt so unbeachtet bleiben.Diesew
fast sonderbare Verhalten der Kéufer 1st paychologisch,wenn uan bdaes Wollen
ausschaltet ,nur damit zu erkléren,dass jahrelang immer wieder gzehort
werden korntet! Das Altreich verhungert; es hat nicht genug Nahrungsmittel,'
Wie es damlit bestellt ist,mag daraus erhellen, dass die Wi-nor =zeit eini-
gen Tagen Rheinlédnder Friihkartoffel essen, der~n (Giifte niemand lcsugnen kann.
Alse unseor Gomiige wird nicht in das Altreich verschleppt,sondern das Alt-
reich lizfert uny PFrilhkartoifel aus dem Rheinland Bei Gemiise ist die Sache
leicht und lustig zu nehmen: Ea ist trotz der schlechten Witterung zur An-
bauzelt genligend Gemiise da,nur die Reife lst gegeniiber dem Vorjahr wm eln
Monat zurick,

Ernster siocht die Lage beim Obst aua,Ea ist eln offenes Gehelmnis,
dass in fast allen Lidncern Europas,nicht nur in der Ostmark,das heurige
Frithjahr das kilteste seit I20 Jahren war und im Monate April wéhrend der
Bliitezelt der meisten Obstsorten zweimal die Temperatur suf minus 5 und
mipus 8 Grad unter Null gesunken ist,Welter muss noch beachtet werden,
dass die BHume in den sonnigen Mirztagen bereits stark vorgetrieben hatten,
Ple Kdlte mussto sich daher beil den friihblithenden Obstsorten,wie Aprikosen,
Pfirsiche,Kirschen und Pflaumen und d en frithen Aepfeln und Birnen,geradezu
verheprend auswirken.,Das ist keine Mangollage,sonaern sinfach ein Naturer-
elgnis,das durch die beste Verbrauchslenkung nicht aus der Welt geschafft
werden kann. Zum Teil wurde diese Katastrophe dadurch gemildert,dass Zufuhren
dieser Obstarten (insbeocsondere von Aprikosen und Pflaumen sowie Kirschen)
aus dem Auslande erfolgten.Vergleichsweise sel nur angefiihrt, dass die heu-
rige Kir schenernte der Schweiz unter aem zehnjdhrigen Jahresdurchschnitt
geblisbon 1st.

Die spdter blilhenden Obstsorten wurden dureh das kalte Aprilwetter
weniger betroffon; sie versprachen eine bessere Ernte.Wenn man bedenkt,
dass fiir 1938 im Altreich ein Durchschnittsertrag von 2'7 kg jo Ohstbaum
gegeniiber oinem sonstigen Ertrégnis von 1l4'9 kg im Vorjahre borcchnet wurde,
so 1st auch hier vor iUbertriebenen Hoffnungen zu warnen.Es sleht aber in
anderen Liénuern,wenn diesa ein Trost sein mag,nicht besser aus; =so meldet
Frankreich,dass die anhaltende Trockenheit groasse Obstaschiden angerichtet
hat und sogar dic Mostobsternte bedroht ist.

Mit Sicherheit aber kann gesagt werden,dass gegeniiber dem Frithobst

das Spétobst reichlicher einsetzon wird und dass insbesondere die Weintrau-

benernte gut zu werden verapricht,wenn nicht in letzter Stunde Witterungs-
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golll elntritt.Der Ausfall an heimischen Zwetschken,ale iibrigens in einie
Fn Gebieten nicht schlecht geraten sind,diirfte durch Zufuhren aus den um-
fegenden Lidndern wettgemacht werden konnen,denn Bulgarien hat z,B. eine
usgezeichnete Pflaumenernte in Sicht.Ebenso diirfte die Ernte an Aepfel
sasor ausfallen,als es im Friihjahr den Anachein hatte.Wenn auch die Rekorde
engen des Jahres 1937 (582,6L9 Zentner) nicht aufgebracht werden kdnnen,

p 1st doch der Fruchtstand derart,dass mit einer ausreichenden Ernte zu
jochnen ist,Bel SpHtbirnen haben nur die feinen Tafelbirnen,die fiir den
insenwverbrauch kaum in Frage kommen, stark gelitten,wdhrend die hauptsich-
lchen Verbrauchssorten viel besser abschnelden.Hiezu kommt,dass einzelne
irten von Bespenobst,wke Brombeeren,schwarzer Holunden (Holler), sehr

it geraten sind und zumindestena in der Einkochzeit wertvollen Ersatz biew
m konnen,Es ist demnach bel uns mit diner guten Mittelernte in Spétobste
irten zu rechnen,wobel besonders Tafeltrauben sehr reichlich auf den Markt
jpra cht werden diirften.Jedenfalls ist die schlechtewte Zeit der Friihobst=
mte bereits mit Hilfe ausléndischer Zufuhren iiberwunden,und es besteht
jgrilndete Ausaicht, dass die Spétobsternte,wenn auch nicht iiberreichlich,
) doch mittelgut ausfallen wird,

Wiieder "Stefan Fadinger-Platz"in Wien.
Bliirgermeister Dr,Ing.Neubacher hat verfiigt,dass der Liebfrauenplatz

| 10.Bezirk umbenannt wird und wieder seine alte Bezeichnung, jedoch mit Bei=
igung des Vornamens "Stefan Fadinger-Platz'erhdlt.Die Erlauterungstafel

rd folgende Aufschrift tragen:"Stefan Fadinger (gest,1626),Fiihrer der Bau-
n im oberdsterreichischen Bauernkrieg 1626",Ferner hat der Biirgermeister
igeordnet,dass aus dem Strassenverzeichnlis die Bezeichnung '"Zamenhofgasse"

| streichen ist,
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Zwaite Ausgeabe
Wien,am

Hochstpreige fiir helmisches Obst und Gemiise,
Dag Marktamt der Stadt Wien teilt mit:Im Auftrage der Reichsstatt-
halterei(Preisbildungsstelle)wurden von der unter Leitung der Preisiiber=

wachungsstelle stehenden Prelskommission fiir einheimisches Gemiise und Obst

flir Wie gievnaghsteﬂenden ab 22,Julifiir Erzouger und Grosshindlcer und eb
erbraucher

23.Jull allgomoin giiltigen Hichstprelso foetgoaotzst,.Gloichzeitig werlicron

dic bishorigen Hochsgpreise die Giiltigkeit,

Prelse in Rpf, fiir Erzeuger Grosshéndler  Verbraucher

Karfiol 1.Glitekl, je Nagel 500=800 550-880 je St, 23%-38

f’ e S " 300=-500 330~550 i 1 -23

4 % . 5 100=%00 110=-3%0 i =1
Kohl 1 3 150=200 165=220 i 6=10

L 23 g " - 60o=80 66-88 i Zal, -

" | je kgo.I,13,1I,10 Eadli X310 Jo kgi1,18,II,1l
Héuptelsalat 1: "  ji Jagol 120-150 132-185 jo 8te 6m7

: 2, 60=80 6688 4 -
Kochsalat 1, ? ” 8o=I00 88110 g -5

: By " e Lo=60 Ll-66 i A

s & je kgs l1lo=15
Kohlrabi 1; y i 120-1lo 132-15} je Ste  §a7

3 e ! ] bo=80 66~88 i T

" Je kge 20
Spinat Jo kg 18-25 20-28 i 26-36
Neuseelinder Spinat c 25-30 2835 i 36116
Spuieukilbis : 1o 11 J
Griine. Fleolen lsimbekl, - = ! ;

a w .
Gane g en eouu ﬁ i ig gi : %g
Giirntnergurien . lio Ll f 57
Foldm, Gurken 15=20 20=26 i 25w33
Einlegegurken(f.Salz)D. " 25 21 2 o
U (f.Essig)c~D " 25=%0 31-36 " Lo=l7
Weisskraut " 1 17 ” 22
Suppengriines je Bsehi, - E 5 je Bachl 6.7
Waldhimbésiron jo kg. 30 50 je kg. 66
Johannlsbeeren Giitekl,A je kg, 6o 75 i 98
Wi i B. it 5‘-! 61 W 9

Heidelbeeren,Pfliickware " 28 148 ¥ 22
: " ,Industrieware" 22 L1 " 5%
Birnen i 35 L2 9 55

% Pfliickerpreis

Die Prelserstellung hat auf Grund des tatsidchlich bezahlten Einkaufa-
preises unter Anwendung der durch Verordnung der Preisbildungsstelle festge=-
setzten Gewinnspannen (lo% im Grosshandel,3o% im Kleinhandel,lo? bei direkter
Abgabe der Erzeuger an die Verbraucher)zu erfolgen,wobel in der zul#ssigen
Spannung der Grosshandelspreise nur die tatsidchlichen Transportkosten nach
amtlichen Sdtzen Deckung finden und die vorgeschriebenen Hochstpreoise nicht
liberschritten werden diirfen,

Flir auslédndisches Obst,Gemlise und Slidfriichte gilt die Auslandswaren-
preisverordnung.Danach kann der Importeur den Einstandspreisen alle nachweis-
baren Bezugskosten und einen volkswirtschaftlich gerechtfertigten Gewinn ane
héngen.,

Zuwiderhandlungen gegen diese Preisanordnungen werden nach den Bestim-
mungen der Kundmachung iliber das Preiserhshungsverbot bestraft,

il Bt Tl Bl hat el eatl R
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Wiedar 2'5 Millionsn Rm fiir Strassenbauten in Wian.
Dise Wocha hat Biirgarmeister Dr,Ing.Neubacher absrmals sshr be-

dautande Strassanbautarbeiten vergebsn. Als baesonders interessant ist die
Verbreitorung der Artariastrasse von viersinhalb Matar auf sieben Maeter Fahr-
bahnbreite zu erwéhnan,Dias Artariastrasse ist dis Fortsstzung der neu aerbau-
ton HBhenstrasss in dar Richtung Neuwaldegg-Hiit teldorf,Ferner wardan auch
zwal Radfehrwage von je 1'8 Meter Breite ausgefithrt und ein drei bis vier
Motor braiter Fussweg,Durch disse Bauarbsiten,dis rund 555 000 RM erfordern,
wardcrdor Einzugsbarsich der Wiener HBhenstrassa auch bis in die westlichen
Stadttaile arstreckt und die ganussreaiche ¥shrt auf dor HBhenstrasse um ain
Badsutendas varléngert,

Die Artariastrasse findet waitarhnin ihre Fortsetzung in der
Amundsen-und Hiittelbergstrasse,Bei dsr “reuzung mit dem Halterbach bastsht
Jotzt eine von Autofahrsrn unlisbsam smpfundsne Furt,die jetzt durch aine
Briicka von siaeban Meter Spammweite ersetzt wird,Disses 3iseanbetontragwerk
wird aine acht Mataer braite Fahrbahn und zwei Fusswegse von drsei bis vier
“ster Breite bisten,Die Briickanbaukosten betragen L1,000 RM,

Farnar wardan dia racht schwiarigen Strassenverhéltnisse vor dem
Bahnhof in Meidling dar Stidbshn grundlegend verbassart, fus Anlass dar bevor-
stehanden Zinfihrung des hachtsfahrens kommt dort eine v5llig neua Anlage
dar Strassenbshnglaisa zur Ausfilihrung,dia Riicksicht nimmt auf den lsbhaften
Z4ugangsverkshr zum Bahnhof.Diasa Ausfihrung kostet 150.000 RM,

Fir die endgiltige Pflasterung dor Weissgirberlénds zwischen
dar Obsren Viaduktgasss und der Rotundsnbriicke werden 340,000 RN aufgswandst,
iin noch grotssoraer Batrag von 374,000 RM dient dar *arstellung der Schiittel-
strasse zwischen Rotundanbriicks und Stadionbriicks,

Grossare Strassenbauten komman endlich zur Ausfiihrung im Pereicha
d1s Kiiniglborges infolga siner labhaftan Bauté@tigkeit in diesam Gsbie$ im
Betrags von 520,000 RM,in dar Favoritanstrasse mit einem Lostenaufwand von
40,000 RM und schlissslich in dor Laasrstrasss mit @inem Kostenarfordernis
ven 140, 000 RM,

Diese Woche sind demnach fast 2'5 Millionen R{ dam Arbeitsmarkta
auf dam Gsbiste des Strassenbauss allein zugafihrt wordan,

Wisener Hsusreparaturfonds,
Nouarlich Arbeitem fiir rund 600, 000 RM gesichart,
fuch diase Vocha hat Birgermsister Dr, Ing,Neubacher fast 250

Zusagen fiir dis Fondshilfs zum Zwacke dar lnstandaetzung von alten “isnar
Héusern orladigen ktnnan, Dadurch wird dar Batrag von rund 600.000 EM dem

Arbaltsmarkto zugefihrt.Vis sntgogenkommond disse Aktion von dan st#ddtischen

Asgtorn gofihrt wird,erhollt am bestan daraus,dass auf 250 Zusagen nur drei
Ablshnungen komman, Auch dis griindliche Instandsatzung von mshraran Aufziigen
ist in diaesan Zusagan anthaltan.
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| Wien,am 22,Juli 1938,
|
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| Die Kordon-Siedlung bekommb Hochquellenwasserleitung.

' T

| Im ﬂalterbach!%%hd un das vielen Wienern als Ausflugsziel bekannte
| :

ﬁon—wirtshaus,ist in den letzten Jahren durch Abholzung der dortigen

her der Anfang einer Siedlung geschaffen worden,die sich zundchst unge-
jelt entwlckelte.Erfreulicherweise ist es aber gelungen,zwischen den Grunde-
pntﬁmern und der Stadt Wien eine einvernehmliche Regelung zu erzielen,

) sowohl den Interessen der lufthungrigen Wiener Grosstadtbevdlkerung

pre P L7 dass gewlsse Dauergriinfléchen gesichert wutden,als

h den Siedlern die Grundlage fiir eine geordnete Weiterentwicklung ihrer
llichkelten an dieser Stelle bietet,

Im Rahmen dieser Abmachungen hat die Stadt Wien die Einleitung des
hquellenwassers zugesichert.Blirgermeister Neubacher,der nicht nur als
hmann, sondern auch als Freund des Siedlungswesens bekannt ist,hat nun- )
r Auftrag gegeben,mit dem Bau der Wasserleitung unverziiglich zu beginnen,
preh werden jene Teile der Siedlung,dle noch in der sogenannten Gravita-
nszone liegen,sehr bald das Hochquellwasser beziehen kénnen.Die Siedler,
| welter oben am Berge hausen,werden das Hochquellwasser etwas spiter be-

men,da dafiir erst eigene kleine Hebewerke und Behilter errichtet werden
ison,




Boa R BUE CECRCKE O R R OCESS PS8 N DB HOE

Herausgeber und verantw,Schriftleiter
Franz Xaver Fr i edr ich 225

-

Wien,am 23,Juli 1938,

Neue Arbeltwausschreibungen der Stadt Wien,

Dle Arbeits-und Lieferungsausschreibungen der Stadt Wien,die diese
Woche zur Anbotsstellung versffentlicht wurden,erreichen neusrlich den Be-
trag von mehr als L,00.000 RM.

So gind diese Woche Kanalbauten im Betrage von rund 190,000 RM aushe=-
rieben worden,Sie betreffen den Bau von Hauptunratskandlen in der Zwerngasse
und Kornstrasge sowle in einer noch unbenannten Gasse im 17,Bezirk,den Kanal-
umbau in der Reisnerstrasse im 3.Bezirk und den Kanalbau am Flotzersteig von
der Linzer Strasse bls zum Bensasteig im 13,Bezirk,

Die Arbeitsausschreibungen fiir neue Strassenbauten srreichen diese
lioche den Betrag von mehr als 230,000 RM,Es handelt sich um Erd-und Pfla-
sterungsarbeiten, Fuhrwerksleistungen, Oberflédchenbehandlung,Deichgriberarbei-
ten,Gussasphaltarbeiten,Pechmértel~Bitumen-Fugenvergussarbeiten und Beton-
strasseiherstellung bel folgenden Strassenbauten:l5,und 16,Bezirk,Gablenz-
gasso von der Thalheimergasse bis zur Panikengasse,21,Bezirk,Donaufelder
Strasse vom Bismarckplatz bis zur Fultonstrasse,8.Bezirk,Piaristengasse
und Lange Gasse von der Josefstddter Strasse bis zur Lerchenfelder Strasse,
13.Bezirk,Kiiniglberg-Unfahrungsstrasse von der Wattmanngasse bis zum Ser-
pentinnenweg und Radfahrweginstandsetzungen in den Bezirlen 7,8 und 9,Innerer
Giirtel von der Nussdorfer Strasse bis zur Mariahilfer Sirassec,

fusserdem sind diese Woche Dachdeckerarbeiten,Erd-,Baumeister-und
Eisenbetonarbeiten,Gas-,Wasser-und Elektroinstallationsarbeiten sowie
Spengler-und Zimmermannsarbelten fiir verschiedene Wohnhausbauten und

schliesalich Lieferungen von Textilien ausgeschrieben worden.

d - - -
e ™a e ™a - .

Ausgabe von Viohlfshrtsmilch-Anweisungen,

Vom 25.bis einschliesslich 28,d.M.werden in den Fiirsorgeidmtern Anwei-
sungen auf Wohlfahrtsmilch fiir den Mgnat August ausgegeben,Um den Bezug der
Wohlfahrtsmilch konnen sich nur Besitzer eines Fiirsorgebuches der Gruppen
A und B bewerben,wenn sie fiir Kinder unter fiinfzehn Jahren zu sorgen haben,
Personen,dlie sich um diese Anweisungen bewerben wollen,haben sich nach den
Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens im Fiirsorgeamte ihres Wohnbezirkes
wihrend der Parteienstunden an folgenden Tagen einzufinden:A bis F em 25,,

G bis K am 26,,L bis R am 27.,und S bis Z am 28,d.M,Mitzubringen sind das
Fiirsorgebuch,der Arbeitslosennachweis und der polizeiliche Meldeausweis
sdmtlicher im PFirsorgebuch verzelchneten Personen,

So wie bisher konnen sich um die Wohlfahrtsmilch auch schwangere Frau-
en in den Bezirksjugendaémtern bewerben,wenn sie ein Fiirsorgebuch der Gruppe .
A oder B haben und sich mindestens im siebenten Schwangerschaftsmonate be-
finden,

L Pty Ty Tl Bl Togrt b s gl

Freigabe der Hauptallee fiir Personensutos.

Aus Anlass der Schauvorfiihrungen der Heeressportschule Wiinsdorf im
Wiener Stadion hat das Besondere Stadtamt II die Prater Hauptallee morgen,
Sonntag,von 16 Uhr bis 21 Uhr in der Strecke vom Praterstern bis zum Lusthaus
fiir Bezinkraftfahrzeuge mit Ausnahme von Kraftridern,Last-und Gesellschafts-

wagen freigegeben,

-
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Hochstpreise fiir Kartoffel,

S —

Das Marktamt der Stadt Wien verlautbart:Im Auftrage der Relchsstatt-
terei(Prelsbildungsstelle)wurden von der unter Leltung der Preisiiberwa-
ngsstelle stehenden Preiskommission fiir einhelimische heurige Kartoffel
Wien folgende,ab 25,Juli(Montag)giiltigen Hochstpreise festgesetzt:

Erzeuger Grosshandel Verbraucher
RM RM Rnf
hde Kartoffel je loo kg 9.60 lo.8c je kg 1l
ge " i lo.60 11,80 : 15
inlénder-Kartoffel " —~—— 1. 54 . 17
rbgabe nur gegen Schlusschein)

Fiiy die je loo kg beigestellten zweil Sicke werden 8o Rpf dem Erzeu-

ir=- ,bezw, Groashandelsprels zugeschlagen,Die Riicknahme der S#cke vom Kleln-
hdler erfolgt mit 20 Rpf je Sack,

Zuwiderhandlungen werden nach dem Preierhshungsverbot bestraft,
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Wien,am 25.Juli 1938,
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foriibergehende Betriebselnstellung der Briickenwasage im 19,Bezlirk.

Die Briickenwaage im 19.Bezirk ,Heiligenstéddterstrasse,list wegen Um=
gungsarbeiten bis 15,August d,J,gesperrt.,Nichstgelegene DBriickenwaagen sind
»,Markt Hannovergasse,und 21, ,Floridsdorfermarkt,Pitkagasse.

Bulgarische Naturwissenschaftler Giédste der Stadt VWien.

Gegenwirtig weilen in unserer Stadt 3o Mitglieder des Bulgarischen
jademi sch-naturwlssenschaftlichen Vereines in Sofia,die sich auf elner
mdienfahrt durch Ungarn und Oesterreich befinden.Die %0 Midnner und Frauen,
|p an den verschiedenen Gymnasien Bulgariens Botanik, Zoologie und Minera-
gle unterrichten,waren heute mittags Gédste der Stadt Viien im Rathauskel~
r,wo sie im Namen des Blirgermelsters Dr,Ing.Neubacher der Vorstand des
fisidialbiiros herzlich wlllkommen hieas.Der Vertroter des Bilirgermelsters
innerte in seinen Worten an die gemeinsame Zelt des Weltkrieges,in der
Ir anfédnglich gemeinseme Siege feiern konnten,schliesslich aber ein gemein-
mes Leid auf uns nehmen mussten,Wir taten dies allerdings in der gemein-
men Hoffnung,dass flir beide Nationen auch die Stunde der Wiedergeburt kom-
n werde,Fiir Deutschland ist diese Stunde unter der Filhrung Adelf Hitlers
reits angebrochen.Fiir das befreundete Bulgarien aber moge bald auch die
it kommen,in der es gestiéhlt und nexerstarkt aus dem Leid desa Weltkrieges
jth wie ein Phénix erheben moge,

Im Namen der Gdste antwortete der Assistent am Koniglichen Zoologi=
hen Garten in Sofia,Dimiter Pappasow.Er gab seiner Freude dariiber Ausdruok,
g8 die Bulgaren in Wien so iiberaus herzlich aufgenommen wurden,dankte fir
n Empfang und versicherte,dass sie ihren Teil zur Foérderung der freund-
naftlichen Beziehungen zwischen Yeutschland und Bulgarien beltragen werden,
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Wien,am 26,Juli 1938,

Vorarbeiten fiir den Bau der Reichsautobahnen,

Der Wiener Magistrat erlédsst folgende Kundmachung:Die Vdrarbeliten
fir den Bau des Streckenabschnittes der Reichsautobahn Linz-Wien sind Eo—
welt gediehen,dass mit den Absteckungsarbeiten begonnen werden kann, Die
Absteckungsarbeiten werden derzeit in den Bezirken Simmering und Favoriten,
so dann auch in den Bezirken Leopoldstadt und Floridsdorf vorgenommen,Die
Aussteckung der Trasse erfordert ein Betreten der Grundstiicke und Geb#ude,
die im Bereich der Trasse zu liegen kommen,sowlie die Anbringung und Setzung
von Vermarkungszeichen(Pflsécke,Farbzeichen u.dgl.).Die Eigentiimer der Grund~
stilicke und Baulichkeiten sind im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen (§ 16
des Gesetzes vom 8,Juli 1921.B.G.Bl.Nr,387)verpflichtet,zu diesem Zwecke
des Betreten der Grundstiicke und Geb#ude,dle zeltwellige Beseitigung von
Hindernissen und die Vornahme der notwendigen technischen Arbelten zu dul-
den,Das Gleiche gilt fiir die Pdchter von Grundstiicken und Mieter von Gebdu=-
den und fiir sonstige Personen,denen Rechte an den Grundstiicken und Gebiuden
zustehen,

Die durch die Absteckungsarbeiten entstehenden Flurschédden werden von
den Relchsautobahnen in vollem Umfang verglitet werden.Die botroffenen Elgen-
tlimer und die sonstigen berechtigten Personen haben die verursachten Schéden
unter Bekanntgabe der geforderten Entschédigung der nach der Lage des Grund-
stiickes zustédndigen Bezirkshauptmannschaft schriftlich bekanntzugeben,die
die Weiterleitung an die Reichsautobahnen vornehmen wird.Die Ueberpriifung
der Entschiéddigungsanspriiche wird in einer Ortsbesichtlgung unter Belzlehung
von Vertrotern des Magistrates und einea Sachversténdigen geschehen.,Es wird
jedoch aufmerksam gemacht,dass die dnroh dio Absteckung markierte Linien-
fiihrung noch nicht als entgiiltig betrachtet werden kann und dass daher der=
zolt Massnahmen der CGrundeigentiimer an ihren Grundstiicken im Hinblick auf
diese Linienfilhrung,wie vorzeitigeas Midhen oder Schlédgern sowle Aenderungen
an Gebﬁuden,unzweckméﬂﬁig sind,Ersatzanspriiche aus solchen vorzeltigen Hand-
lungen kodnnen nicht beriickslichtigt werden.

Die zur Kemnzeichnung der Trasse gesetzten Pfldcke und Zeichen sind
als Staatseigentum zu betrachten,Sie miissen von jedermann geschont werden.
Eine Entfornung,Versetzung,Beschddigung u.dgl.ist unstatthaft und verboten.

R e - -

Eine soziale Tat des Biirgermelsters,

__Tarifbeglinstigungen bel der Strassenbahn.

Noch sind die einzelnen sozialen Massnahmen,die Biirgermelster Lr,
Ing.Neubacher gleich nach dem Umbruch getroffen hat,in Erinnerung:die Auf-
hebung der Fahrradabgabe,der Ausbau der Wiener Fiirsorge u.s.w.Nummehr hat
der Biirgermeister weitgehende Tarifbeglinstigungen bei den gtéddtlschen Stras-
senbahnen genghmigh,die bereits am néichsten Sonntag,dem 31,Jull,in Kroft
treten w orden,

Kurzastreckenfahrpreis auch am Sonntage.
Seit der Einfilhrung der Zonentarife sind aus den Kreisen der Bevil-

kerung immer wieder verschiedene Wiinsche laut geworden,die sich mit den

Fahrprelsbestimmungen der Strassenbahn befassen,Eimg der héuflgsten Wilnsche
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jrd nunmehr beriicksichtigt:der Kurzstrecken-(Zonen)-Fahrachein,der jetzt

| Rpf kostet und mit dem man von einer Grosszonengrenze bis zur néchsten

jiren Kann,wird nun ab 31,Juli nicht nur an Werkitagen,sondern auch an Sonn-

i Felertagen Gililtigkelt haben,Ausserdem wird dicser Zonenfahrpreis an_

ilen Tagen schon vom Betriebsbeginn und nicht erst von 8 Uhr an gelten,

ir viels Fahrgiste,die die Strassenbahn nur auf kilrzeren Strecken beniitzen,

deutet diese Massnahme eine weitgehende Verbilligung des Fahrpreises,
Beginstigung auch beim Kinderfahrschein.

Bekanntlich konnten bisher nur solche Kinder mit Kinderfahrsohein
hron,deren (rdssenmass nicht liber 1'30 Meter hinausging.Dleses Mass wird
mnehr auf 1'50 hinaufgesetzt.Es werden alsg viel mehr Kinder als frither den
nderfahrschein verwenden kidnnen,well das bisherige Grenzmass einem Lurch-
hnittsalter von rund zehn Jahren,das neue Grenzmass aber einem Durch-
hnittsalter von dreizehneinhalb Jahren entspricht, # :

Die Sonn-und Feiertagae~Hin-und Riickfahrschoine,

Die léstige Bestimmung,dass die Sonn-und Feiertags-Hin-ind Riickfahr-
heine fir die erste Fahrt nach 17 Uhr nicht mehr gliltig sind, fdllt,.Kiinftig
t es glelchgliltig,wann die Hinfshrt angetreten wird,

Wochenkarte und Hin-und Riickfahrschein,

Viele berufstidtige Volksgenossen,aber auch zahlreiche Schiiler beniitzen
thenkarte wie auch Hin.und Riickfahrscheine.Als Nachteil wurde immer em=-
inden,dass dlese Fahrscheine fir die Riickfahrt erst von 13 Uhr an gelten,
n 1,August an wird der Geltungsbeginn dieser Fahrscheine filir die Riicklahrt
f 12 Uhr vorvorlegt.,Diese Bestimmung gilt aber nicht auch fiir den Samstag,
'an dlesem Tag die Riickfahrt schon von 11 Uhr an ahgetreten werden kann,
¢ch werden VWoohenkarte und Hin-und Riicikfahrscheine in Zukunft bis Betriebs-
aluss und nioht wie bisher nur bis 22 Uhr angenommen,

Diese sozialen Massnahmen des Biirgermeisters Dr,Ing.Neubacher werden
n_dor goesomton Bevilkerung sichor mit grossor Gonugtuung aufgenommon wers
N,

Jiose Beglinstigung wird besonders von der Elternschaft dankbar begriisst

Brden.
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Wien,am27.Juli 1938.

Die Bevdlkerungsbewegung im Mai,

Tm Mai dieses Jahres wurden innerhalb der Wiener Wohnbevilkerung
502 Knaben und L96 Médchen lebend geboren.Von diesen 998 Kindern waren
519 ehelich und 179 unehelich;928 Geburten erfolgten in Anstalten.

Da im Berichtsmonate 1,088 Ménner und 1,117 Frauen,insgesemt also
2,205 Wiener und Wienerir nen starben,erglbt sich flr den vergangenen Mai
)in Geburtenabgang von 1.207.Dieser ist um 89 kleiner als im April dieses
jahres,aber um 83 grdsser als im Mai 19%7.Dle héufigsten Todesursachen
jaren in 463 Fillen Herzkrankheiten,in 350 Fdllen Krebs und andere bosar-
tige Geschwiilste,in 262 Fdllen Krankheiten der Atmungsorgane und in 191
fillen Tuberkulose.

: BEin erfreuliches Zeichen ist das Steigen der Zahl der Eheschllessun=
son. Gegentiber 1,366 Eheschlisssungen im Mail 1937 verzeichnet die Statistik
im heurigen Mai 1,603 Trauungen;dies bedeutet eine Zunahme der Eheschlles=-
sungen in Wien in einem Monat um 237 und 18t sicherlich euf die bedeutsame
iebung der wirtschaftlichen Verh&ltnisse zuriickzufilhren,
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Wien,am 28,Juli 1938.

Biirgermeister Dr,Ing.,Neubacher besucht den Zirkus Sarrasani.

Der Zirkus Sarrasani gab Mittwoch eine Sondervorstellung fiir die ge-
samte Belegschaft der stédbtsichen Strassenbahnen,Dieser Vorstellung wohnte
auch Biirgermeister Dr,Ing.Neubacher bei,Dem Biirgermelster,der gerade
wihrend der Pause im grauen Jagdanzug ankam,wurde vom Publikum ein stiirmi-
scher Empfang bereitet.Mit grossem Interesse verfolgte der Birgermelster
die einzelnen Zirkusnummern,Anschliessend daran besichtigte er den gesamten
Betrieb und verbrachte darnach noch einige Stunden immitten der Gefolgschaft
des Zirkus,

- L L w W e  mm

-

Arische Hausgehilfinnen in jiidischen Haushalten,

Das Amt des Biirgermeisters der Stadt Wien macht darauf aufmerksam,
dass Ansuchen um Weiterbelassung von arischen Hausgehilfinnen in jiidischen
Haushalton,die gem#ss den Nilrnberger Rassegesetzen aus diesen Haushalten
ausscheiden miissten,bzw,Ansuchen un Eratreckung der Frist zur Aufkiindigung
ausnahmslos an die Magistrats-Abteilung 1,Wien I,,Neues Rathaus,zu richten
sind,

Rekordziffern des Fremdenverkehrs in Wien,

Wien hatte im Juni l.J.einem Premdenmverkehr wie noch nie in dieser
Zzeit,Die Zohl der GHste war um 16% hoher als im Juni des stédrksten Fremden-
verkehrrjahres 1929.

Laut den vorliegenden Meldungen stieg die Zahl der Géste im Vergleich
gum Juni des Vorjahres von L1.L33 auf 65.545,als0 um 2,112 oder um 58%.
Wahrend im Auslandsverlkehr bel einigen Staaten begreiflicherwelse Riickgidnge

zu verzcichnen sind,weist der Inlinderverkehr eine Steigerung um 237 % gegone
iber dem Juni des Vorjehres auf,Erfreulicherweise kann auch wieder e¢in Ane-
stelgen der Géstezahl aus Belgien,Luxenburg,Schweden und Norwegen,sowie aus
Jugoeslavien verzeichnet werden,Die Zahl jener Gdste,die sich lédnger als eine
Nacht in oinem Hotel aufhielten,stieg im Juni d4,J.gogeniiber Junil
des Vorjahres von 24,751 auf 42,728,also um 62%.Dio Zahl der Pagsanten,das
sind jone Gdste,die nur eine Nacht in Wien weilten,stieg von 11,657 auf
16.537,als0 un 2%.In Privatquartieren waren im Juni 413 Porsonen abgestie=
gon,dassind un 665 mehr als im Vorjahre,Ebenso stieg die Zahl dor Géste in
den Pensionen auf 1,808,das dnd un 735 Personen mehr,

Nunmehr liegen auch die Uebersichtazahlen iiber den Fremdenverkchr wéh=
rond des zweiten Vierteljahres 1938 vor.Auch diese Ziffern sind schr er froeu=
lich.Wdhrend in dem genannten Zeitraum des Jahres 1937 die Zahl der Géste
109,108 batragenhutteﬁaran im Jahre 19%8 in derselben Zeit 167..27 Gdate,also
um 58,319 oder um 53%mehr als im Vorjahre in Wien,Besonders stark stiog die
zahl der in den Hotels abgcstiogenen Giste,ndmlich um 69%.Auch in diesen Zah-
len macht sich ein starkes Ansteigen des Fremdenverkehrs aus Belgien,Luxem=-

burg,Jugoslavien, Schweden,Norwegen und Itallen bemorkbar.so hat z,B.die Zahl
der G#sto aus Belgien und Luxemburg um 666 zugonommen,was einer Steigerung
von 68% entspricht,

Ent fallende Sprechstunden.

Morgen,Freoitag,entfallen die Sprechstunden bei Vizebiirgermeister
Kozich.




2 A 2R AR 8 % 0R B E- 5 2 O N D E XN I
Horausg-her und vorartw,Schriftleiter
Frenz Xaver Fr 1 oedr ich 230

Wien,am29,Julil 1938,

Ausbau der Wiener stiddtischen Elektrizitétsworke,

Wir entnehmen der letzten Folge des "Amtsblattes der Stadt Wien"nach-

stehende Auafiihrungen:Die Stadt Wien und die iibrigen an das Wiener stédtische
Elektrizitidtawerk angeachlossenen Geblete werden zum Teil von den beiden in

Simmering und in der Engerthstrasse gelegenen Dampfkraftwerken und zum Teil
aus den im Geblete der Ybbs und der zwelten Hochquellenwasserleltung befinde-
lichen Wasserkraftwerken der Gemeinde Wien und aus privaten Gesellschaften
gehorigen Wasserkraftwerken in Oberdonau und Steiermark versorgt,

Die durch die Heimkehr Cesterreicha ins Deutache Reich geinderte Wirt-
schaftslage lédast ein starkes Ansteigen des Strombedarfes erwarten,Sehr sicht-
bare Apsitze hiegu zeigen sich bereits.So betrug z.,B, der Stromverbrauch im
Juni 1,J; L40,L07.63l Kilowattstunden,Das bedeutet im Verh#ltnis zum Strombe-
darf im Junl des Jahres 1930 (38,775.766 Kilowattstunden)einen Mehrverbrauch
von lp 2%.Aber selbst wenn wir den heurigen Juniverbrauch mit dom des Jahres
1929 vergleichen~in welchem Jahr mit li0,086.,079 Kilowattstunden der bisher
htchste Stromverbrauch zu verzelchnen war-,so ergibt sich immer noch eine
Steigerung um 0!8%.Das ist zweifellos eine Tatsache,die uns zu grossen Er-
wartungen in bezug auf ein lmmer stirkeres Ansteigen des Strombedarfes be-
rechtigt.

Nun werden aber die fremden Wasserkréfte in der ndchsten Zeit nicht
mehr Strom als bisher,sondern eher wenlger nach Wien liefern.Es muss daher
der gesamte Zuwachs von den Wiener Dampfkraftwerken bewdltigt werden,solange,
bls neue Wasserkraftwerke in Betrieb kommen, DL G

Diese Verhéltnisse voraussehend,hat Biirgermeister Dr.Ing.Neubacher
sofort nach dem 13.Mérz den Auftrag erteilt,die Leistungsfahigkeit der Wie=
nexr Dampfkraftwerke zu erhshen,Zu diesem Zweck wird eine Dampfturbine fiir
55.000 PS,die grtsste Dampfturbine der Ostmark,aufgestellt werden,sowle zwel
Dampfkessel,von denen jeder in der Stunde 120.000 kg Wasser in Dampf mit 35
Atmosphiéiren Druck verwandeln kann,Der mit der Turbine gekuppelte Generator
erzeugt Strom mit lo.ooQ Volt Spannung,die mittels eines Umspanners auf
28,000 Volt orhdht wird,Zu dieser Anlage gehtrt natiirlich noch eine Reihe
von Einrichtungen zur Beschaffung des Kiilhlwassers fiir die Dampfturbine,des
Spedsewassers fiir die Keasel,zum Transport der Kohle bis zur Feuerung und
alle olektrischen Apparate und Leitungen,um den erzeugten Strom ina Netz
senden zu konnen,

Die Kessel werden mit Kohlenataub beheizt,der in eigenen,an die Kessel
angebauten Milhlen bereitet wird,und zwar in der gleichen Feinheit,wie sie das
Nullermehl besltzt.Jeder Kessel braucht bel Vollbetrieb in der Stunde 25.000
kg Kohlenstaub,

Um die Dampferzeugung rasch steigern zu kidnnen,werden ausserdem an den
Kesseln Oelbrenner angebracht,die in der Stunde zusammen lo,000 kg Helzdl in
die Feuerung schleudern konnen,

Der rotierende Tell des Turbinensatzes besteht aus zwel Schmiedestiicken
von je 35.000 kg Gewicht,Solehe Schmiedestiicke bediirfen besonders in der Ge-
genwart,wg dle Hiuttenworixo voll beschéftigt sind,einer sehr langen Herstel-
lungszelt Mit Rilickaicht auf die Wichtigkeit,die der Sicherstellung der Strom-
vorsorgung Wicns zukommt,hat Krupp in Easen mit Zustimmung der massgebenden
Relchsstellen diese Schmiedestiicke bevorzugt in Arbeit geonommen,so dass die
Fertigstollung der Turbine so zeltgerecht erfolgen wird,dass die gesamte
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neue Dampfanlago im Spétherbst des Jehres 1939, somit noch vor Einsetzen der
hohen Winterbelastung in Betrieb kommen wird,

Ll el ke bt bl el e Ll b

Die Fouermelder werden blau geatrichen,
In Angleichung an dle im Altreich bestehenden Vorschriften werden
dle in den Strassen Wiens befindlichen Bffenilichen Feuermcldoapparate,die
bisher rote Farbe trugen,in der néchston Zeit blau angestrichen,

[ Tl Rl el Bl Bl Bl B

Fugsgéngerbriicke in der Siedlunz Leopoldau,

Nach lédngeren Verhandlungen ist es der Stadt Wien gelungen,einem
empfindlichon Ucbelstand in der Siedlung Leopoldau abzuhelfen,der darin be-
steht,dass dle ndrdliche und slidliche HHlfte durch die Bahnhofsanlage der
Reichsbahn gotrennt werden,Nun bodeutet jeder Ushergang in Schienenhthe eine
groasc Gefahr sowohl fiir die Personen,als auch iiir die Eisonbahn,Dem wird
jotzt durch die Errichtung siner Fussgingerbriicze abgoholfen,Die Stadt Wien
erbaut diose Brilcke mit Forderung durch die Relclksbahn in ciner Liénge von
70 Moter und 2!'5 Meter nutzbarer Brelte als Uebergangssteg iiber sdmtliche
Glelise in Bahnhofsmltte,wodurch auch der Zugang zir Station vereinfacht
wird und Jedos Gefahrmoment verschwindet,Bilirgermec.ster Dr,Ing.Neubacher
nat dle Elscnbauarbeiten boreits vergeben,
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Nationalsozialistische Wohnbaupolitik in Wien.

Wir ontnehmen der lotzton Folge des "Amtsblattoes der Stadt Wien"
nachstohende Ausfithrungen:Im Zeitalter des Liboralismus,das mit dem Welt-
krisg im Jahre 191l zu Ende ging,wickeltm sich Wohnungsbau und Wohnungs-
wosgen in Vlien vollkommen'nach dem freion Spiel dor Kridfte'ab,wle os eben

den Grundsidtzon diescr Weltanschauung ontsprach.Wo gebaut wurdo,wic gobaut
wurde,wie die Wohnungen ausgestattet waron,blicb dem Gutdiinkon des Bauherrn
iiborlassen, solange nur die Vorschrifton der Bauordnung oingohalten wurden,
die-bosonders soweit die soziale und ethischo Seitc des Wohnens in Betracht
kam ~ rocht spérlich waron,Dic Folge waren drei-bis fiinfstookige Hauser in
verhiltnismidsslg engen Gasson,unzuléngliche Héfe,dunkle Stiocgonhéuser,klel-
ne,schlecht ausgostatteto Wohnungen ohne Licht und Luft,ohno Wasser und Vor-
rdunc und Aborto im Wohnungsverschluas,

u Im Krieg und nach dem Krieg vorschwand die private Bautdtigkelt fast
vollstindig,an ihror Stollec tritt die sozialdemokratische Stadtverwaltung
als oinziger Bawherr auf,Es wird in den Jahren 1923 bis 1932 in grossem Um=-
fang gebaut;wo die Stadt oinen freicn Bauplatz hat oder wo sic leicht in den
Bositz cines solehen kommen kann,werden planlos Wohnh#user crrichtet.Dle
gussoron Bezirko,wo grossere Fliéchon leichter und billigor zu habon sind,
werdon bovorzugt.So entstohen vielfach ausgedohnte, vier-bis fiinfstdckige
Wohnhausbauton am Husscrsicon Rand der Grossstadt,wo dic Flachbauten den
Uebergang der Stadt zum Land mildern sollen und solche "Mammutbauten"dus=-
serst storond ompfunden werden,Auch bei den iibrigen Bauten ist auf das
8tadtbild keine Riicksicht genommen,so dass fast alle dieso Hiuser als Fromd-
kérper wirken,Dic Ausstattung der Weohnungen ist besser,sioc haben Vorréunme,
Gas,Wiasror und Abort im Wohnungsverschluss,Zum erstenmal werdon auch Ver=-
suche mit Sicdlungen gemacht,es werden Wohnsiedlungen und Stadtrandsiedlun~
gon errichtoet,

Die ncuo,nationalsozialistische Stadtverwaltung geht auf dem Gebied
des Wohnungswosons von ganz anderon Gesichtspunkten aus,Die Grossatadt mit
ihrer Zusammendringung grosser Menschenmassen auf einen veorhiltnlsméssig
kloinen Raum und mit den zahlreichen sich daraus ergehendon Nachtellen 1st
grundsitzlich uncrwiinscht,Da sie jedoch als wirtschaflicho Geogebenheit be=
stoht ,mus gotrachtet werden,ihre Nachtelle mdglichst zu mildern.,Dies ge=-
schieht am boston durch "Auflockerung " der Grossstadt.Diosom Zweck dient
oine grossziigige Plannung,die sich auf die Randgebiete dor Grossstadt und
die angrenzenden Flichon erstreckt und nach eingehendor Prilfung der Boden=-
verhéilnisse,der Wasserversorgung,der Verkechrsmtglichkelton usw, nd unter
weitostgehender Boriicksichtigung gtéddtebaulicher Grundsédtze foststellt,wo
neue Wohngobioto entstehon sollen,Diese neuen Wohngobiete worden geschlos=
sone wirtschaftliche Einheiten bilden,d.h.os wird dort nicht ausschlicss-
1ich Kleinsiedlungen goben, sondern auch mehrstdckige Hausor mit Mittels=-
standswohnungen und Geschiftsléiden,so dass cine Anzahl von Bowohnern der
Kleinsicdlungen toils als Angestellte in den Gesohdfton,teils in den Haug=
haltungen des Mittclstandes Beschidftigung und Erwerb finden kann und auch
der Absatz fiir die iberschilissigen Erzeugnisso der Kleinsiedlor gesichert

{at.Schnallbshnon worden dic rasche Erreichung dos Stadtkernes erleichtern,
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der grosse Durchzugsverkehr wird jedoch ferngehalten werden,um ein ruhiges
Wohnen zu sichern.Die Héuser werden Gérten erhalten,Griinfléchen sorgon fiir
guto Luft,Licht und Sonne.Eine wertvolle Neuerung bedeutet das in jeder Woh-
nung befindliche Badegimmer,

Zwel solche Wohngebieto,in denmn die Bautétigkeit schon in aller-
ndchster Zeit aufgenommen werden soll,befinden sich am siidlichen Rand der
Grossstadt,

Mit der Besledlung dieser Wohngeoblete wird eine Abwanderung aus der
Grossstadt clntroten,so dass dort alte Hduser mlt minderwortigen Wohnungen,
deren weiterc Erhaltung unwirtschaftlich wéro,abgetragen werden konnen.So
wird os mdglich sein,die heutc dichtverbauten Stadtteile aufzulockern,CGriine
fldchen anzulegen und auch dort Sonne,Licht und ILuft hinzubringon,

Sowelt dic newmc Stadtverwaltung Ersatzbauten fiir dle Barackonlager
auffiihrt,dic rasch vollendet werden miissen,lst vorgeschcn,dass dlesc Bauten
hochstons dreil Geschosse habon und dass sie ausgedehnte Griinfléachon umfassen,
Die Wohnungen enthalten gowdhnlich zwel Schlafréume(einen flir Eltern,cinen
fiir dio Kinder),und die Wohnzimmor sind mbglichst nach Siiden gerrichtoet,

Sehr goehrte Schriftleitungl

Mit Riicksicht darauf,dass flir den Grossdeutschen Gaststdttentag be-
reits viole Hunderte von Anfragen {ibor Privatquartiere eingeclangt sind,
bisher aber loider nur wonig Quartiecranmeldungen vorliocgon,orsuchen wir,
nachstehonden Aufruf vollinhaltlich und an auffilliger Ste¢lle zu bringen,

Mcldet Unterkiinfte fiir den Grossdeutschen Gaststittentagl

In dor Zeit vam 27.bls 29.Scptember findet in Wion dor Erste Gross=-

deutsche Gaststédttontag statt.Da mit einem Besuch von viel-on Tausendon zu

rechnen ist,miissen zur Untorbringung der Géste auch Privatquartiere horan-
gezogen werdoen,Es ergeht daher an alle Volksgenossen die Aufforderung, fir E,
die Beherborgung von Tagungstellnchmern Unterkiinfte zur Vorfiigung zu stollen,
Die Anmeldung solchor Untorkiinfte wollo ungesdumt an die Fremdenverkehrs-
stelle der Stadt Wien,Wien,7,,Mariahilferstraase 2,,mittels dor in allon
Trafiken um den Preils von 1 Rpf.crhédltlichen Karten eorstattet werden,Die
Karten konnen an die genannte Stolle entweder freigemacht mittels Post ilibor-
sondet oder porsodnlich tiberbracht wordon,Auf den Karten sind die Prelskate-
gopien vorbozeichnet,Dom Anmelder obliegt es,seine Unterkunft in die ont-
sprecchonde Kategorie cinzuteilen,Ausdriicklich wird darauf aufmorksam gomacht,
dass nur einwandfroie Unterkiinfte anzumelden sind und dass bel dor Einreihung
in die einzoelnon Kategorion besonderc Gowilssenhaftigkelt anzuwenden ist.Die
Untorbringung von Géston in ungoeigneten oder minder geeigneten Quartieren
schiddigt den guten Ruf der Stadt Wien als gastliche St&ttolSelbstvorsténd-
lich bleibt dic amtlicho Uoberpriifung der Unterkiinfte auf Grund der vollzo=-
goenon Anmoldung vorbehalten,

Da of cine Ehrenpflicht ist,fiir die Upnterkunft der Tcilnohmer an dio=-
ser crston OGrossdeutschen Gaststdttetagung in ausrcichendom Masse zu sorgen,
wird orwartet,dass alle Volksgonosson,die in der Lage sind,Unterkiinftc berelt=-
zustollon,ihpe Mithilfe nicht versagen worden,

Volksgonossen,moldet unverziiglich Eure freien Quartiorc an |
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Hochstpreise fiir heimisches Gemiise und Obst,

Das Marktamt der Stadt Wien verlautbart:Im Auftrage dor Relchsstatt-
halterei(Preisbildungsstello)wurden von der unter Leltung der Preisiiberwachungs
stolle stohenden Proiskommission fiir oinheimisches Gemiire und Obst fiir Wien
ab Monteg,den l.August,die nachstehenden allgemein giiltigen Hochstprelse feat-
gesetzt,Gleichzeitig verlieren die bisherigen Hochstpreise die Giltigkeit,

Preise in Rpf fiir Ergeuger Grosshéndler Verbraucher
Karfiol 14 Gutekl je Nagel 500-800 550-880 je St.
X 2: " 300=500 330-550 W 1=
“ Ay 2 . loo=300 1lo-33%0 S -la
Kohl 3 " " 150=~200 165=220 b
u pe AT -66-88 " 3
" 3 % Jelg 1.315,I5:310 T+11,TT.311 je kgHI 18, II lh
Héuptelsalat 13 AR { Nagel 120-150 132-165 je St. 6-7
" e 60-8o 66-88 "
Kochsalat R . B8o=1loo 88~1lo 5 =5
W 9. 1 i ]4-0"60 Ld—‘-""66 il 2_5
* je kg  lo-15
Kohlrabi e o 5 120~1li0 1%2-15 :je St. 6-7
" 2. " 6o0~8o 66-88 Fly
. je kg 20
Spinat je kg 15=20 17=-22 " 22-29
Griine Erbsen o }35 52 a SE
Speiseliirbis " lo 1l . 1
Zzwiebel,Gértnerware o 19 21 s 27
m - sheser - " 17 21 y 27
Griine Flsolen 1s Gﬁtekl : 20 EE g 33
- < 2e » lo i x 18
Gértnergurken A 30 3 s L3
Feldm,Gurken " lo-15 la 20 ® 18-26
Einlegegurken(ftr Salz) " 15/12% 20 & 26
(fiir Essig) " 23/ 20% 28 . 36
Welsakraut " 15 17 " 22
Yy foldmisslg ! 13 17 " 22
Tomaten H ~ ho 1y i 57
Suppengriines je Bschl, L 5 je Bachl,b=7
Waldhimbeeren je kg J1 8 62 je kg 81
Heidelbeeren : 2B /22% %8 . 62
Preiselbeeren = . Gt - 87
Johannisbeeren  Glitekl.A " 6o 75 " 98
i i B " 50 61 i
Birnen i Y 35 L2 5 58
Marillen 1;Glitekl, " 8o 91 " 11
it 2._ i ill 60 69 n o
Aepfel dero0 & Lo 50 : 65
i 2, ] " 214- 31 i }-l-l

# Industrieware ## Pfliickerware

Die Preiserstellung hat auf Grund des tatséichlich bezahlten Einkaufa-
preises unter Anwendung der durch Anordnung der Preisbildungsstelle festge-
setzten Gewinnspannen(lo% im Grosshandel, 30%im Kleinhandel, 1% bei direkter
Abgabe der Erzeuger an die Verbraucher)zu erfolgen,wobel die vorgeschriebenen
Hochstpreise nicht iiberschritten werden diirfen,

Bei Belieferung der Provinz durch den Wiener CGrosshandel kdnnen die
nachweisbaren Ferntransportkosten nach amtlichen Ansdtzen der zuldssigen
Verdienstspanne aufgeschlagen werden,

Fiir ausliéndisches Obst,Gemiise und Sildfriichte gilt dle Auslarndswaren=-
preisverordnung.Danach kann der Importeur den Einstandspreisen alle nachweis=
baren Begugskosten und einen volkswirtschaftlich gerechtfertigten Gewinn zu-
schlagen.

Zuwiderhandlungen gogen diese Preisanordnungen werden nach den Bestim-

mungen der Kundmachung iiber das Preiserhohungsverbot bestraft.
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Hochstpreise fiir einheimiache heurige Kartoffel.
Im Auftrage der "eichsstatthalterel (Preisbildungsstelle)wurden wvon
der unter Leitung der Preisiiberwachungsstelle stehenden Preiskommission

fiir einheimische heurige Kartoffel fiir Wien folgende ab 1l.August gliltige
Hochstprelse fostgesetzt:

Erzeuger Grosshdl Verbraucher
RM RM Rpf
Runde Kartoffel Je loo kg 9: lo lo.30 je kg %ﬁ:5
Lange N # lo.lo 11,30 7 a5

Die Preise fiir Rheinldhder-Kartoffel bleiben unverindert,Fiir die je
loo kg beligestellten zwel Sdocke werden 8o Rpf dem Erzeuger-bzw,Grosshandels-
prels zugeschlagen,Die Riicknahme der S#cke vom Kleinh#éindler erfolgt mit
20 Rpf_Jje Sack.Zuwiderhandlungen werden nach dem Preiserhshungsverbot be=
straft,

Historisches Museum Sonntag geschlossen.

Das Histporische Museum der Stadt Wien im Rathaus bleibt morgen,Sonn=-
tag,wegen des Empfanges der Tellnehmer an der Alpenfahrt geschlossen,

120 Trauvungen im Rathaus,

In vier festlich geschmiickten Réumen des Wiener Rathauses fanden
heute nicht weniger als 120 Trauungen statt,in jeder Viertelstunde eine,was
eine bisher noch nie erreichte Rekordzahl in der Geschichte des Hausea am
Adold Hitler-Platz darstellt,Bei drel Paaren nahm Vizebilirgermeister XKozich
die Eheschliessung vor.Die grosse Anzahl der Trauungen an einem einzigen Tag
erklart sich daraus,dass man im Hinblick auf den Andrang,der nach dem 1,
August bel den Standesidmtern einsetzen wird,die Eheschliessungen,die noch
nach dem alten Gesetz erfolgen,mdglichst vor dem 1l,August vorzunehmen sucht,

Nichts konnte den Umschwung in der Ostmark und seine segensreichen
Auswirlkungen fiir die Volksgemeinschaft besser kennzelchnen als die vorste=-
honde Moeldung dor Pressestelle der Stadt Wien.Eine so kurze und aufschluss=
reiche Notlz muss jeden Zweifler und Norgler von der Tatsache liberzeugen,
dass in der Ostmark und vor allem in ihrer Hauptstadt ein nouer Bevdlkerungse-
friihling angebrochen ist,

[ Bl Bl Tl Bl Bl Bl Tl Lol ™

Mietzinszuschiisse der Stadt Wien,

Der Vilener Magistrat hat im Jull an 39 Parteien in 19 Mieth&usern
Mietzinszuschiisse im Monatsbetrage von 172 Rm bewilligt,die auf aie Dauer
der Gewdhrung insgeaamt 685 Rm auamachen.




Rk Bl oK 8@ k0 R H B8 P2OCY D)E N E
Herausgeber und verantw,.Schriftleiter '

Franz Xaver Fr i edr ich 2%2

Zweite Ausgabe %

Wien,am,ZQ¢Ju11,6 1938

Eheschliessung nur mehr vor dem Standesbeamten.

. .. Per Wiener Magistrat teilt mit:Am l,August d,J.tritt das Gesetz vom
6.d.M.2ur Vereinheitlichung des Rechtes der Eheschliessung und der Ehe-
scheidung im Lande Oesterreich und im iibrigen Reichsgebiet in Kraft,

Die Eheschliessungen haben demnach nunmehr susnahmslos vor einem
Standesbeamten stattzufinden.Nach den Sondervorschriften fiir das Land
Oeaterrecich 1st in Wien dor Blirgermeister oder der mlt seiner Vertretung
in dissen Angelegenheiten Beauftrage StendesbeamtenDeér Bilirgermeister hat
die Bezirkshauptménner und ihre Stellvertreter mit seiner Vertrotung be=
auftragt,vom l.August an werden die Aufgebote und Eheachliessungen in den
nach dem_Viohnorte der Verlobten zustédndigen Bezirkshauptmannschaften vor-

genommen,

Fir Juden wurde eine einzige Stelle in Wien,2.,Zirkusgasse 5, fiir die
Vornahme der Aufgebote und Eheschliessungen geschaffen,Bis zur Fertig-
stellung der Riume worden die Amtshandlungen veorlaufig in der Bezirks-
hauptmannschaft Leopoldstadt vorgenommen,Zusténdig ist diese Stelle dann,
wenn belde Brautleute Volljuden sind oder ein Teil Volljude,der andere
Teil Mischling ersten Grades ist,

.-'—.—.—.-.-.—0.-.




AR T B M

L S
bt £

pEee,

-H.“ﬂ-w.-;

e e R
S mimm e
-

e i
e aEaE T A
—enes

e e
mlsiesenEiingg

'

]

g

i

e Y
et
ey

bt ol
AT

Teanst
—

num__w...n

-

e

_..1!._.....!.
.-
=l

t

L
e Bk S8
ARN

Foski

bk
ey i

Hapk
¥




	1. Juli 1938
	Seite 194
	[Seite]
	[Seite]

	2. Juli 1938
	Seite 195
	[Seite]
	Seite 196

	4. Juli 1938
	Seite 197
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 198

	5. Juli 1938
	Seite 199
	[Seite]

	6. Juli 1938
	Seite 200
	Seite 201
	[Seite]
	[Seite]

	7. Juli 1938
	Seite 202
	[Seite]

	8. Juli 1938
	Seite 203
	Seite 204
	[Seite]
	[Seite]

	9. Juli 1938
	Seite 205
	[Seite]
	Seite 206

	11. Juli 1938
	Seite 207
	[Seite]
	[Seite]

	12. Juli 1938
	Seite 208

	13. Juli 1938
	Seite 209
	[Seite]
	Seite 210

	14. Juli 1938
	Seite 211

	15. Juli 1938
	Seite 212

	16. Juli 1938
	Seite 213
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 214
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 215
	[Seite]
	Seite 216
	[Seite]

	18. Juli 1938
	Seite 217

	19. Juli 1938
	Seite 218
	[Seite]
	Seite 219
	[Seite]
	[Seite]

	20. Juli 1938
	Seite 220
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 221
	[Seite]
	Seite 222
	[Seite]
	Seite 223
	[Seite]

	22. Juli 1938
	Seite 224

	23. Juli 1938
	Seite 225
	[Seite]

	25. Juli 1938
	Seite 226

	26. Juli 1938
	Seite 227
	[Seite]

	27. Juli 1938
	Seite 228

	28. Juli 1938
	Seite 229

	29. Juli 1938
	Seite 230
	[Seite]

	30. Juli 1938
	Seite 231
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 232

	Rückdeckel
	[Seite]


